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Ausgezeichnete Wirkung. 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 
Inland. 
Ilinoifer Segislatur. 


Springfield, IH., 12. Mai. Endlich 

ift gefchehen, ma& zeitweife geradezu 
unmöglich erfhien: Die Demofraten 
haben e8 mit äußerſter Anjtrengung 
durchgejeßt, dat auch das Abgeorbne- 
tenhaus tie Legislatur-Neueinthei- 
lung3porlage endgiltig annahm,und jo 
mit diefer nichts mehr fehlt, als die fi- 
herlich nicht ausbleibende Unterfchrift 
des Gouverneurs. Die Demofraien 
mußten jeden Mann im Abgeordneten- 
haus auf dem Poften haben, um diefes 
Refultat zu erzielen; ein einziger De- 
ferteur hätte fchon genügt, die Sache 
3b vereiteln, — denn durch das gejtern 
erfolgte Ableben des Abgeordneten 
Ernft Meyer von Calhoun (geboren 
1831 in Preußen) blieben den Demo- 
traten nur noch 77 Stimmen, alfo ges 
nau fo viele, mie zu einem Beichluß 
mindejtens nöthig find. Zwanzig Tage 
müffen verftreichen, ehe tie Bacanz 
wieder ausgefüllt werben fann, und 
man erwartete, daß fic; das Haus bor- 
ber enbgiltig vertagen würde. Unter 
olchen Umftänden entfchloffen ftch Die 
Demofraten, die vom Senat permweiger- 
ten Zufäße zur befagten Wahlfreis- 
Gintheilungsvorlage in Bezug auf 
Eoof-County fallen zu laffen, nur um 
bie Vorlage überhaupt zu retten. 

Nach Eröffnung derHausfigung und 
Werlefung des Protofoll3 wurde genau 
ch den in einer Barteiberathung ge= 
jabten Beichlüffen gehandelt. DieBor- 
lage wurbe al3bald zur Verhandlung 
gebracht und den Republifanern eine 
Stunde Zeit zur Debatte bewilligt; 
Diener, Callahan und Muir von Coof- 
Scuntyg fprachen gegen die Annahme. 
Sodann mwurde zur Abftimmung ge- 
Iohritten, und die Vorlage unter Fal- 
lenlafien der vom Senat abgelehnten 
Zujäge angenommen. (Bezüglich den 
Iheile der Vorlage, welche für Chicago 
bon größerem Antereffe find, fiehe das 
heutige Zocale.) — Die vom Senat 
am 14. April angenommene Congreß- 
Eintheilungsporlage murbe verlejen 
und dem Ausihuß für Congreßpi- 
ftrict3-Eintheilung überwiefen. 3 
murden Tirauer- 
Ichlüffe wegen des Ableben: von Ernft 
Meyer gefaßt, und in der Nachmittags 
figung murbe ein Siebener-Ausſchuß 
ernannt, um demBegräbniß beizumoh- 
nen. 

Der Senat fahte ebenfall3 angemei- 
Nene Befchlüffe wegen des Wblebens 
von Ernit Meyer. Angenommen wurde 
der Salomon'ſche Beſchlußantrag, wo— 
nech der Gouverneur drei Commiſſäre 
ernennen ſoll zur Förderung gleichmä— 
ßiger Bundesgeſetzgebundg in manchen 
wichtigen Beziehungen, in denen ge— 
genwärtig faſt in jedem Staat der 
Union andere Geſetze beſtehen, z. B. 
über Heirathen und Scheidungen. 
Dieſe Commiſſäre ſollten ſich mit ſol— 
chen anderer Bundesſtaaten, die zum 
gleichen Zweck ernannt wurden, in 
Verbindung ſetzen. Die Allen'ſche Vor— 
lage zur Erhöhung der Gebühren der 
incorporirten Geſellſchaften wurde 
mit 23 gegen 13 Stimmen verworfen. 
Annahme fand (obwohl alle Republika— 
ner bis auf Evans dagegen ſtimmten) 
die Campbell'ſche Vorlage, wonach 
Staats-, Counth- und Stadtſchatzmei— 
ſter ſowie alle Verwalter öffentlicher 
Gelder gezwungen werden ſollen, über 
die vereinnahmten Zinſen Abrechnung 
einzureichen. Ferner wurde unter An— 
derem noch die Johnſon'ſche Vorlage 
angenommen, betreffs Ernennung ei— 
nes Ausſchuſſes zur Unterſuchung des 
Lincoln-Denkmals in Springfield. 


Dampfernadricdten. 
QAngelommen: 


New York: H. H. Meier von Bre- 
men; Dania und Alma von Hamburg; 
Diamant von Rotterdam; Montezuma 
von London; Plata von Gibraltar; 
MWerfendam von Rotterdam; Augufta 
Victoria von Hamburg. 

Bofton' Scandinavian von Olas- 
gom. 
Dueendtomn: Campania, von Nem 
York nach Liverpool (der neue Cu= 
nard-Dampfer; machte die Fahrt in 5 
Tagen, 17 Stunden, 42 Minuten: die 
fchnellfte biöherige Fahrt in öftlicher 
Richtung. Diesmal hat aljo die 
„Sampania“ über „Paris“ gefiegt.) 

Liverpos!: Cambroman von Boiton. 

Glasgow: Siberian von Nem York. 
: Rotterdam: American vonNemYorf. 
y —— Fürſt Bismarck von New 

ort. 


Abgegangen: 
Southampton: Spree von Bremen 
nah New Vork; Normannia bon 
Hamburg rad) New Hort. 
Antwerpen: Pennland nah Nem 
York. 
Marfeille: Neuftria nach New Hort. 
Neapel: Cafhemere nad New Hort. 
eg Britannic nad) Nem 
ort. 


New Yort: Columbia nah Ham- 


‚ burg; Eargon nad Glasgom. 


Auf dem in Nem York angefomme- 
nen BremerDampfer „Zahn“ befanden 
fih vier Blatterntrante, infolgebeffen 
alle Zwifchendedspaffagiere nad) Hoff: 
man 3land gebracht worden find, um 
bort desinficirt und frifch geimpft zu 
imerben. Der mehrere Tage zuvor an» 
gefoitnmene Dampfer „Gera“ 
gleichfalls Wlattern mitgebracht, 


und Achtungäbes | 


Bom Bundesihakamt. 


Wafhington, D. €., 12. Mai. Die 
Sachlage im Schagamt meift eine ent- 
jchiedene Befferung auf indem die Ein 
nahmen größer find, al3 im vorigen 
Sahr um dieje Zeit, während die Aus- 
gaben zwar hoch find, aber doch nicht 
fo bedeutend, wie man erwartet hatte, 
Die meiften bedeutenden Ausgaben 
für diefen Monat find ſchon gemacht; 
noch ift eine Netto-Bilanz von $22,- 
250,000 vohanden, und Diele ift jet 
wieder im Wachfen. Gegenmärtig ift 
Gold im Betrage von $203,022,684.76 
porhanden, und die ausftehendenGold- 
certificate betragen nur $103,792,019. 


Dankkradie. 


Gincinnati, 12. Mai. Die Privat- 
banf von Dmiggind, Starbud & Co. 
in Willtiamsburg, D., hat fallirt. 

Portland, Ind., 12. Mai. EinEil- 
bote aus Dunfirk bringt die Nachricht, 
daß die Dunfirf-Bant, melde von 
Diviggins, Starbud &,Eo. (einerChi- 
cagoer Firma) controllirt wird, ver=- 
kracht iſt. 

Mit Mann und Maus. 

New York, 12. Mai. Eine Spe- 
cialdepefche aus Halifar, N. ©., mel- 
det: Der Schooner „E3perance”, mel- 
Ser vor 6 Wochen von den Magdale- 
nen=Änjeln aus mit dem Capitän und 
10 Matrofen auf den Robbenfang im 
St. Lamwrence-Golf ausfuhr, ift mit 
jammtlihen Infaffen untergegangen. 


Wirdelfturm. 


Pindney, Mid., 12. Mai. Eine 
Meile jüpöftlih von unjerem Dorf 
richtete heute früh gegen 2 Uhr ein 
MWirbelfturm große VBerheerungen ar 
Gebäuden, Objtgärten u.f.m. an. Die 
Mitglieder der Familien von Louis 
Dreyer, William Ihompfon und Wil- 
liam Placewan wurden faft Alle mehr 
oder weniger verleht. 


BVahnräubergeſchichte! 


St. Louis, 12. Mai. Der nordwärts 
fahrende Perſonenzug der Mobile- 
Ohio-Bahn, welcher heute früh um 
ı 7:05 bier hätte eintreffen follen, wurde 
| in der Nähe von LZafeton, 13 Meilen 
| füdlich von Cairo, $U., geitern Nacht 
| um 10 Uhr angehalten. . Die Räuber, 
benugten die Gelegenheit, al der Zug 
bei Lafeton hielt, damit die Locomo= 
tive MWafler einnehmen fonnte. 

Die Räuber machten ein Dynamit- 
Attentat auf den Erprefmwagen, und 
als dieſes noch nicht die volle erwartete 
ı Wirkung that, zwangen fie den Er- 
preßboten Ray unter Iodesdrohun- 
gen, aufzumachen. " NRays Affiitent 
Tearjon,; dem Spruch folgend, daß 
ı Vorficht der beffere Theil der Tapfer- 
 feit ift, verftedte fich in einer Ede des 
 Wagend. Die Räuber plünderten die 
| Geldfpinde aus und berjchwanden 
ı dann, no; immer Morddrohungen 
| ausftoßend, in der Dunfelheit. Das 
ı Vles war das MWerf von nur 3 Wi: 
ınuten. 3 beißt, die Räuber hätten 

feine jehr reiche Beute gemacht. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol— 
gendes Wetter in Illinois: Schön; 
wöärmer gegen Samſtag Nachmittag 

oder Abend; Weſtwind. 


— 


Ausland, 
Es attentätert in Spanien. 

Madrid, 15. Mai. Hier murde ge- 
| jtern in einer Straße unmeit des Par- 
| lamentsgebäudes eine große Büchſe, 
| mit einer brennenden Qunte daran, 
| gefunden. Näheres über den Anhalt 
ı hoird nicht mitgetheilt. — In Barce- 
lona wurden Abends drei Dynamit- 
patronen loägefeuert, und die halbe 
Stadt wurde von der Erfehütterung 
alarmirt; mehrere Perſonen wurden 
als verdächtig verhaftet. 

Ztwifchen der Regierung einerfeits 
und den Republifanern und Garliften 
andererfeitß it ein heftiger Kampf 
ausgebrochen, und zwar megen einer 
Regierungsporlage, wonad; die Ge- 
meindewablen bi3 zum November ver: 
Ichoben werben follen. Die Regierung 
begründet Diefe Vorlage damit, daß 
bei ben legten Gemeindewahlen die 
Republifaner durch fyftematifche Fäl- 
ı Ihung ihre Siege errungen hätten, und 
eine monatelange Arbeit erforderlich 
ſei, um die Wahlliſten von denSchwin— 
deleien zu ſäubern und eine ehrliche 
Stimmabgabe zu erzielen. 





Spaniens gute Finanzen. 


= 
Madrid, 12. Mai. Das Yahres- 
Staat3-Budget ergibt einen mwirklichen 
Ueberſchuß von 259,461 Peſetos; dieſe 
Erſcheinung ſteht geradezu einzig in 
der neueren Geſchichte der ſpaniſchen 
Finanzen dba! Um 32 Millionen 
Peſetos ſind die Ausgaben verringert; 
au die Königin-Regentin hat aus 
freien Stüden ihre Civilfifte um 1 

Million Pefetos herabgejegt. 


Schädlihe Naditfröfe. 


Bern, 12. Mai. m vielen Theilen 
der Schweiz haben Nachtfröfte großen 
Schaden angerichtet, befonders an den 
Kernobit-Bäumen, deren Blüthen und 
Frudtanfag faft gänzlich vernichtet 
wurden. 

Brand eities böhmiſchen Dorfes. 


Wien, 12. Mai. Aus Prag wird 
gemeldet, daß bas Dorf Purjchau, im 
böhmiſchen Bezirk Tachau, von einer 
furchtbaren Feuersbrunſt heimgeſbucht 
worden iſt, und 22 äuſer nebſt 
allen Nebengebäuben ein Raub der 
Slammen geworben d. Fe 


Ehicago, Freitag, den 12. Mai 1893. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die deutfche Krife. 

Ein franzöfifhes „„Ehrengefhenk‘®. 

Berlin, 12. Mai. Die Conferbati- 
ven haben nun ebenfall3 ihr Manifeft 
an die Wähler veröffentlicht. E83 mwer- 
den darin Schußzoll und Doppelmäh- 
rung als die wichtigften Grundfägße der 
Partei bezeichnet, mit denen die Regie: 
rung rechnen müffe, wenn fie einen fe= 
ften Halt an der Partei haben molle, 
und die Militärborlage ift nur 
ganz allgemeinen Ausdrüden behan- 
delt. Yerner wird angedeutet, daß eine 
hehe Börfenfteuer, die natürlich größ- 
tentheil® auf jüdifhe Speculanten 
fallen würde, ſehr wünſchenswerth ſei. 
Von Antiſemitismus iſt nicht gerade 
viel in dem Schriftſtück zu ſpüren. 

Aus Paris wird gemeldet, daß der 
befannte deutſchfeindliche Fanatiker 
Deroulede und ſeine Genoſſen eine 
Sammlung veranſtaltet haben, aus de— 
ren Ertrag den elſäſſiſchen Mitgliedern 
des aufgelöſten deutſchen Reichstages, 
welche gegen die Militärvorlage ſtimm— 
3 ein Ehrengeſchenk gemacht werden 
oll. 

Herzog Günther in Schwulitäten. 
Berlin, 12. Mai. Es heißt, die Fi— 
nanzlage des Herzogs Günther von 
Schleswig-Holſtein, Bruders der deut— 
ſchenKaiſerin, ſei eine verzweifelte, und 
der Herzog ſei gezwungen, in den näch— 
ſten Jahren in völliger Zurückgezogen— 
heit zu leben, wenn es ihm nicht gel— 
linge, eine vortheilhafte Heirath zu 
Stande zu bringen. Der Herzog hatte 
eine Reihe von Jahren hindurch eine 
großartige Einrichtung hier gehabt; er 
iſt vom Kaiſer jetzt angewieſen wor— 
den, ſeine Gemächer aufzugeben und 
ſeine Stallung zu verkaufen, nur un— 
ter dieſer Bedingung will der Kaiſey 
die Liguidirung der riefigen Schulden 
übernehmen. Auch mußte der Herzog 
feine Beftallung alsDfficier des Gene- 
raljtabes aufgeben. 

Urſachen der Schwulitäten de3 Her= 
3093 jind: Pferde, Weiber und Karten 
ipiel. Er mar jtet3 ein befonderer Bea 
mwunderer von Varietäten-Bühnen 
Schönheiten, u. A. der ſpaniſchen Tän— 
zerin Otero. Seine Schulden werden 
auf etwa 4,800,000 Mark geſchätzt. 


Fürſt von Waldeck geſtorben. 


Berlin, 12. Mai. Georg Victor, 
Fürſt zu Waldeck und Pyrmont, ſtarb 
heute zu Marienbad in Böhmen an 
Lungenentzündung. (Er wurde am 
14. Jan. 1831 zu Arolſen geboren, 
folgte am 15. Mai 1845 ſeinem Vater, 
dem Fürſten Georg Friedrich Heinrich, 
auf den Thron — vorläufig unter 
Vormundſchaft ſeiner Mutter, der 
Fürſtin Emma — und trat am 17. 
Aug. 1852 die Regierung definitiv an. 
Er vermählte fih am 26. Sept. 1852 
zu MWieshaden mit Helene Prinzeffin 
bon Naflau, welche am 27. Oct. 1888 
ftarb, und zum zweiten Mal 1891 mit 
Prinzeß Zouife, Tochter des verjtorbe- 
nen Her30g3 Friedrich von Schleswig 
Holftein-Sonderburg-Glüdsburg. Der 
eriten Ehe entjproffen 4 Töchter und 
der Esbprinz Friedrich Adolf Her— 
mann, geb. 20. Yan. 1865. Der Ver: 
ftorbene war aud) Kal. preuß. General 
der Infanterie und Chef des 3. hefli- 
ſchen Infanterieregiments v. Wittich. 
Souverän war er übrigens nur dem 
Namen nach, denn 1867 trat er ſeine 
Hoheitsrechte an den König von Preu— 
ßen ab, obwohl Waldeck ein beſonderes 
Regierungsſyſtem behielt.) 


Gegen den Antiſemitismus. 


Wien, 12. Mai. Erzbiſchof Dr. 
Kohn in Olmütz erklärte einer Abord— 
nung jüdiſcher Staatsbürger, er werde 
mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mit— 
teln der geiſtlichen Blehrung und Er— 
mahnung darnach ſtreben, daß in ſei— 
nem Sprengel künftig keine antiſemi— 
tiſche Ausſchreitungen mehr vorkämen; 
ſämmtliche Prieſter der Erzdiöceſe 
würden ermahnt werden, den unſeligen 
und bedauerlichen Glaubens- und Raf- 
fenhaß nahdrüdlich zu befämpfen. 


Der Gladfione- Attentäter. 


London, 12. Mai. Die Gerichtöper: 
handlung gegen William Toronfend, 
welcher befanntlich im Verdacht ftand, 
Mordgedanten gegen den Premiermi- 
nijter Gladjtone zu haben, und megen 
AUbfeuerung eines Piftolenfchufles an 
Domningftreet verhaftet wurde, iſt 
jegt im Gange. 3 ift bis jeßt ziem- 
lich ficher: 1) daß Tomnfend zeitmeife 
mirflich beabfichtigte, auf Glabftone zu 
fhießen, aber dann „von feinem mun= 
teren und glüdlichen Ausfehen über» 
tafcht wurde“ und fogar den Hut vor 
ihm abnahm (mie e3 in Totonjends 
Tagebuch heißt, und er aud) in einem 
Brief jagie) ;2) Vaß er ein fanatifcher 
Gegner der irifchen „Home Rule“⸗Vor⸗ 
lage; und 3) daß er ein durchaus un⸗ 
zurechnungsfähiges Individuum ift. 

KHofutb und „Some Aufe‘‘. 


London, 12. Mai. Die „Ball Mall 
Gazette“. veröffentlicht eine lnterre- 
dung ihres Correfpondenten in Turin 
mit dem greifen ungarifchen Yyreiheits- 
fämpfer Ludwig Koffuth über die 
irifhe Selditverwaltungsfrage. Kof- 
futh fagte, er habe einen Auffaß über 
den erjten Gladftone’fhen Plan einer 
irifchen Selbftverwaltung gejchrieben; 
dieſer Auffaß mwerbe fich aber erft nach 
feinem Tode unter feinen Papieren 
finder. Ueber Glabjtone® neueften 
diesbezüglichen Entwurf fagte er: „ch 
glaube, daß ©. niemals das Ziel er- 
teichen wird, das er fich geftect hat. 
Die irifche Frage ift jo fchwer zu Tü- 
fen, wie die Quabratur des Zirtels, 


in ! 


Gladftones Wunfch, Irland eine wirf- 
lihe Selbftverwaltung zu geben, ohne 
dem Land unumjchräntte Unabhängig- 
feit zu gewähren, ift ein Ding der Un- 
möglichteit, und ih würde mich nicht 
wundern, menn Irland fich eines Ta= 
ges den Ver, Staaten in die Urme 
werfen würde. Entfernungen zwijchen | 
Ländern fommen Heutzutage nicht | 
mehr fo fehr in Betradt. Man hat 
die Lage in Irland mit der in Ungarn 
verglichen; das ift durhaus unrichtig. 
Ungarn bat lediglich ein Uebereinfom- 
men mit dem Hauje Habsburg abge- 
Ihlofjen; Irland ift durch Waffenge- | 
walt erobert worden und fann nur 
dur Maffengewalt imieber befreit 
werden.“ 





Telegraphirhe Notizen. 

— Der König hat den früheren Fi- | 
nangzminifter Sotiropopulos aufgefor- 
beri, ein neues Minifterium zu bilden. 

— Sr London wird officiell befannt | 
gemadt, dah der Earl of Aberdeen | 
zum Öeneralgouberneur von Canada 
ernannt ift. 

— €3 heißt, daß Papit Xeo ein 
Wahlcamite unterftügen molle, welches 
bei den nächften allgemeinen Wahlen 
einen heftigen Kampf gegen die italie- 
nifche Regierung führen wird. 

— In dem indifchen Bafallenftaat 
Drilfa, melcher zur Präfidentichaft 
Bengalen gehört, ift wieder ein bedroh- 
licher Aufitand ausgebrochen, und 10,= 
000 Aufftändifche belagern den PBalaft 
des Rajah, welcher von 400 Mann 
Eingeborenen unter dem Commando 
bon 4 englifchen Officieren vertheidigt 
wird, Der Rajah bat die britifchefte- 
gierung um baldige Zufendung von 
Hilfstruppen. 

— Bei TFortjfegung der internatio- 
nalen Schiedägericht3-Verhandlungen 
in Paris über den britifch-amertfani- 
Then Beringsjee-Streit geriethen die 
Anwälte Großbritanniens und der 
Ber. Staaten in einen heftigen Wort- 
mwechfel miteinander. ‚Die Amerikaner 
mollten nicht einmal dafür einftehen, 
daß die Ver. Staaten, menn da3 
Shiedsgeriht gegen fie entjcheiden 
follte, für Beichlagnahmungen von 
Seehundsſchiffen Schadenerſatz leiſten 
würden, — worauf Lord Hannen aus— 
rief: „Dann iſt unſer ganzes Schieds— 
gericht nutzlos.“ 

— Das Londoner „Daily Chro— 
nicle“ ſagt in einem Leitartikel über 
den amerikaniſch-ruſſiſchen Ausliefe— 


rungsbertrag: „Wir vermögen die 


Gründe nicht einzuſehen, welche der 
amerikaniſche Senat gehabt hat, Ruß— 
land zuzugeſtehen, was er Großbri— 
tannien und Frankreich verweigert 
hat. Cleveland hat die amerikaniſche 
Regierung zum Wachthund des ruſſi— 
ſchen Abſolutismus gemacht, wie ſie 
vor 40 Jahren der Sklavenfänger für 
die ſüdlichen Pflanzer war.“ — Uebri— 
gens iſt dieſer Auslieferungsvertrag 
noch nicht in Waſhington wieder ein— 
getroffen, und ſeinenInhalt kennt Nie— 
mand im Publikum genau. 


— Aus Little Rock, Ark., wird ge— 
meldet: Kürzlich wurde ein Italiener 
Namens eff. Barthel GBartollo?), 
Bejier eines fleinen Zandqutes in 
Conmay-County, wahnfinnig und er- 
träntte fich in einem Brunnen. Seht 
find zmei Brüder des Unglüdlichen 
nacheinander gleichfal3 irrfinnig ge- 
morden, und einer derfelben wurde tob- 
füchtig und zerfleifchte im Gefängniß 
den angeblichen Mörder Frank Hicey 
mit den Zähnen. 

— Der Congreßdelegat Sohn 8. 
Ramlins von Utah hat megen Mei- 
nungsberfchiedenheiten mit dem Prä- 
fiventen Cleveland über die PVerthei- 
lung von Bundesämtern in Utah auf 
feinen Sig im Congreß Verzicht ge- 
leiftet. Ramlins und der Präfident 
baten einen heftigen Auftritt. 

— Seht hat noch ein zweites ameri- 
fanifches Krieggichiff, die „Atlanta“, 
Befehl erhalten, nah Nicaragua zu 
gehen, wegen des dortigen Bürgerfrie- 
ges und Bedrohung der nterefjen der 
dortigen Amerikaner. Die Revolu- 
tionäre in Nicaragua haben gegen- 
mwärtig jo ziemlih das Heft in ber 
Hand und befinden fich au im Beſitz 
des Nicaragua-Canal3. 


Lokalbericht. 
Ihren Verletzungen erlegen. 


Der 14 Jahre alte Frank Freeman, 
der, wie an anderer Stelle berichtet, 
geſtern in der Fabrik der Libby Glaß 
Co., No. 168 S. Clinton Sir., verun⸗ 
glückte, iſt heute Vormittag ſeinen Ver— 
letzungen erlegen. 

Im County-Hoſpital ſtarb heute 
Vormittag Stanislaus Wilzynaki. Er 
war am 1 Mai von einem Zuge über— 
fahren und ſchwer verletzt worden. 

Der Deutſche Wm. Keaſel, der, wie 
ſchon berichtet, geſtern in dem Robert 
Pet3 gehörigenGebäude, No. 185—187 
©. Water Str., bei einem Yahrftuhl- 
unfall ſo ſchwer verlegt murbe, ift 
heute durch den Tod von feinen Leiden 
erlöft worden. 

Adam Spieh, melcher geftern, mie: 
bereit3 mitgetheilt wurde, an der Lar- 
tabee Str., zwifchen Willow und 
North Ape., von feinem Wagen auf 
das Straßenpflafter herabgejchleudert 
und jchwer verlegt wurde, ijt heute 
Morgen im Alerianer-Hofpital geftor- 
Ben. Spieß mohnte in dem Haufe No. 
170 Milton Ave. | 





Einbrecher und Bigamift. 


GlarenceSutherlin wurde geitern von 
PBoliziften der Sheffield Ane.-Station 
verhaftet und heute Richter Mahoney 


Ehebruchs und der Bigamie vorgeführt. 
Vor etwa 3 Jahren verheirathete fich 
Sutherlin mit feiner erften Yyrau. Aus 


diefer Ehe entiproß ein Kind, das jeht | 


etwa 2 Sabre alt ift. Schon bald aber 
wurde er feiner Gattin überdrüflig und 
begann ein iebesverhältnif mit Lizzie 
Piper. Um 16, Dezember 1891 führte 
er diefe al3 zmweite Frau an den Trau= 
altar und zwar in Waufeegan, Wis. 


| Beide Frauen wohnten langegeit faum | 
| 200 Schritte von 


einander entfernt. 
es GSutherlin, 
bon 


Trotzdem aber gelang 
fie in vollftändiger Unmilfenheit 


feiner Doppelehe zu halten und fuchte | 


bald die Eine, bald die Andere auf. 
Bor etwa 9 Monaten aber verließ er 
feine erite Frau, mit der er in dem 
Haufe No. 75 Florence Ave. wohnte, 
und lebte fortan nur mit Frau No. 2 
in dem Haufe No. 382 W. Fullerton 
Ave. Seine erjte Frau war hierdurch 
bollftändig mittellos geworden und auf 
die Unterjtügung mildthätiger Nach» 
barn angemiefen. Sie nahın Tchließlich 
die Hilfe der Polizei in Anſpruch, die 
dann gejtern Sutherlin und feine Gat- 
tin No. 2 wegen Ehebruch3 verhaftete. 
Nahforfchungen ergaben, daß Suther- 
fin nicht nur Chebrecher, fondern aud) 
Bigamift ift. Das Verhör wurde bis 
morgen verjchoben. 


Ein ichtjamer Einbrecher. 


Als die Boliziften Quinlan und 
Tihgerald von der Desplaines Str.- 
Station heute Morgen gegen 8 lihrl 
den MWafhington Boulevard entlang 
gingen, wurde plöglich aus einem Tyen- 
fter des Haufes No. 189 MWafhington 
Boulevard ein Bündel mit Kleidungs- 
ftüden, die in ein Betttuch eingefchla- 
gen waren, Dicht vor ihnen auf den 
Bürgerfteig geworfen. Bald darauf 
folgte eine große Wanduhr und ver- 
Thiedene andere Artikel. Die auf's) 
Höchite erftaunten Beamten begaben 
fich an die Hausthür und zogen die 
Slode. Herr Edgar Kohnfon, der Be= 
figer desHaufes, öffnete, war aber nicht 
wenig überrajcht, als ihm die Blauröde 
ihre Wahrnehmung mittheilten. Ey 
wußte nichts über den ſeltſamen Vor— 
fall. Die Poliziften betraten jegt die 
Wohnung und nahmen. eine gründliche 
Unterfuhung vor. XS fie die dritte 
Etage betraten, hörten jie in einem 
Zimmer ein merfwürdiges Geräufch 
und jahen einen Mann, der-alle mög= 
lihen Artikel und Kleidungsftüde zus 
fammenpadte und einfach .:aus den 
Yenfter auf die Straße warf. Der jelt- 
jame Kerl, der feinen Namen als 
Sames Harrington angab, wurde ver- 
haftet und bald darauf dem Richter 
Scully unter der Anklage des Ein- 
bruchsdiebftahles vorgeführt. Irop- 
dem der Richter nicht recht wußte, ob 
er e3 mit einem Verrüdten oder einem 
Einbreder zu thun habe, überwies er 
den Angeklagten unter $500Bürgfchaft 
dem Criminalgerichte. 


Da die ,„‚Ubendpoft‘‘ Feiner Hlafie der Be: 
völfcrung ichmeichelt, jo wird ie in allen 
Sreiien gern geleien. 


Bedrängte Heilsfoldaten. 


Eine ganze Schaar von uniformirten 
Soldaten der Heildarmee befand fick 
heute Vormittag in Richter Severfons 
Amtslofal in der W. Chicago Ape.- 
Polizeiltation, um gegen einen gemifien 
Yred. Hachmann als Kläger und Zeus 
gen aufzutreten. „Lieutenant“ Bern- 
hard Bolger jagte aus, daß er geftern 
Abend nach Beendigung einer in den 
Baraden an Yohnfon und California 
Anes. abgehaltenen Heilsverfammlung, 
bon Hahmann und mehreren anderen 
Raufbolden infultirt und angegriffen 
worden fei. Die Kerle hätten ihn fo 
bebrängt, daß er fchließlich den Schuß 
eine8 Boliziften anrufen mußte, mel- 
cher Hachmanir ala den Rädelsführer 
verhaftet. Der Richter verurtheilte 
den Angellagten zu einer Strafe von 
$3 und den Kojten. 


Berhängnihdoller Sturz. 


James ©. Egan, von No. 624 Lar- 
tabee Str., wurde Heute das Opfer ei- 
nes böfen Unfalles. Um halb 11 Uhr 
heute Vormittag ritt er zu Pferd die 
Dearborn Ave. entlang. An Ontario 
Str. angelommen, ftürzte fein Pferd 
plöglich hin. Er jelbjt wurde über den 
Kopf des Thieres hinweagefchleudert 
und fiel fopfüber auf da3 harte Stra=- 
Benpflafter nieder. Bei dem Falle er- 
litt er einen complicirten Schädelbrud) 
und andere innerliche Verleßungen. 
Der Tchmer Verleßte wurde nach dem 
Ulerianer-Hofpital gebradt. Un fei- 
nen Auffommen mwird gezmeifelt. 


Ein ungetreuer Collector. 


Der Productenhändier ©. Dra= 
goriug, deffen Gejchäftslofal fich in 
dem Haufe No. 227 ©. Water Str. 
befindei, ließ geftern %. M. Hartiell, 
welcher bei der Firma als Collector 
angeftelt war, verhaften. Hartiell 
ol $80 collectirt, aber nicht abgelie- 
fert, vielmehr zu feinem eigenen Nu- 
en verwendet- haben. Das BVerbör 
wurde heute von Richter Brabmell auf 
—* es: und der An= 
getlag in unter $800 Bürg- 
ſchaft aeſtellt. — 


— 


— — 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


Tagliche Auflage 


38,000. 





5. Jahrgang. — Nr. 112 


Die „Schwitzbuden“⸗Frage. 


Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die 
Morgen den Paſſagieren eines Vor— 
| | ftabtzuges der Northweſtern-Bahn ge— 
unter der zmeifachen Anklage des | tijchen Behörde ftarfk in Eonflikt gera= | boten. Der Zug war nur noch eine 


Beliker der fogenannten Schwigbuden 
ı am Ende diefes Monats mit der jtäbd- 


| then, falls fie fich noch fernerhin mei- 


; gern follten, ihre Licenzen zu ermirfen. | 
Sm yebruar wurde auf Veranlaflung | 

de3 Bürgermeifter® Wafhburne vom , 
| Stadtrath eineDrbinang angenommen, | 


| melde ber 


befferen Controlle halber | 


erlangt, daß jeder Beliter einer | 


„Schwitzbude“ eine 


jährliche LXicenz | 


von $1 eriirfen fol. Die Ordinanz | 
' follte mit dem 1. Mai in Kraft treten. | 


ı zur Hälfte um, aber die Befißer der 


Nun ift der Monat Mai jchon beinahe | 


| 


Opfer der Eifenbahn. 
Ein Tohredlicher Anblid wurde heute 


furze Strede von Epanfton entfernt, 
als plößlich die Räder der Locomotive 
über den Körper eines Mannes hin- 
wegbrauften, der nur einen leifen, halb 
unterdrüdten Schrei ausftief, um 
denn für immer zu verjftummen. Nach= 
dem der Zug zum Gtillitehen gebracht 
morden war, verließen die meilten dev 
Paflagiere die Wagen, um dag3Schred= 
liche mit esgenen Mugen anzufehen. 
Die Leiche des Mannes war vollftändig 
verftümmelt und es foftete große Mühe, 


Schwitzbuden Heben es Bis jegt noch | piejelbe von den Rädern zu entfernen. 


| nicht für nöthig befunden, dem Gejeße 
zu entfprechen. Iheodor Kaft von No. 

791 Haljted Str. ift der erfte und eine 

zige, der heute um feine Ticenz einfam. 

Mit dem Beginn des nädhltenMona- 

tes aber joll die zum Gejet gemorbene 

| Ordinanz ftrenge durchgeführt werden. 
‘jedem Beliger einer „Schwitbude”, 

ver feine Licenz ermwirkt, wird kurzer 

Hand das Gejchäft geihloffen werden. 





Ertrunfen. 


Im Fluſſe ſchwimmend wurde heute 
an der S. Halſted Str.Brücke Die 


Leiche von John Riordan von No.3625 


„S. Canal Str. aufgefunden. Rior— 
dan wurde ſchon ſeit zwei Wochen 
permißt. Am 29. April betheiligte er 
fih mit mehreren Freunden an einem 
Leichenbegängniß auf dem Calvary- 
Trieohofe. Auf dem Heimmege wurde 
fleißig den geiltigen Getränten zuge- 
prochen und von Riordan, der fich von 
feinen Yreunden trennte, wurde jeit- 
dem nicht3 mehr gehört, biß heute feine 
Reihe im Yluffe aufgefunden murbde. 


Kurz uud Neu. 


* Der befannte Redner Herr M.M. 
Mangafarian wird am nädjten Sonn 
tag, Vormittags um 11 Uhr, unter 
den Aufpicien der „Society for Ethi- 
cal Culture“ im Grand Opera Houfe 
über dad Ihema „Die Armen von 
Chicago“ einen Vortrag halten, 


*Ihomas Keating wurde heuteMor- 
gen todt in feinem Bette aufgefunden, 
Keating war ſchon bejahrt. Alters— 
ſchwäche wird deshalb als die Todes— 
urſache bezeichnet. Der Verſtorbene 
wohnte mit ſeiner Tochter in dem 
Hauſe No. 4 Cleveland Ave. 


*Ein junges Mädchen, Namens Ella 
Lamont, wurde geſtern Abend von den 
Geheimpoliziſten Mulcahy und Fitz— 
gerald verhaftet und auf der Harriſon 
Str.Polizeiſtation eingeliefert. Sie 
ſteht unter der Anklage, einem gewiſ⸗— 
ſen M. J. Connors in ihrer Woh— 
nung, No. 47 Harmon Court, 8420 
entwendet zu haben. Der Richter ver— 
ſchob die Verhandlung auf den 19. 
Mai und ſtellte die Angeklagte bis da— 
hin unter eine Bürgſchaft von 8800. 


*Der berüchtigte Farbige Frank 
Purcell wurde geſtern unter der An— 
klage des verſuchten Gattenmordes von 
Richter Ewing zu 10 Jahren Zucht-— 
haus veurtheilt. Der Kerl, welcher als 
einer der ſchlimmſten Charaktere der 
Südſeite bekannt iſt, hatte am Abend 
des 26. Auguſt ſeine Frau in ſo bru— 
taler Weiſe mißhandelt, daß ſie einige 
Wochen ſpäter im County-Hoſpital ih— 
ren Verletzungen erlag. Purcell wohnte 
in dem Hauſe No. 210 Cuſtom Houſe 
Place. 

*Richter Bradwell überwies heute 
den Fuhrmann Charles O'Hara ohne 
Zulaffung vonBürgfchaft an die Groß- 
gefhworenen. D’Hara hatte vor etwa 
10 Tagen einen geiviffen George Me- 
Farland überfahren, ihn auf derStelle 
tödtend: 

I *Henrp Meupbing wurbe heuteftich- 
ter Bradwell unter der Anflage des 
Betruges vorgeführt. Meupbing: war 
al3 Elerf für die Firma Kellog und 
Mayer, No. 96 State Str., thätig und 
fol in diefer Eigenfchaft etma $350 
unterfchlagen haben. Sein PBerhör 
wurde bi$ morgen verfchoben. 


*Unter der Anklage, auf die kleine 
Tjährige Sufie Elennan, wohnhaft No. 
52 W. Randolph Str., einen verbres 
erifchen Angriff gemacht zu haben, 
wurde heute der Arbeiter John ‘ohn- 
fon dem Richter Doyle vorgeführt und 
unter $500 Bürgfchaft den Großge- 
ſchworenen überwieſen. 


* Geftern Abend collidirte an der 
Ecke von Lake Ave. und 54. Place ein 
bon Andrew Peters geleitetes Fuhr— 
werk mit einem Alfred Stellmacher 
von No. 62 Pacific Abe. gehörigen 
Ablieferungswagen. Stellmacher wurde 
dabei leicht verletzt und ſein Wagen 
arg beſchädigt. 

* Der Italiener Joſeph Napoli aus 
New Orleans fuhr geſtern Nachmittag 
in einem Expreßwagen die Clark Str. 
entlang. Infolge eines plötzlichen 
Ruckes wurde er von ſeinem Sitze auf 
das Straßenpflaſter geſchleudert und 
erlitt dabei ſchwere Verletzungen des 
Rückgrates. Er wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gebracht, wo die 
Herzte feine Berlegungen für gefähr- 
lijer Natur erklärten. 

*Das Unterfußungs-Comite der 
Rational-Commiffion in Sachen der 
| gegen den „columbifchen“ Mufikdiret- 
tor Thomas erhobenen Anflagen bat 
der Plenar-Behörde einftimmig em= 
pfoblen, den „Senannten zur Einrei- 
Aung jeiner Refignation aufzufordern. 


. 


| 


| 
} 


| 


Niemand faunte den Ueberfahrener 
und aud) an feiner Berfon wurde nicht3 
borgefunden, mas irgendwie Aufihluß 
über feine Sodentität hätte geben 
fünnen. 

Ein meitered Opfer der Eifenbahn 
mircde ein unbefannter Mann, der legte 
Nacht in Qemont von einem Zuge übers 
fahren und fofort getödtet wurde, 


Hauseinſturz. 


Schon wieder einmal iſt von einem 
Hauseinſturze zu berichten. Das 
kleine zweiſtöckige Holzgebäude No. 
558 Warren Abve. ſtürzte heute Vor— 
mittag gegen 10 Uhr mit großem Ge— 
polter in ſich zuſammen. Das bau— 
fällige Haus war ſeit einiger Zeit un— 
bewohnt und ſo wurde zum Glück Nies 
mand verletzt. Ein Balken hatte nach— 
gegeben und dadurch den plößlichen 
Zufammenfturz verurfadt. Das 
Bauamt wurde benachrichtigt. 


—— 


Ein Gefhworener beitraft. 


Richter Dunne fandte heute Vormits 
tag Martin Hogan, einenGejchmorenen 
feines Gerichtshofes, auf 24 Stunden 
ins County-Gefüngniß wegen Mikad)- 
tung des Gerichtshofes. Hogan mar 
Mitglied einer Jury, melche fich ge— 
jtern Abend zur Berathung zurüdigezo- 
gen hatte und heute ihr Verdift abae= 
ben follte. E3 wurde jedoch 11 Uhr und 
Hogan war noch immer nicht erjchies 
nen. UlS er bald darauf den Gericht3= 
faal betrat, ohne eine genügende Ers 
Härung für fein Ausbleiben geben zu 
fönnen, hielt ihm der Richter eind © 
lange Standrede, die fchließlih mit © 
dem obigen Strafmandat fchloß. m. 


—— 


Dem Criminalgericht überwieſen ai 


Ein etwa Z5jähriger YBurfche, Nas 
mens Franf Smith, wurde heute bon 
Richter Doyle unter $300 Bürgfchaft 
dem Criminalgerichte überwiefen. Die 
Anklage lautete auf Diebftahl. Des 
Kläger, M. D. Felftrom, wohnhaft 
No. 327 Weit Ban Buren Str., fagte 
aus, daß Smith bei ihm ala Hausbdie- 
ner angeitelt war und als joldher vor 
einigen Tagen einen Diamantring im 
Merthe von $150.entiwendet hatte. Dex 
Angeklagte geitand den Diebftahl ein 
und gab zu, den Ring in dem Pfand- 
beufe No. 80 ©. Seerfon Str. vera 
fcuft zu haben. 


Temperaturftand in Chicag 


Bericht von der Wetterwarte. des 
Yuditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 60 Grad, Mitternacht 54 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 50 Grad, 
heute Mittag 53 Grad über Null. Am 
böchften ftand das Thermometer um 6 
Uhr geftern Abend. 


Kurz und Neu, 

“Por Richter Brayton murde ges 
jtern und heute Vormittag die Klage 
gegen Philemon £. Auftin, welcher von 
einem gemwiffen John Zimmermann 
ter Erlangung von Geld unter Bors 
fpiegelung falfcher Ihatjachen anges 
Hagt ift, verhandelt. Die Anklagg 
hatte heute Mittag ihr Beweismaterial 
erfchöpft, und der Bertheidiger bes 
gann mit dem Berhör der Entlaftungss» 
zeugen. Die Verhandlung wird wahrs 
Icheinlich noch den ganzen Nachmittag 
und aud den größten Theil des mor= 
genden Tages in Anjprud) nehmen. 


*Richter Baker und die Geſchwo— 
teren bejehäftigen fich mit einer bom 
Frau Emma Arningham von Ro. 15= 
29 Dafdale Ave. gegen die Stadt Chi- 
cogo anhängig gemachten Schabeher- _ 
faßflage von $5000. Vor einiger Zeit 
erlitt die Klägerin an Sheffield Ape., 
nahe Dunning Str., infolge eines 
ſchadhaften VBürgerfteiges einen Arms 
bruc. Sie hält die Stabt für biefen 
Vorfall verantwortlih und verlangt 
deshalb Schadenerjag in der genann= 
ten Höhe. 


* MWilliam MWoodruff, welcher auf 
das Meublement ded Grand PBalaces 
Hotels Hppothefen im Belrage bon 
$26,000 in Händen Hat, ftellte heute 
Bormittag vor Richter Stein den An= 
trag, die Hnpothef für verfallen zu er= 
flären. Der Maflenverwalter erhielt 
den Auftrag, morgen jeine Antwort 
tinzureichen. Die Verfalls-Erflärung 
der Hhppothef wird wahrfcheinlich bie 
———— des Hotels zur Folge ha⸗ 
en. 

* Die „Abendpoſt“ beanſprucht nicht 
ſendern garantirt eine tägliche Circu⸗ 
lation von mehr als 36,000. Sie 
jederzeit erbötig, ihren Angzeigentunden 
alle ihre Gejhäftsbücher zur Prüfung 
borzulegen. ‘ 





m 


von .der 


." 


gejtellt fiir $8.50. 


wird nicht ausgehen, 


309 Yaar lange Hofen für Knaben — 


Reichlic) 82.00 werth — für freitag und Samjtag, $1.48. 


1060 Fan Aniefoten ——— 


Waare — Preis für Samjtag nur 2öc, 


) [s | Wir beanſpruchen, daß wir ſchö— 
deue Ha site) en tere a ee 
nere und elegantere Halstrachten für 50c verfaufen,als iraend ein 
anderes Gchhäft in Amerika. 
Nreitag oder Samstag und bejeheim:Sıe jid die neuen „Kun 
ſchundrea“, ſchmal geknotete Tecks und Windſors mit langen En— 
den, die wir auf weißem oder blauem Grunde, mit Polka-Dots 
aller Facben vorräthig habhen — überall für T5t und $1 verkauft, 
jedoch unſer Preis für dieſelbe Halsbinde iſt nur 600e. 


* — 
Frühjahrs⸗Anletzeug zu wechſeln, und der Hub iſt 
der Platz, Ihre neuen Unterkleider zu kaufen — Niemand ſonſt 
verkauft importirte franzöſiſche Balbriggan-Hemden ünd Unter— 
hoſen — mit langen wmıd kürzen Aermeln, Perlmutter-Knöpfe, 
Werth 81, für 69c. Verjuchen Sie.es und Sie werden es beſtätigt 
Ebenfalls, -eiiie gedie Auswahl von mittelichweren Wie- 
ting=Hemden und Unserhojen fir 506, die"Alfeg übertreffen. 


finden. 


"a — te Maco Cotton Halbſttinnpfe — 
Halhſltümpfe rhen, re, De tan 


25c werth, wenn nichkimehr, für Feten Berfayf nur 13c. 


; Wolle. 


Frühjafrs- Männer Neberziefet — ra us; 


Gheviots—ebenfals in hübichen Schwarzen Serge8—ganz Wolle, 
einige „Silf-faced“, mit prächtigen Aermelfutter, und Den ges 
wöhnlichen $15-lleberziehern völlig gleich —für Diele zwei Tage 
auf $iV marfirt, und bejjere haben Sie nie für jo billıg gejehen. 
f 2 zij In langen Hoſen Facons, Alter 14 
— | % 8 — 
nahen; Anzüge J 


in hübſchen Muſtern — überall zu 812 verkauft, ünd ſind es auch 
werth — für Frettag und Samſtag im Hub zum Verkauf aus— 


— i aus blo Flanell — Kniehoſen 
Jünder: Anzüge — ger Ar itbigo Farben, 


Werth — für Freitag und Samjtag zu nur 83.49. 


Nordwest-Boke, — J — rn 
Der bleibende 
Erfolg unferer 


I Sanftags-Verkäufe— 


Der unaufhörliche — fich fortwährend vergrößernde 
Geſchäfts-Umſatz in unſerem rieſigen Laden an dieſem 
Tage iſt der beſte Beweis, daß die Güte unſerer Waa— 
ren und die Beliebtheit der Preiſe von Tag zu Tag 
Bevölkerung Chicagos und Vororten mehr 
und mehr geſchätzt werden. 


Sür morgen: 
EEE rihjahrs⸗ Männer⸗ An züge — ateh 


Cheviot, durchaus gan 


ſo gute Anzuge —810 und si2 Werthe—zu dem vom Hub für 
Samſtag feſtgeſetzten Preis verkauft werden können —nur 87.75. 


verſchiedenen 
in 
Sie werden ſich wundern, wie 


bis 19 Jahre — ganz wollene Stoffe 


Alter 5 bis 14 Jahre — ausgezeichneter 


Konımen Sie nad) dem Sub am 





„echte. a 


f s In endloſer Auswabl, zu Preiſen, 
Keſſner Jacken die nirgends ihres Gleichen Anker‘ 


Sn weißen Dud 506, T5c und $1 — in ihwarzem Alpaca $1 und 


81.25. 


Bon 25c bis 50c an jeder einzelnen gejpart. 


ia r_S — Werden am Freita d Samſt 
Männer-⸗Schuhe ſo ** ans eo ee 


noc) lange daran denfen wird. 


Schuhe, einjchließlich 
und Congreß-Facon, 


— — 
ein ſach 


Wir haben ungefähr 750 Baar | 

faldlederne Männer: Schuhe in Schnür: 
— WIE nam * 

und ebenfalls 


Tıp Spitze, 


Kaungaroo Wänner-Schuhe in Schnür- und Congreß-Facon, nur 
—— — — — — — * * * >. > E * 
mit einfachen Spigen— und Tan-Schnbe für Männer in Schnür 


ran 


— * — EEE FT EEE * —e ⸗ . 

Front-Facon — Globe Spigen — jedes Paar früher verfauft zu 
83.50 his 85.00. Aus gemijjer Uriadye, die dem Publikum gleich- 
giltig ift, verkaufen wir Die ganze Partie am Jreitag und Sam- 


itag für $2.50. 





 — — — — 


—IEXV 


Negelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 

durch die bewährten neuca Pojtdasnpfer eviter Glafje: 
Darniftadt, München, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Qarlsruhe, Weimar. 


Fer ihit von Baltimore jeden Mittwodh, von Bremen | 


N jede Donneritog. 
Tie obigen Stahidamprer find juntintli neu, don 


Larzügtiägtter Bauart, und im allen. Theilen bequem | 


enetrichtet. 
Xäuge 415435 Fuß. Breite 43 Sup. 
Glertrifche Beleuchtung in alten Närmen. 
EFT Auf die Degiemlihfer uud Mentilation der 
cume für Zwiſcendecks-Paſſagiere iſt bei Einrich- 
Jang und Ausrüfßung dieſer Dampfer eben faus beſon⸗ 
Lore Sorgfalt verwandt. 
Veitere Austunft-crthetlen die GeneralsAgenteir, 
A. Schumacher & Co,, 
5. S. Gay Str.. Baltimore, Md. 
3. Bm. Gihenburg, 
n 104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
. her Karen Vertretek im Zrlande. Slmalj 


Berkehrt in zuverläſſigen Geſchäften! 


“Frank’s Collateral Loan Bank, | 


m Oigons: ) 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 

—* ug 1 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 

as zudcriäfligite nun billigite Haus in 
Ghicaso, Am Geld auf 


- Breınanlen und Schmuctfadjen zu leihen. 


wit abgebolte Diamguten für die Hälfte des ges 
wögmlichen Preiies, 10a, far, 1j 


.+: Dos... 


E Deutſche Kechtsbureau 


-Hefindet ih) jeykin ter Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Sriedist: Erbihanitsiaden, Bollmadıten, 
auD alte Nechtaaugelegeaheiten. 
—8 &. W. Kempf, Conſulent. 
meantags ofſen bis ⁊ Ubr. 14fb, bw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


faufen Sie Jhre 


öbeln, Teppiche, Oefen 


» Haus · Aus ſtattuugs waaren, von 
Eicaf & Smith, " üonstr., 
Br. " baaz und 85 splmilch Ani sö0nert Möbeln. 


Bier einz ZIeineiinjeige in Die ,,Ubendpont‘ 
rũ — ———————— nicht gleich ein Ber⸗ 


auf's Gpielau fegen-. 
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BESTE LINIE 


NACH 


GALIFORNIA 


Vier Züge Täglich 


OOD SALARIES 


Secured by young Men and Women graduates of 


BRYANT & STRATTON 


BUSINESS COLLEGE, 
Washingtos Street, Oer. Wabach Ave., Chicago. 
Lena I Ing — 
"res. (an visitWorld’a Fair grounds Baturdays 


60D POSITION 


on : gabrif. CHAS. 
T. WALKER & CO, 199 Dit 
North Ude.  Wiütter, Tauft Eure Kin⸗ 
berwagen in dieier billigften Tabrif Ehi- 
tagod. Mir verfanfen diejeiben zu er 
ftaunlih billigen VBreifer. und eriparen 
den Käufern manden Dollar. Revaras 
raturen werden beiorat, Leberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen bübjchen a jedem q’= 
tauften Wagen. Abends oifeı. sofbamtmomifr 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S.CANAL STR. 
| Ede Jakjon Str 


Beim Einkauf pon Federn ankerhalb unjered Hau» 
fes bitten wir auf die Merte C. E. & Co. zu adtm, 
Saͤckchen tragen. 


Da die „WUbendpoit‘' feiner SKlafie der Gr: 
schmeihelt, jo wird ie in allen 


3 = 


s — SA: 


* x 
en 
R - — er — — 
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Die Wefistelung 


Näheres don den hevorſlehenden Maſſen- 
entlaſſungen im Jackſon Park. 


Die Sehenswürdidfeiten des iri- 
ichen Dorfes. 


Die „Zeilkugel‘‘ auf dem Verwalfungs: 
gebüude. 


Notizen verſchiedenen Inhalts. 


„Des Lebens ungemiſchte Freude 


wird feinem Sterblichen zu theil”; — | 


mit diefem Dichtermort mögen. diejeni- 
gen fich tröften, welche feit darauf ge= 
rechnet hatten, daß ihnen die Weltaus- 


jtellung bis zu deren Schluß Unter- | 
fommen und Subfiftenzmittel gemäh- | 
ren würde, und jet fo ziemlich ficher | 


find, daß fie fich gewaltig geirrt haben; 


legten Male geöffnet haben. 
Daß der Beigluß, welchen das Fi- 
nanz=&omite bereit3 vor einer Woche 


faßte, noch nicht zur Ausführung ges | 


langt ift, liegt ledigli daran, daß 
man die Betreffenden inımer 
braucht und außerdem möchte man gern 


den deprimirenden Eindrud, 


uf, jo lange al3 möglich vermeiden. 
Sener Beihluß lautet dahin, daß in 
fänmtlichen Departements Mufterung 


deifen Dienft irgendwie zu entbehren 
it, entlaffen werden fol. Bi3 jpäte- 
jten? zum Juni fol die Maßregel au3- 


nod) | 


a den die | 
a geplante Maflenentlaffung nothmwendi- | 
| germweife beim großen Bublitum machen 


De —— —* 
J = — en Er 





| Gelegenheit befommt, 


denn nur zu bald werben fie ihr Bün= | 
bel jehnüren müfjen und die Slaffe der | gen 
Weltausftelung wird fi für fie zum | 


| feit l ie hi äftigten Ar— 
gehalten werden und jeder Angeſtellte, eit, welde bie bier beicäftigten Ar 





aerührt fein. Betroffen werden davon | 


in eriter Linie bie 
die zum Iheil feit länger als 
Sahren angeitellt find und einen recht 
onnehmbaren Gehalt beziehen. Um jo 
unangenehmer ijt jebt bie 
fchung derjenigen, die in der Ermar- 


Schreißgehilfen, Schafe fommt, in fertige Stoffe 


Stenographen, Zeichner und andere, | 
zwei 
J I 


: gefponnen. Von hier fommt fie Direkt 


Ueberra⸗ 


iung, bis zum Herbſt Beſchäftigung zu 
haben, es für unnöthig hielten, für die 


Zukunft zu ſorgen. 


Man hätte es mit der Reduction der | 
Arbeitskräfte vielleicht nich ſo eilig ge⸗ 


J habt, wenn die Koſten des Unterneh— 
Jmens nicht ſo ungeheuer wären und mit 
den Einnahmen bis jetzt in gar keinem 
| Berhältnif jtünden. Man jagt, dießer: | 


"maltung der Auzftelung fofte täglid) 


si : 330,000 und dieDurchfchnittäeinnahme | 


| beträgt bis jeßt nur etwa den dritten | 


5. Theil diefer Summe. 


Mo bleiben da 


| die Zinfen des Kapitals und Schließlich | 


‚ da3 Kapital jelbft? 


Nach dem Tegten | 


| Bericht des Auditeur3 Adermanı bes | 
fanden fi) noch 3,500 Namen auf der ı 
Zahllijte, melche zufammen monatlich 


4 $225,000 erhielten. Jm nächiten Mto- | 
MM nat werden nur nad) 2000 Angeftellte, | 
hd, vielleicht noch weniger, vorhanden fein. 


Um: die geplanten Entlaffungen jy: | 


ſtematiſch zu betreiben, 


' ftellten anzufertigen, welche fie entbeh- 


a nn — — a ⸗ — —— 


ren können. Sobald dieſe Liſten com— 


4 plet find, werben die Betreffenden da— 
E von in Kenntniß gejeßt, daß man ihrer | 
: Dienfte nicht mehr bedarf. 


wird das Finanz=&omite jelbit 
Meiteres thun und fo lange Entlaffun- 
gen anordnen, bi3 
mand mehr angeftellt, ift, der irgenbivie 
entbehrt werden fan. Befondere Kün- 
diqungsfrift für die zu Entlaffenden ift 


2 find die Des | 
9 partementschef3 aufgefordert worden, 
u  Liiten von den Namen aller der Ange- 


Chieago, 


Gegenſtand allgemeiner 


* 


eitag, den 12 
F WILL 
er ſonſt ſpielt Jum Batrioten, dem uch 
das Geringſte, was ihn an das alte 
Vaterland erinnert, werth und theuer 
iſt. Widmet man dem Leben und Trei— 
ben, welches ſich täglich hier entfaltet, 
einige Aufmerkfamkeit, ſo lernt man | 
begreifen, warum derrländer dieHoff- 
nung, fein Vaterland frei und mädhtig 
zu fehen, nicht aufgibt und Opfer über 
Opfer bringt, um diejen Zmed zu er- 
reichen. 

Frau Erneft Hart, eine philantro- 
pifch veranlagte, reiche Dame, unter de- 
ren Aufficht und Leitung das Dorf ge: 
baut wurde, ift jtet3 anmefend und ber 
Verehrung. 
Sie hat die Koften für den Bau ganz 
allein getragen. „Srland geht müßig, 
deshalb Hungert e3 und, da es hun= 
gert, rebellirt e3,“ jaat fie. Und um den 
Erzeugniſſen irländifcher Arbeit Uner= | 
fennung auf dem Weltmarkte zu ver= 
Ichaffen, hat fie dafür geforgt, daß die | 
bier zufammenftrömende Menfchheit 
fi) von dem | 
Werth irländifcher Arbeit zu überzeu- | 





Sn einem der einen Häuschen, mel- 
he um das £eltifche Schloß gruppirt | 
find, fieht man Mädchen mit Spiten- 
Höppeln beihäftigt. E& ijt Dies eine | 
ziemlich ftarf entmwicdelte Haus=-ndu= | 
ftrie in einem Iheile Jrlands und, um | 
das Bild vollitändig zu machen, fin= | 
det man die Hütte mit Allem verfehen, | 
mas zu einer Wohnung in Srland ges | 
hört. 
Das nächte Haus ift ala Zimmer- 


ı manns-Merfitätte eingerichtet und der | 


Bejucher erjtaunt über die Gelchidlich- 
beiter troß ihrer primitiven Werk— 
zeuge entiwideln. 

Dann gelangt der Befucher in ein 
Haus, in welhem Wolle, wie fie vom | 
ver⸗ 
wandelt wird. Die rohe Wolle wird ge-⸗ 
waſchen, gekämmt, gefärbt und dann 
auf einem alterthümlichen Spinnrade 


auf den Webſtuhl und wird in Tuch 
verwandelt. 
FrauHart theilte geſtern einigen Be-⸗ 
ſuchern mit, daß dieſe Tuchinduſtrie 
jetzt in einem großen Diſtrikt, 36 Mei— 
len von einer Eiſenbahn gelegen, ſtark 
im Gange ſei. Die Lage der Bevölke- 
rung in jenem Diſtrikt ſei vor einigen 
Jahren noch eine ganz verzweifelte ge— 
weſen, da es an jeder Arbeit fehlte. Ge— 
genwärtig jedoch ſei es bedeutend beſ— 
ſer und alles, woran es noch fehle, ſei 
genügender Abſatz für die erzeugten 


Waaren. 
* * 5* 


Die ſchon ſeit langem verſprochenen 
Ruheſitze in den Anlagen laſſen noch 
immer auf ſich warten und wer boshaft 
ſein wollte, könnte aus dem Fehlen der 
Bänke auf die Abſicht der Verwaltung 
ſchließen, die ermüdeten Beſucher den 
habgierigen Reſtaurateuren zugutrei= | 
ben. Bei der riefenhaften Ausdehnung | 
der Anlagen fühlt felbft der flotte 
Fußgänger von Zeit, zu Zeit dad Bes 
dürfniß, fich etwas auszuruben, wofür | 
aber bis jegt fajt gar feine Vorkehrun- 
gen getroffen find. Nur’ unter derftups | 


' pel des Sartenbau-Palaftes, in derfio- | 


Hierauf 
ein 


tunda des Vermaltungs-Gebäudes und | 
an ziwet oder drei anderen Pläßen fin: | 
den fich Bänfe, aber wer hier Plaß fins | 
det, fann von Slüd jagen. Sn den 


 Yandfehaftlichen Anlagen und an den 


thatfächlich Nie- 
mären, findet fich noch feine Spur da= 


nicht vereinbart worden, doch weiß To, 
ztemlich jeßt jcehon jeder, ob er zu den | 


Ueberzähligen gehört oder nicht. 
u 

Die belgifche Abtheilung, eine der 
größten im Induftriepalaft, wurde ge= 
ftern Nachmittag unter entfprechenden 
Feierlichkeiten eröffnet und dadurch 
ift Die große Menge der Sehenswürdig- 
feiten im genannten Gebäude mieder 
um eine vermehrt. Der Raum ift an 
250 Ausftelfer vertheilt, von denen je— 
der einzelne feine Abtheilung zu einem 
der Befichtiqung merthen Play gemadt 
hat. Herr Alfred Simoni3, der belaijche 
Commiffär, hatte eine große Anzahl be- 
fannter Perfönlichkeiten, fomwie dießer- 
treter anderer Regierungen eingeladen 


| Jange die „Public Comfort Buildings“ 


Zaqunen, wo Site am allernöthigiten 
bon. Veltere Leute und Frauen mit 
tleinen Kindern empfinden den Mans 
gel am Meiiten. 
Mas iiberhaupt die Frauen mit flei- 
nen Kindern anbelangt, fo ift es, jo 


ı noch nicht fertig find, nicht rathfam, | 


und bewirthete die Herren auf dasBor= | 
züalichite. Dann wurde ein Rundgang ! 


duch die Abtheilung angetreten, welche 
die belgifche Jndujtrie im vortheilbafte- 
jten Lichte zeigt, und gegen 5 ihr 
Abends jchloß die eier. 

xx %* 


Das irländiiche Dorf tft, mie bereit3 | 
fen möchte, behandelt. Anftatt mit dem : 


geftern furz angefündigt, nunmehr für 
Befucher geöffnet und 


entſchieden 


werth, beſichtigt zu werden. Selbſtver-⸗ 
ſtändlich wird der Platz meiſtens von 
Söhnen und Töchtern der grünen In- 
ſel frequentirt und der Fremde wird 
beinahe wehmüthig geſtimmt, wenn er 


ſieht, in welch rührender Weiſe 


das | 


irifche Volt an der Heimath und deren 
Sitten und Gebräuden hängt. Mans | 


Angehörige anberer 


cher 


Nationen | 


fönnte fi) daran ein Beifpiel nehmen, | 


die Deutfchen inbegriffen. Was Yrland 


| heit präfentirt. Der Kleine betrachtete 


aufzumweifen hat, ift nur wenig. Aber 


diejes Wenige behandeln die Jrländer 


wie einen Schab, der forgfältig gehütet | 


merben muß. Der jo treuherzig und 
bieder klingende, unverfälſchte iriſche 
Dialekt wird hier geſprochen und bildet 


gewiſſermaßen einen Theil der Aus⸗ 


ſtellung. Es mag parador klingen, aber 
nichts deſtoweniger iſt es wahr: nner- 
halb der Mauern des iriſchen Dorfes 
werden unſere Irländer ganz andere 
Menſchen, als wir ſie ſonſt zu kennen 
das mitunter recht zweifelhafte Ver— 
gnügen haben. Es drängt ſich einem 
hier unwillkürlich der Gedanke auf, daß 
die ſo oft gerügten Fehler dieſes Men— 
ſchenſtammes ſich erſt nach längerem 
Aufenthalte in Amerika ausbilden, eine 


weitere Beſtätigung der Richtigkeit der 


bekannten Redensart, daß die Politik 


den Charakter verdirbt. Hier, in dem 


kleinen Fleckchen Heimath auf amerika⸗ 
niſchem Boden wird jeder, ganz gleich, 
wid’ mehr oder weniger BaplicheRolle 


| 
| 
| 


I 


| 


die Kinder mit nad) der Austellung zu | 
bringen. Stein anderes Gejchöpf erinüs | 
det fo leicht, alg ein drei= oder vierjühe | 
riges Kind, das ji) eine Zeitlang im: | 
Zustande dauernder Aufregung befin- 
det. So ein fleines Wefen jtrengt alle 
feine Musfeln an, es fpringi, laüt, 
thut taufend unnöthige Schritte und— 
nach furzer Zeit der ausgelaſſenſten 
Freude tritt die Reaktion ein. Ent- | 
meder wird das Kind das Berlanger 
nad Ruhe äußern oder e8 wird uinges 
müthlich, verlangt die® und jenes, 
weint und thut mit einem Worte Als 
le8, um der Wiutter die Freude an der 
Ausftellung ganz gründlich zu berber- 
ben. 

Uebrigens iſt es recht bedauerlich, 
wenn man ſieht, wie unverſtändig 


manche Mutter ihren Liebling, dem ſie 
gern von dem Beſuch der 


Weltaus⸗ 
ſtellung alle mögliche Freude verſchaf-— 


Kinde da zu verweilen, wo das kind— 
liche Auge Abwechslung und folglich 
Befriedigung findet, ſchleppt ſie das 
Kleine vielleicht dor die Monfter-Ma- 
fchinen oder gar in irgend eine Kunft- 
abtheilung. Als ob ein vierjähriger 
Knabe begreifen fünnte, mas an einer | 
Venus von Milo Schönes ift! Ein fol- 
es Bürfchhen verurfachte dDiefer Tage 
beinahe eine Scene in einer Abtheilung, 
wo ſich die Kunft in ihrer ganzentadt- 


fih einen Apollo eine Weile und jagte 
dann mit ziemlich lauter Stimme et- 
mas, mas einige gereifte Damen mit | 
Brillen auf den Nafen veranlaßte, un- 
ter allen Zeichen des3Entfegens im nähe 
Iten Cabinet zu verfcehwinden. Vielleicht 
war ihr Schred deswegen jo groß, 
weil fie gerade dasjelbe gedacht hatten, 
was der fleine Sünder in feiner find- 
lihen Unschuld fagte. Andere Leute 
lachten und ‚berubigten die unglüdliche 
Mutter, die vor lauter BVerlegenheit 
richt mußte, was fie anftellen follte: :;, 
Ein folder Zmwifchenfall ift ja af 
und für fich nicht fo Jehlimm, aber auf 
feinen Fall ift es paflend, Kleine, jchiwa- 
ende Kinder in Pläße zu bringen, wo 
Ruhe fozufagen die erjte Bürgerpflicht 
ift. Wenn fie dabei fein müflen, jo 
fuche man fi andere Pläße, deren e3 
in Dienge gibt und hüte'fich vor allen, 
Dingen, das Kind zu ermüden. In letz⸗ 
terem- Falle werden weder die Eltern 
einen Genuß von dem Beſuch der Aus—⸗ 


uk — x — — 


ftelfung Haben, noch wird das Kind 
fich berfelben mit Vergnügen erinnern. 
. Ein prächtiger Aufenthaltsort. für 


} 


Kinder jeden Alters ift das SFilcherei- 


aebäude. Hier vor den großen Aqua- 


vien bieten fi dem Bejchauer Bilder, | Fiir pie Zeier.Hetraute Comite, unter 


Die für jedes Alter von höchitem Jn= | Leitung des Feſtmarſchals Ludwig 


tereſſe ſind. Die Einrichtungen ſind ſo 


vortreffliche, daß man das Leben der 


Waſſerbewohner in allen Stadien be— 
obachten kann. Man ſieht, wie der räu— 


berifche Hecht feinerNahrung nachgeht, | 


muntere Forellen tummeln fich zu hun= 


die ämpfe der in taufenberlei Geftal- 
ten erfcheinenden Mufchelthiere auf 
dem Meeresboden, riefige Krebfe holen 


fi ihre Nahrung und ziehen fich da= 


mit im ihre Löcher zurüd, wo fie, eben= 


ihre Mahlzeit halten; — furz, 


| falls vor den Augen des Beihauerz, | 
das | 


Ganze bietet ein jo abwecjsiungsreis | 


ches Bild fremdartigen Lebens, 


daß 


man Stunden vor den Aquarien zu= | 


bringen fann und immer \ieber 


i | theiligen werden, eingeladen. 
derten um einen Feljen; man beobachtet | 3 3 


‚Das Frigh 


Am nähften, Sonntage wird unter 
zahlreicher ——— die feierliche 
Enthüllung des Reuter⸗ Denkmals ſtati⸗ 
finden. Das mit den Vorbereitungen 


Wolff und des GeneraladjutantenFritßz 


| tage, den 14. Mai, 


Feſte und Bergnugungen. 


Harmonia Männerchor. 


In Beaumonts Columbia Turner⸗ 
halle veranſtaltet am nächſten Sonn— 
der „Harmonia 


Männerchor“ der Südſeite ein großes 


Auguſtin, hatte zu dieſem Zwecke auf 


geſtern Abend wiederum eineVerſamm— 


lung der Delegaten der verſchiedenen 


Vereine, welche ſich an dem Feſte be— 
Es hat⸗ 


Concert,für welches ein außerordentlich 
reichhaltiges und intereffantes Pro- 
gramm entworfen morden if. Die 
Freunde des Vereins und alle Liebhas 
ber einer guten gediegenen Mujtf wer— 


‚ den auf dieje Gelegenheit, fich einen 


ten geitern Ubend folgende Bereine | 


Vertreter entfandt: 
Gegenfeitige Unterftügung3-Berein 


von Ehicaso, wird fih) mit 400-500 | 
Mitgliedern, einer eigenen Mufikfa- | 
pelle und mehreren ahnen betheiligen. 


Charles Zoehrens, Marfchall. 
Schleswig = Holfteiner Unterſtü— 
tung3-Berein, 165 Mitglieder, zmei 
Fahnen. N. Fries, Marfchall. 
Select Knights of America, 50—60 


; Dann in Uniform, mit Fahne. F. 9. 


Neuss und Sntereffantes fieht. Das iſt 


ein Blaß für Kinder und wenn e3 aud) 


torfommt, daß jo ein Kleiner „Engel“ | 
ein mächtige Geheul anftimmt, weil | 


ihm der Vater nicht einen der Gold: | 
| oder Silberfifche- überliefern fann, fo 


ilt das weiter nicht Ichlimm; mit einiger 
Gefchidlichkeit Seitens Des 


etma® anderes lenfen. 
* x %* 


tungsgebäudes wird in furzer Zeit an 


| jedem Tage eine ungeheure jchwarz 
| Seitfugel herabgelaffen merden, 
| jede Uhr auf dem Weltausitellungs- 


und 


Baters | 
(aß fich die Klippe umfchijfen und bie | 
Aufmerffamteit des Kleinen leicht auf | 





plate wird auf diefes Zeichen Hin regu= | 


; lirt werden. Arbeiter fchafften geftern 


gierungsgebäude. Diefe Kifte enthielt 
die Kugel, welche dazu beftimmt tit, 


den Bewohnern Chicagos die genaue 
: Tagesftunde, in Uebereinftimmung mit 
den Uhren in Wafhington anzuzeigen. | 
| Lieutenant Winterhalter ift mit der 
Anbringung und Inftandfegung diefer | 


Zeitfugel beauftragt worden. Da aber 
das Wetter geftern ftürmifch und reg— 


nerifch mar, zögerte er mit demBeginne | 
| der Arbeit, da die Befeſtigung derKu— 


gel an der großen Stange auf dem 
Dome de3 Verwaltungsgebäudes mit 
großen Schmwierigfeiten verbunden ift. 
&8 ijt dies das erfte Mal, daß jemals 


eine Zeitfugel nach Chicago gelommen | 


ift. Die Kugel ift aus einem leichten 


| Stahlgerüft verfertigt, verbunden und 
| bedecht mit dünnen ftählernen Drähten 


und ift eingefchloffen in einen Mantel 
von jchwarzem Segeltud. Sie mißt 
bier Fuß im Durchmeffer und wiegt 
123 Pfund. Seden Morgen um 11 


| Uhr wird die Kugel von der zwanzig 


Fuß hohen Stange herabagelaffen wer: 
den. Jr demfelben Mugenblide werben 
alle Uhren, welche durch Drähte mit der 
elettrifhen Mafchinerie in dem Objer- 
batorium verbunden find, die Stunde 


ſchlagen, 


ben Zeit in New York, Chicago und 
an der Küſte des großen Oceans ge— 


hört werden. Dieſes Syſtem hat ſich 


8 be i ilt, ein ne 1 
ulß Daß befte’ertoiejen, mo eB gif, ein tract hat, gerne augziehen möchte. E3 | 


fo ungeheures Territorium zu deden. 
Solche Zeitfugeln find fohon feit län- 


er Rei ü 32 
gerer Zeit an der Küſte des Atlantiſchen — ——— 


Oceans im Gebrauch geweſen. Es gibt 


Zeitkugeln in New Orleans, Savan— 


nah, Hampton Roads, New York und 


anderen Plätzen an der Seeküſte. Cine 
jede wird 


zur beſtimmten Mittags— 
ſtunde des 75. Meridians herabgelaſ— 
ſen. Die Seefahrer ſind auf dieſe Art 


im Stande, ihre Chronometer genau 


falls ſie in guter Ordnung 
find. Der Ton der Glocke wird zur ſel⸗ 


I 
| 
I 








| 
| 
| 


zu requliren, ein Umftand, der für die 
Sicherheit der Schiffahrt von höchiter | 


Wichtigkeit tft. 
xx * 
Einer unerbörten Rüdfichtslofigfeit 
und einer Einfeitigfeit fonder Gleichen 
bat 


fih der Weltcongreß-Präfident | 


Chas. €. Banney [huldig gemacht, in= | hat \ 
ı Gefahr, in welcher fie fehimebte, entdedt 
| und jie noch rechtzeitig gerettet. 


dem er bejtimmte, daß al3 officielle 
Verkehrsjprachen auf dem MWeltaus- 
ftellungsplage nur die englifche, fran— 


zöltfche und jpanifche Sprache dienen 


follen, die deutfche Sprache dagegen 
als officielles Verkehrsmittel verboten 
fein fol. Die Spanier und Franzojen 
werden frohloden, aber die deutjchen, 


topas, die Träger der Eultur und des 
wortichrittes, deren Ausftelung nad 
dem Urtheile aller Billig denfenden,als 
die großartigite von allen Nationen be- 
trachtet werden muß, haben eine Zu- 
rüdjegung erfahren, mie fie fchlimmer 
gar nicht aedacht werden fann. Und 
das von einem Manne, wie Bonney, 
welcher als ein Iemperenzfanatifer 
und Finfterling, ein Muder und Gab- 


.bathheiliger der Ihlimmften Sorte be- 


tannt iit. Die Deutfch-Amerikaner 
aber werben fi das hinter die Ohren 
Schreiben und in Zufunft wiflen, was 
fie von diefer Sorte von Leuten zu er- 
warten haben. Am lebrigen werben 
jedenfalls weder die deutjchen Ausftel- 


' fer noch die Deutſch-Amerikaner dieſen 
' Schlaa ruhig hinnehmen, fondern fich 
| einmüthig erheben, um Pioteft einzu- 
| legen gegen eine folche nichtamürbige 


und jeder Billigkeit "hohnjprechenden 
gandlungsiweife. 

j NR 

Ein vornehmer Gaft, Prinz Roland 
Bonaparte pon Monte Carlo 


lieu Hotel Quartier genommen. 


* * 5 


Im Ganzen ſind bis heute $273,- 
879 an Eintrittsgeldern eingenommen 
worden, eine verſchwindend kleine 
Summe, im Verhältniß zu den unge— 
heuren Koſten und den großen Opfern, 
die bisher gebracht worden find. Hof- 
fenilich wird’3 bald befler! 


*Am fommenden Sonntag wird die 
jübifche Gemeinde „Anjihe Emeth“ den 
Gtundftein ihrer neuen Synagoge »Ie- 
gen, die auf dem Bauplake, No. 349 
Sevgwid Str., erbaut werben joll, 


it im | 
Chicago eingetroffen und hat im Riche= | 


ı jelbe vollfonmen ficher ift. 


Rofenthal, Marfchall. 

Deutige Krieger-Kameradſchaft, 
100 Dann, mit Mufit. Paul Krüger, 
Marſchall. 

Deutſcher Kriegerverein. 


rath in Kutſchen. 
Chicago Turngemeinde, ein Comite 
in 4 Kutſchen. 
Aurora Turnverein, 166 Mann mit 
Fahne, ſowie mit 


nehmen Abend zu verſchaffen, 


Diverſey Str., hergehen. 
anſtaltet 
und beliebte 


vergnügten Abend zu verſchaffen, ganz 
beſonders aufmerkſam gemacht. Nach 
dem Concert wird getanzt. 


Martha Waſhington 
Frauenverein. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich morgen Abend in der Lincoln 
Turnhalle, Ecke Sheffield Ave. und 
tr., 5 Dort ver- 
zu. der mohlbefannte 
„Martha Waſhington 
D. F. Verein“ ein großes Maikraͤnz— 


ı hen und ITanzvergnügen. Alles, was 


| diefe liebengmürdigen 


Damen thun 


‚ fönnei, um ihren Gäften einen anae- 


mird 


geicheben und es jteht deshalb - 
Deutfcher Prehelub, Verwaltungs- | Ice = 


dem Trommler: | 


und Pfeifer-Corps. Wm. Landmefler, | 
| Kindes feitzuftellen, deffen Leiche ge- 


Auf der höchiten Spite des Vermwal- | Marichall. 


Kriegerverein South Chicago, 
Mann. 

Avondale Loge 583 D.O.H. 

Außerdem mwerden jich Tümmtliche 
plaitdeutichen Gilden bi$ auf wine ein= 
einzige, die am Sonntag felbit eine 


| Feitfichfeit veranftaltet, betheiligen. 
| eine große fonifche Kifte vom Objervas | Feſtuich ——————— 
torium an dem Seeufer nach dem Re— 


Von hervorragenden Perſönlichkei— 


Wermuth; 


20 
No. 40 N. Green Str., 


ſeiner eigenen Mutter, Carrie Leavitt 


warten, daß die Halle bis auf den Ieh- 
ten Plaß gefült ift. 
Was ift die Todesurfadhe? 


Mehrere Geheimpoliziften find da= 
mit befhäftigt, die Iodesurfache eines 


jtern in dem übel beleumdeten Haufe, 
aufgefunden 
murde. Ein Arzt hat zwar einen 
Zodtenjchein ausgeftelt und Schwind— 
jucht als Urfache angegeben, allein es 
geht das Gerücht, dak das Kind von 


tt | umgebracht worden jei. 
ten haben ihr Erjcheinen zugefagt: der | 
deutihe Reihscommiflär, Geheimrath | 


Profefjor Waeghold und | 


mehrere andere Vertreter der deutfchen | 


Meltausjielung; Conjul Bünz und die 
Damen Frl. Augufte Förfer; Frl. 
Ma Menih; Frau Profeflor Kafe- 
lom3ft und Frl. Hoffmann, jämmtlic 
bon der deutfchen Damenfettion der 


Meltausftellung, und verfchiedene an= | 


dere Privatperfonen. 


Um 2 Uhr 30 Minuten heute Nas | 


mittag verſammelten ſich die Mar— 


ſchälle in Schönhofens Halle, um die 


genaue Marſchroute des Feſtzuges und 
die Eintheilung der verſchiedenen Ver— 
eine feſtzuſtellen. Der Abmarſch er— 
folgt pünktlich um 2 Uhr am Sonntag 
Nachmittag. Der Verwaltungsrath 
des deutſchen Preßelubs wird ſich ſchon 
um 1 Uhr im Clublokal verſammeln, 
um ſich von dort in Kutſchen nach dem 
Verſammlungsplatz zu begeben. 


Ein Complot? 


Vor Kurzem berichtete einer der 
Bau-Inſpectoren dem Ober-Bauin— 
ſpector Toolen, daß das Gebäude, No. 
3204 Halſted Str., baufällig ſei und 
abgetragen werden ſollte. Herr Too— 
len, der das Gebäude nochmals unter— 
ſuchen ließ, ermittelte jedoch, daß das— 


Gleichzei-⸗ 


tig erfuhr Herr Toolen, daß einer der 
Miether, der einen langen Miethscon- 


ſcheint deshalb, als beſtehe ein Com— 
plott zwiſchen dem Miether und dem 
Herr Toolen 
wird ſich alle Mühe geben, 
Sache auf den Grund zu kommen. 


Knappes Entrinnen. 


Mit knapper Noth entging geſtern 
von No. 411 


elendem Flamentode. | SHellinger, wegen Graufamfeit. 


| Thomas 3: Wright, wegen Graujamkeit. 


Yrau Kohn Ceahrner, 
Roscoe Str., 
Sa threrWohnung war ein Feuer aus- 


gebrochen, das fich jo fchnell verbreitete, 


taß ihr der Austveg aus dem oberen 
Stockwerke abgeſchnitten wurde. 


um der | 


Gourt Houſe 


Aerztliche Wiſſenſchaft hat feſtgeſtellt, 


daß durch mangelhafte Verdauung ſich entwickelnde, 
die Blutbeſchaffenheit verſchlechternde fremde Körper 
im Blute die Urſache des Rheumatismus ſind. Die— 
ſelben lagern ſich auf den empfindlichen Muskelhäu— 
ten und Gelenkmembranen ab, wo ſie verhärten und 
verlallen und dadurch den ſtechenden Schmerz, Steij 
heit und Verzerrung der Gelenke hervorbringen. Un— 
ter allen Thatſachen, welche die Erfahrung zu Gun— 
ſten von Hoftetters Magenbitters bewieſen hat, ſteht 
feine jo unanſech a, als dab der Fonjequente Be 
branch dieſes gredliche und anſcheinend 
inkurabie Rheungt ukheit vertreibt, und daß 
ſie den giftigen, Mirturen, mit welchen hier und da 
die gleiche Wirkung erzielt wird, bei Weiten vorzu: 
tegen At, Da fie ausjchließlih aus beiljamen In— 
oredienzen zuſammengeſetzt iſt. Ebenſo wohlthnend 
wirt fie bei Malaria umd iricber, Sartleibigteit, Dos 
pepfie, Nieren: und VBajenleiden, Schwäche und anz 
deren Sermjuchungen. Man achte darauf, 
ächten Wrrikel zu beziehen. 


nur dem 


— — > — — 


2 > 
Brieffaiten. 

Tau! R., Roscoe Str. — Unjerem Rehtsberatbee 
zur Erledigung überſandt. 

Mißverſtänduiß. — Das franzöſiſcheWort 
„Bouton“ iſt das ältere, das andere iſt ihm nachée— 
bildet. ; übrigens gebraucht man daffelbe im der von 
Ihnen angefäbrten Bedeutungen nur, ten don 
Diamant-Ührringen die Rede ilt. 

Aıtbur R, Gommetiu — Menden Sie fi 
an die „MieGormid Harveiting Co.*, Office 3W Wa: 
bajh Uve., Chicago, I. 

‚Nobenn. — Eine öffentliche Bibliothek be— 
findet: jih im vierten Stod des Kourt:Honfe Sie 
fünnen dort auch deutſche Bücher entleihen, müſſen 
aber dazu ſich eine Karte verſchaffen, auf welcher jur 
Sie von einem achtbaren Geſchättsmann oder Haus— 
bejiger yutgeiagt wird. Das Formular dazu erga! 
ten Sie in der Wibliorsef, cbenjo Auskunft übe 


| die Ihrer Wohnung am nächiten gelegene Zweigſtelle. 


S. P. — Erkundigen Sie ſich beim Licenſe-Clerk, 
erſtes Stockwerk, Eingang von Waſd— 
ingten Str. 

S. Stoſch. — Die Lake Front dürfen Sie natür— 
lich beſuchen. das iſt ja ein öffentlicher Plak. Ste 
muſſen den Begriff wohl mit etwas Anderem verwech⸗ 
ſeln. 

W. B. — Eine Anftelt, two fie feine Kinder vor- 
übergebend laflen fünnen, gibt es auj dem Weitaus= 
Kellungsplaß gegenwärtig noch nicht. GS werden je: 


| To utebrere Mebäude fir diefen und andere zur Ve— 





Sie | 


fant vom Raudhe und der Hite über: | 


mältigt nieder und wäre ficherlich 
den Slammen elend  umgefommen, 
hätte nicht ein Feuerwehrmann die 


* Die „Abendpoft“ verfchenft feine 


| Uhren, Nähmajcinen, Zweiräder oder 
| Bücher. Gie braucht feine Prämie, d. 
ı b. Belohnung dafür auszufeten, daß 


erben „ab | fte überhaupt gelejen wird. 
die größte und mächtiajte Nation Eus | i ’ —* 





Rheumatismus, 


Queiſchungen. 
Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 


Verſtauchungen, 
Berrentungen, 
Froſtbeulen, 
Suüftenſchmerzen. 


gezen alle Krankheiten der 


Bruſt, der Lungen 
und der Kehle. 


Nur in Original⸗Paceten. 
is — SEents 
Preis — — Cents. 


— 


— — — —— — —— —— 


in | 


| Sofepb Sıdberry, Wollie Miller 


| ste „Public Comfort Buildings“, 


quemlichleit des Publikuns dienende Zwede gebaut 
und in vielleicht einer Woche fertig ſein. Man nennt 
Ir blie Irgcend, ein Po— 
liziſt zeigt Ihuen den Weg zu denſelben. 
— — — Ar} „_® — 
M. ie Der „zrenbund-Crden“ ift im Staate 
Illinois überhaupt nur ſehr ſchwach, in Chicago gar 
nicht vertreten. Die meiſten Logen dieſes Ordens 
finden ſich im Staate Miſſouri. 
——— 


Scheidungsklagen 


wurden folgende eingereicht: Albertine gegen Charles 
Mann, wegen Untreue; Lottie gegen George . 


Das folgende Dekret wurde bewilligt: Nebecca non 


— —ñ —— 


Heiraths⸗Liceuſen. 


Andreias Sponikowstkti, Meta Siemer, 30, 8. 
Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 

des County-Clerts ausgeſtellt: 

Henry Moeller, Dora Sueth, 2, 

Simon Burkman, Beda Carlsjon, 

Michael Maiſel, Kunigunde Morath, 28 

VPeter Baeder, Lottie Hoag, 23, 19. 

23, DD. 

Yan. Mekein, Adelaide Yonfer, 4, 2, 

Bernard Konlon, Annie Guflad, 2%, h 

Nobn Mansrield, Nancy Glarf, 38, 37. 

George Streib, Clara Blubhm, 30, 25. 

Ghartes Jobnjon, Emuna Jobnjon, 20, 30, 

wWwilliam A. Cole, Alice A. Attin, 3L, 28. 

Nohn G. Yongbum, Carrie Strand, 33, 19, 

Adelaide Frechette, Roſe Reiz, 25, 17. 

Peter Keinsiterbver, Maggie Koopal, 26, 23. 

Sohn Wlap, Katie KReinıtterboer, &, W. 

Henry $. Bosgrove, Sarah DM. “ıteber, 33, ; 

ojef Pernajet, Diary Vrabet, 34, 25. 

Peter Albne, irlorentine Werner, 33, 3. 

xllbert I. Peters, Jobanıa Wendt, 2, 2, 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Des 
fhen, über deren Tod den Gejundbeitzamte zivi,da 
g.ftern Wittag und heute Nachricht zunging. 

Peter Reif, 426 %. Str., 81 3. 

Philip Schneider, 47 2. 

F Ambs, W J. 

tin Waldner. 

jtargaret Bedienberg, 1257 Oakdale Ave. 

Elizabeth Kirhboir, 5493 Wabaib Ave. 

Nora GE. Krebs, Syeffield Ave. und Yaucod Ste 


u : 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 

wurden ſolgende ausgeſtellt: Komas Cameron, zwei⸗ 
ftöd. BrickFlats und Baſement, 3423 ©. Wood Sti., 
F3W0:; Denty Barutd, Drei: und einftöd. Brid:Flatz 
und Stall, 10 O’Gonnor Etr., Hmm; Tscar Keelow, 
zwei: und einftöd. Brid: Frontzeiudau, 905 Hinman 
Str., 8600: Firſt Methodiſt Episcopal Kirche of 
Moreland, zweiſtög. Frame-Anbau, Indiana und 4. 
Etr., 300;: Rudolph Bort, zweiſtock. Brick-Flats, 
37 Marion Str, 82300: Frant Fribyls, zweiſtöd. 
race: ylats, 4025 Wood Ktr., 3300); William Fink, 
5 einftöd. WFrante-Gottages, 4719-25 Ihroop Str., 
500: William Frink, zweiſtöc. Brick⸗ Flats und 
Store, 18 2. Str, BU: 3. 9. Yasfins, dreis 
jöd. Brid- Wohnhaus und Stall, 312 Wright Str, 
00; H. C. Boeing, z;mweiltöd. Brid: Wohnhaus, 
574%. Hamlin ve, 82200; ©. E. Gapin, 2 ziweis 
ftöd. Brid: Flats_ und Bajement, 138-1) Jadjon 
210d., $19,000; Cejpar Human, dreiiöd. Brid-Flats, 
Store und Bafenıent, 59 Maud Ylve., $10,000; Job 
Kichwichtenberg, Dreiftöd, Brid-Flats, Store und 
Bajement, 49 Haftings Str., K5UV, 


Marttbericht. 
Chicago, den 11. Mai 1898, 
Dieje Rreife gelten nur für den Großhandel, 
{ Gemüje 
Rothe Rüben, $1.25—$1.50 per PYarrel. 
Kothe Beeten, 52.50-33.00 per Barrel. 
Sellerie, INC—5R per Dugend. 
Rartaifeln, T3—Löc per Buibel. 
Swiedeln, P.50-$3.W per Varrel 
Kohl, K.0-$R.09 per 100 Etüd. 
— Geflügel. 
Hübner, 11c—12%c per Piund. 
Irurhührner, I—13 per Bfund, 
Enten, 12°—13c per Piund. 
Sänje, 83.00-$6.00- per Tugend, 
Butter. 
Befte Rabmbutter, 25>—2%r der Pfund, 
Käje 
Cheddar, 114c—1% per Pfund, 
Eier. 
Frifhe Gier, 14c—144e per Dusend, 
Früdte, 
Ariel, E.M-R.WV ver Barrel. 
Meſſina⸗Citronen, B. 50 84. 00 per Kiſte. 
Heu. 
Ro. 1, Timothy, $12—$13.50. 
Nr. 2, $V. 1.50. 
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«> Dynamitaiteniat in Muscas 
tine, 

Den Prohibitioniiten inXoma, deren 
Herrlichkeit vollſtändig dahinzuſchwin— 
den drohte, iſt ein Glücksfall von un— 
ſchätzbarer Tragweite zugeſtoßen. In 


der Stadt Muscatine, die gleich allen ken: 

ii, 
| über äußern follen, 
Frauenſtimmrecht 


anderen größeren Städten Jowas die 
Prohibitionsgeſetze nie befolgt hatte, 
traf vor einigen Tagen der Präſident 
des Staats-Temperenzbundes ein, um 
die „Saluhnkieper“ mittels gerichtlicher 
Einhaltsbefehle zu verfolgen. Er mie— 
thete einen Anwalt und ließ in den 
Spalten 
Stimmung für ſein Vorhaben machen. 


a. N lıary 6 ker. >} 
n dem Mohnhaufe Diefes Anmalts | k : z * 
uf | Da mwäre e3 denn recht fchön, wenn fie 


nun und in dem des Redacteurs jener 
Zeitung find mitten in der Nacht Dy- 
namilerplofionen vorgelommen, "e3- 
gleichen in bem Haufe eines Rentiers, 
Det feine vielen Mußeitunden 
ek der Prohibitionsſache wid— 
mete. Merkwürdiger Weiſe 

Nicemand getödtet oder ſchwer verleht, 


obgleich in jedem der drei Häuſer meh- 
wird, 


re Berfonen jchliefen und die Erplo: 


e in allen drei Fällen ftarf genug | 


| mehr zufammenfchmilzt. E3 ijt wenig- 


t, um das ganze uniere Stocdmerf 
zu zerjtören. 


Sclbjtverjtändlich wird ganz alfges | J 
ſchen Republikaner 


mein das „Saluhnelement“ für dieſe 
Verbrechen verantwortlich gemacht, 
obwohl nicht der Schatten eines Be— 
weiſes gegen irgend Jemanden vor— 


liegt, der mit dem Getränkehandel mit- 


telbar oder unmitelbar in Verbindung 
ſteht. Verſchiedene Dynamitattentate 
gegen Schankwirthe konnten mit Si— 
cherheit auf die Prohibitioniſten zu— 
rückgeführt werden, ohne daß Letzteren 
ein Haar gekrümmt wurde, aber ſo— 
bald nur der Verdacht vorliegt, daß ein 
Opfer der Prohibition zu demſelben 


eines Knownothing-Blattes = — ————— 
ger kann ſich letztere theils nicht mehr 


aus: | 


wurde ı 


1 Cent 


im Voraus feſt. Wenn daher die Min⸗ 
derheit faſt ebenſo ſtark iſt, wie die 
Mehrheit, ſo daß letztere ſtets geſchloſ⸗ 
ſen auftreten muß. ſo kommt überhaupt 
nichts zu Stande. Es ſei denn, daß die 
berüchtigte Reed'ſcheyRegel angewendet 
und die Minderheit einfach vergewal— 
tigt wird. 

Zu letzterem Auskunftsmiltel haben 
die Demokraten in der Legislatur mit 
Recht nicht gegriffen. Was man’ ihnen 
auch ſonſt nachſagen ann, fo haben fie 
jeenfall3 nicht die Schändlichkeit be- 
gangen, deren fich die Republikaner im 
51. Congrefle und in vielen Staatäle- 


; gislaturen fchuldig gemacht haben. Es 


iſt beſſer, daß eine Sitzung vertrödelt, 
als daß ein wichtiger Grundſatz ge— 
opfert wird. 


Wieder ein Fortſchritt. 


Vergeſſen haben die Republikaner 


nichts, aber gelernt haben ſie doch et— 





anatiſchen Rachemitel gegriffen haben 
Tönnte, überſteigt die ſittliche Entrü— 
ſtung jedes Maß. Die Attentate ſol- 
len angeblich beweiſen, daß die Gegner 


der Prohibition ohne 
Schurken ſind, die vor Nichts zurück— 


Ausnahme 


ſchrecken, und daß die Prohibitioniſten 
verfolgte Heilige ſind, die ſogar um 


ihr Leben zittern müſſen und trotzdem 
ihren Grundſätzen treu bleiben. 


tes Verbrechen zugute kommt. Im vor— 


Wen Falle ijt der Vortheil aus— 
ießlich auf Seiten der Prohibitio- | 


iten. Daß der oder die Anftifter 
Erplofionen dies nicht zum Voraus 
ten berechnet haben fünnen, tjt bei- 
nahe ungiaublid. Dennod darf man 


den Verdacht nicht ausfprechen, daß | 


die Attentate vielleiht von derfelben 
Seite ausgegangen fin,d die fie jet fo 
—— ausbeutet, denn für dieſe 


klage der Prohibitioniſten gegen das 
Saluhnelement. 
Es wird hoffentlich 


ſtellt haben, von wem und aus welchen 
Beweggründen die Exploſionen verur— 


Muscatine ihre 
im Zaume halten. 


ſitiliche Entrüſtung 


hibitionsgeſetze gut ſind und beibehal— | haat, befertire. 


ten werden jollten. Sie find der Yus- 


werden muß. 


Eine Ihhwadre Mehrheit. 

Dur den Tod eines Demofratifchen 
Mitgliedes ift die demotratifche" Mehr» 
%“ im Staat3-Abgeordneienhaufe von 
Firwi® auf eine einzige Stimme 
heruntergebragt worden. Das Haus 
befteht jest aus 
bon denen 77 der demofratiiden und 
76 der republifanifchen Partei 
hören. Wenn alfo die Demokraten ir- 


gend etwas ausrichten wollen, jo müj= | 


fen fie immer vollftändig zur Gtelle 
fein. 


E3 ift der Mehrheit noch gelungen, | 


die Vorlage über die Einthetlung der | in beitifejen Häfen liegen, beobachtet, 


GSenat3-Wahlbezirfe zur Annahme zu 
bringen. Dagegen ift die Eintheilung 


teibigciplin bevürfen, 
Borlage unter Dad) und Fad) zu brin= 


re  eroi ei een | eigenen Offiziere zu einem Gläschen 
ſchweben viele ein — geſchehen konnte 
ch nichts und das wußten die Burſche 
tigt don allen Demokraten gutgehei- | recht 


werben fünnen, hängt von den Re- 
yublifanern ab. G3 
Bild, die zfpar. von den meiften, aber 


zen werden. Stellen fih nun die Re- 


läge abzumeifen, jo wird die Tagung 
F nicht früh genug geſchloſſen werden 


nnen. Denn e8 hat augenfcheinlich Tei= 


was. Der Convent in Louisville hat 
nämlich mit großer Mehrheit beſchloſ— 
daß die einzelnen Clubs ſich dar— 
ob nicht das 
bei allen 
Bundes- und Staatsmahlenzeingeführt 
merden follte. Es fol! alfo idtedet ein 
großer Bebölkerungstheil „emancipirt“ 
und der republikaniſchen Partei zu 
Dank verpflichtet werden. Auf bie Ne— 


yerlaffen, theils nüben jie ihr nichts. 


einige Millionen weibliche Wähler qe- 


| winnen und mit ihrer Hilfe wieder zur 


Herrfchaft gelangen Fönnte, 

Leider ıber kann das Frauenftimme 
recht nicht ohne Genehmigung Der 

tänner eingeführt werden, . die jeßt 
allein das Heft in Händen haben. Und 
wenn dieje Frage zum „Sue“ erhoben 
ſo kann es ſich leicht ereignen, 
daß das republikaniſche Häuflein noch 


ſtens nicht anzunehmen, daß beiſpiels— 
weiſe die noch übrig gebliebenen deut— 
der Partei auch 
noch dann folgen werden, wenn ſie ſich 
für die „Emancipation“ der Frauen 
erklärt. Vielleicht liegt aber den Füh— 
rern gar nichts an den paar Dutchmen, 
die ſich immerhin ſträuben, ehe ſie die 
ihnen vorgeſetzten Krähen hinunter— 
vürgen. Darüber wird man ja ſchon in 
der nächſten Zukunft mehr erfahren. 
Vor der Hand iſt der Ball in's Rol— 
len gebracht. Die republikaniſchen 
Clubs werden zunächſt nur darüber de— 
battiren, ob ſich nicht die Einführung 
des allgemeinen, gleichen und directen 
Frauen-Wahlrechts empfehlen würde. 
Der Raubzöllnerei, Prohibition u.ſ.w. 
hat man ſich ja auch nicht ſofort ſtür— 
miſch in die Arme geworfen. Zuerſt iſt 
man immer behuktſam aufgetreten. 
„Fortſchritte“ hat die republikaniſche 
Partei aber ſtes gemacht, und man wird 


ſich nicht wundern dürfen, wenn ſie ſich 


Für | 
deu Criminaljuriften ift mitunter die | 
Trage enticheidend, wen ein beitimm-= | 


abermals für. einen Fortiehritt ent- 

ſcheidet. 

Deſerteure von engliſchen NKriegis 
ſchiffen. 


Unangenehmes Aufſehen erregten 


| unter den englifchen Flotten-Dffizieren 
ı die fortgejegten Defertionen von Dias | 


ı trojen von -den;im, Hafen von. Nem 
ı Mori vor Unter liegenden - Schiffen. 


Auf alle Fälle be= | 
weiſt der Vorgang nicht, Daß die Pro- | nyir, auf einem Kriegsschiffe nicht be= | 
Man nehme daher in | 
Haß -eineß Sanatismns, der fdion un | diejer Vorausfiht Jchon immer mehr 

Täglich viel Unheil angeftiftet hat und | 
nit allen gefeglichen Mitteln befaämpft | 


153 Ubgeorbueien, | 


ange: | 


i . | der Kreuzer „Auftralia” nur 
2 gelingen, Die | 
ZIhäter zu ermitteln und zu beitrafen. | 
Bis aber die Gerichte wirklich feftge- | 





nn | feine Störung des Dienftes nad 
facht wurden, follten die Bürger von | = 3 Per nu 


am Tage 





Bemannung der 
nicht ein einziger 


Während von ber 
deutſchen Schiffe 


Mann fehlt, ſind von den engliſchen 
Pr | Schiffen bis zum 
Amnahme liegen ebenjo meniq fichere | A Ro 
Anhaltspunfte por, mie für die Anz | 


legten Samitage 
nicht weniger als. Jiebzig Matrojen da- 
bongelaufen. Das. Wdmiralsichiff 
„Blate” allein vermigt vierzig Dann, 
ſieben. 
Der Reſt entfällt auf die 
„Magicienne“ und „Tartar“. 

Die engliſchen Seeoffiziere behaup— 
ten, daß das Fehlen der Mannſchaft 
ſich 
ziehe. In England wiſſe man ganz 
genau, daß auf jeder Reiſe eine Anzahl 
von Leuten, denen die ſtrenge Disci— 


Leute mit, als man zum Dienſtbetrieb 
nöthig habe. Dieſe 
ireten danıı an die Pojten der Abgän— 
gigen. 

Der der 


Mannſchaft engliſchen 


Schiffe wurde in den ameritaniſchen 
Häfen, welche auf. diefer Reife 


vor 


Rem York angelaufen wurden, feine 


Erlaubniß zum Betreten des Landes | 
Die Defertionen begannen | 


gegeben. 
nad der Flottenparade. 
Dabei ift das Yatale,.daß die britifchen 
Offiziere keinerlei“ Machtbefugniſſe 
haben, entlaufene Matroſen wieder 
einzufangen. Hat ein Mann einmal 
den Fuß auf. amerilanifcher Boden 
gejeßi, fo fanıı ihn fein Menfch zmin- 


gen, wieder auf jein Cchiff zurüdzu- 


tehren. Genau  Ddajlelde Vorgehen 
wird bei amerilarifhen Schiffen, die 


| Bor einigen Jahren entliefen von der 


demnächſt außer Dienſt geftellt und die 


Bed, ergebnißlofe Situngen ab- | 


halten. 


Körperfchaft keine Partei eine große 
Mehrheit hat, und deshalb auch die 
Minderheit berüdfichtigt werden muß. 
Das wäre ganz richtig, wenn die Le- 


; : > | Bunde? t rn iſe“ fa nt 

der Congreßbezirte mod; immer nicht | ea al, als dieſe 
erledigt, und es wird der ſchärfſtenPar⸗ 
um auch dieſe höchſt ungenirt in den Straßen von 


lag, an 
hundert Mann. Die Leute ſpazierten 


Portsmouth umher und luden ihre 
ihnen gar 


gut. 
Die „Auftralia” hat die wenigſten 


Pelitaner auf den Standpunkt, daß es | Leute verloren. Das fommt aber nicht 


we Pflicht ift, alle geanerifchen Vor: | 


etwa daher, weil die Mannſchaft ſich auf 


dieſem Schiffe wohler fühlt, als auf 


den übrigen, ſondern weil das Schiff 


Mannſchaft entlaſſen werden wird. 
Jeder Mann an Vord hat nicht unan— 


ſehnliche Geldforderungen und di 
Es wird oft behauptet, daß es ein —* — 
Glück iſt, wenn in einer gefehgebenden | 


| 
| 
| 
| 


zislaturen thatſächlich berathende Kör⸗ 


rſchaften wären und die einzelnen 


Mitglieder ſich durch Erörterungen be⸗ 


einfluſſen ließen. 
werden alle Reden nur zum Fenſter 
hinaus geſprochen, und in 99 von 100 
Fällen ſteht das Abſtimmungsergebniß 


Doch in Wahrheit 


zurückzulaſſen, würde ſich doch nicht 
lohnen. 

Von den britiſchen Offizieren wird 
angegeben, daß die Haupturſache für 
die Deſertionen in dem Umſtande zu 
ſuchen ſei, daß die Matroſen auf den 
engliſchen Schiffen einen Monatslohn 
bon nur $12 befommen, während die 
Matrojen der amerifanifchen Bundes: 
fiotte $25 per Monat erhalten. Es 
follen, wie die Engländer behaupten, 


auch die Mehrzahl der Entlaufenen 
auf amerifaniihen Schiffen . Dienite 


Kreuzer 


Meberzäbligen | 


TEN EUER „4er 


genomnten haben. Wnbererfeits ber- 
fichern die englifchen Waren daß 
nicht der ſchlechte Lohn ſie dazu ireibe, 
von ihren Schiffen zu flüchten, Ton- 
dern daß fie Die unmenfchfiche 


made: Die englifhen Offiziere follen 
bielfach mit ausgefuchter Grasfamteit 
gegen ihre Leute vorgehen und die 
„neunichwänzige Kate” öfter in An- 
wendung bringen, als Die Budel ver 
Matrofen das aushalten fünnen oder 
wollen. Daß unter foldhen Umftänden 
Niemand eine Gelegenheit, da® Elend 
abzufchütteln, vorübergehen läßt, ift 
eigentlich jehr begreiflich. 


Lokalbericht. J 
Frau Hefferman den Großgeſchwo— 
rencen überwieſen. 


In der County-Morgue wurde 
geſtern der Inqueſt über die Leiche von 
Thomas Hefferman, welcher von ſei— 
nem eigenen Weibe erſchoſſen worden 
iſt, abgehalten. Der erſte Zeuge war 
der Weichenſteller Edward Ruſſell. Er 
trug noch immer dieſelbe mürriſche 
Miene zur Schau, wie an dem Abende 
ſeiner Verhaftung und verneinte mit 
Entſchiedenheit, daß zwiſchen ihm und 
Frau Hefferman unerlaubte Bezie— 

ungen beſtanden hätten. 

Hermann Hoag, der einzige unbe— 
theiligte Augenzeuge der Schießerei, 
bezeugte. daß Frau Hefferman den 
Repolver aus ihrer eigenen Taſche ge— 
nommen, vorwärts getreten jet und 
aus unmittelbarer Nahe auf das Herz 
ihre Gatten abgefeuert habe. Alles 
das fei mit jolcher Schnelligteit vor 
fih gegangen, daß er feine Zeit be- 
hielt, einzufchreiten. 

Frau Hefferman felbjt ftelt nicht 
in Mbrede, den Schuß abaefeuert zu 
haben; fie behauptet jedoch, daß fie da3 
| nur deöhalb gethan habe, meil fie be- 
| Stimmt aeglaubt, ihr Gatte würde Ruf 
| fell tödten. Auch will fie, im Gegen- 
fat zu Hocas Yusfage, die Waffe ih- 

rem Danne entrifien haben. 

Nac) Beendigung des 
wurden Ruffel und Hoag entlaflen, 
Trau Hefferman dagegen wurde unter 





Inqueſtes 


der Anklage des Gattenmordes den 
Großgeſchworenen überwieſen und nach 
dem County-Gefängniß gebracht. 


— ii 


BlutigerStreit zwiſchen Italienern. 


An der Pacific Ape., zwiſchen Polk 
und Van Buren Str. lieferten ſich 
geſtern Abend eine Anzahl Jialiener 
eine förmliche Schlacht. Stilette wur— 
den gezogen und verſchiedene Schüſſe 
abgefeuert, aber nur zwei der Käm— 
pfenden erlitten, ſoweit bekannt ge— 
worden iſt, Verletzungen. Antonio 
Wiziani und Marione Raeni waren 
mit den beiden Brüdern Tony und 
Frank Baſſilo in Streit gerathen, der 
bald in Thätlichkeiten ausartete und 
an dem ſich auf beiden Seiten eine 
Anzahl Landsleute betheiligten. 
Dolche und Revolver ſpielten dabei 
eine große Rolle. Durch den Lärm 
wurde der Poliziſt Bartlett herbeige— 
zogen, der ſich ſofort zwiſchen Die 
Streitenden drängte und die vier Rä— 
delsführer, Wiziani, Raeni und die 
beiden Baſſilo, verhaftete. Der Be— 
amte ſagte, er habe zwei Italiener mit 
Stichwunden geſehen, doch hätten ſich 
dieſelben aus dem Staube gemacht, 
ehe er ihre Namen in Erfahrung brin— 
gen konnte. Der Eine derſelben hatte 
einen tiefen Schnitt über die linte 
Backe, der Andere gerade hinter dem 
rechten Schulterblatt. 


Um 335 beſtraft. 


Der Ruſſe Eugenius Majewski, 
welcher am Montag, wie bereits aus— 
führlich berichtet iſt, an der Ecke von 
Clark und Randolph Str. verhaftet 
wurde, iſt geſtern von Richter Sever— 
ſon zu einer Strafe von 835 und den 
Koſten verurtheilt worden. Die An— 
tklage lautete auf unordentliches Ver— 
halten und Tragen verborgener Waf— 
fen. Die Klägerin, Frl. Joſephine 
Grockowski, ſagte aus, daß ſie ver— 
ſchiedene Drohbriefe von dem Ange— 
klagten, und zwar den letzten am 
Sonntag, den 7. Mai, erhalten habe. 
Der Schreiber bat ſie darin, ihn am 
Montage an der Ecke von Clark und 
Randolph Str. treffen zu wollen und 
fügte Hinzu, daß dies ihre legte Gele— 
genheit ſein würde, ihn zu ſehen. Da 
das Schreiben außerdem verſteckte 
Drohungen enthielt, habe ſie ſich ge— 
fürchtet und die Verhaftung des Ab— 
ſenders beantragt. Majewski ſeiner— 
ſeits erklärte, daß Frl. Joſephine na— 
hezu ein Jahr lang ſeine Geliebte ge— 
weſen ſei und daß er die Zuſammen— 
kunft nur gewünſcht habe, um, wenn 
möglich, eine Verſöhnung herbeizu— 
führen. 





Kunitzs Leiche nach Berlin geſandt. 


Wie ſich nachträglich herausgeſtellt, 
war Albert Kunitz, der vor einigen Ta— 
gen beim Fenſterwaſchen an demHauſe, 
No. 77 State Str., verunglückte, in— 
dem er aus dem 4. Stockwerk nieder— 
fiel und dabei ſeinen Tod fand, der 
Sohn wohlhabender Eltern in 
Deutſchland. Herr Sigmund, nach 
deſſen Morgue die Leiche gebracht 
wurde, ſetzte die Familie Kunitzs von 
dem Vorfall in Kenntniß und dieſe hat 
nun angeordnet, daß dieLeiche in einem 
Zinnſarge nachBerlin befördert werde, 
| um dort zur legten Ruhe gelegt zu wer» 
ten. Der Berftorbene galt ftet3 als 
das ſchwarze Schaf der Yamilie und 
! wanderte vor einiger Zeit nach Ame» 
| rifa aus. Hier fand er das erfehnte 

Glüd aud nit. Er mußte mit feiner 
Hände Arbeit feinen Unterhalt ver- 
dienen und fehnte fich jtet3 wieder nach 
‘der alien Heimath zurüd. Was dem 
Zebenden bermweigert, wird nun dem 
Zodten gewährt werben. 





* Mährend des Monats April find 
in der „Wbendpoft“ 5133 neue Kleine 
Anzeigen veröffentlicht morben, d. h. 
mindejten3 viermal fo viel,toie in allen 

“anderen beutfchen Zageblättern Chi- 
caa08 zufammen. Zahlen reden, 


Be- 
handlung des Dienftes. überbrüffig 


. m Abendpnott 
’ 


* 


Loof County. 


Sn Gemäßheit mit der von ver Le- 
gislatur in Springfield nunmehr an- 


genommenen Neueintheilungs=-Borlage 
‚werden die Stadt Chicago und das 


County Eoot in folgende Senatsdi— 
ftricte eingetheilt: 

Erfier Diftriet. — Die erſte und 
fünfte Ward und die zweite Ward, mit 
Ausnahme jenen Iheiles, der‘ füdlich 
bon ber mittleren Linie der 22. Straße 
und imejtlich von der mittleren Linie 
der State Str. liegt. 

Zweiter Diftrict. — Die zmölfte 
Ward und die gefammte 10. Ward, 
mit Ausnahme jenes Iheiles, welcher 
füdlich von der Mittellinie der 21. Et. 
und öjtlich ven der Mittellinie der 
Campbell Ave. Tiegt. 

Dritter Diftrit. — Das ganze Tomn 
Galumet in Eoof County; bie 31., 33. 
und 34. Ward in Chicago. 

Vierter Diftricet. — Die 29. und 30. 
Ward in Chicago. 

Fünfter Diftrice. — Die 
bierie und 32, Ward, und jener Theil 
bon der zweiten Ward, welcher füplich 
bon der Mittellinie ver 22. Str. und 
tweitlid; von der Mittellinie der State 
Str. liegt. 

Sechſter Diſtrict. — Die 
26. Ward, derjenige Theil 


20. und 
der 25. 


Ward, welcher nördlich von der Mit- 


tellinie des Montroſe Boulevard, und 
jener Theil der 15. Ward, welcher öſt— 
lich von der Mittellinie der Weſtern 
Ave. ich befindet. 

Siebenter Diftrict. — Die Tomn3 
Ihornton, Bloom, Ricd, Bremen, Or- 
land, Zemont, Balos, Worth, Lyons, 
Cicero, Provifo, Lenden, Normood 
Vart, Maine, Elt Grove, Schauni- 
burg, Hanover, Barrington, Palatine, 
Mpeeling, Northfield, Nem Trier, 
Evanfton und Niles. 

Neunter Diftricet. — Die 6. Ward, 
jener Theil der 28. Ward, melcher 
zwifchen dem JMinois und Michigan 
Canal und der Mittellinie der 39. 
Str. liegt, derjenige Theil der 9.MWard 
füblich von der Mittellinie der 16.6t., 
und jener Theil der 10. Ward, melcher 
füdlich von der Mittellinie der 21. 
Str. und öftlih von der Mittellinie 
der Campbell Une. gelegen ilt. 

Elfter Dijtricet. — Die 14. Ward, 
die 15. Ward öftli” bon der Mittel- 
linie der Mejtern Ape., die 28. Ward, 
nit Ausnahme jenes Theiles, der ziwi- 
Then. dem Jlinois und Michigan Ca> 
nal und der Mittellinie der 39. Str. 
aelegen ift, und der 27. Ward. 

Dreizehnter Diftriet. — Die 7. 
Ward, die 8. Ward und jener Theil 
der 19. Ward, welcher begrenzt ift an 
der Nordjeite von der Mittellinie bon 
Taylor Str., an der Dftfeite von der 
Mittellinie der 12. Str., und an der 
Weftjeite vo: der Mittellinie derlieim- 
berry ve. 2 

Fünfzehnter Diftricet. — Die 19. 
Mard mit Ausnahme jenes Theiles, 
tmelcher nördlich von der Mittellinie der 
Taylor St., dftlich von der Mittellinie 
der Desplaines Str., füplich von der 
Mittellinie der 12. Str. und meftlich 
bon ter Mittellinie der Nemberry Ave. 
begrenzt ift, die. 11. Ward füdlich von 
der Mittellinie der Lake Str., und die 
9. Ward, nördlich von der Mittellinie 
ber 16. Str. 

GSiebenzehnter Diftrict. — Sener 
Theil der 11. Ward nördlich von der 
Mittellinie von Lafe Str., und die 17. 
18. Ward. 

Neunzehnter Diftricet. — Die 13. 
Mard und die gefammte 16. Ward, 
ausgenommen derjenige Theil, welcher 
öftlih von der Mittellinie von Noble 
Str. und füdlich von der Mittellinie 
der Divifion Str. bi8 zur Mittellinie 
der Milmaufee Upe. gelegen ift. 

Einundzmanzigfter Diftriet. — Die 
21. Ward, die 22. Ward und jener 
SIheil der 25. Ward, melcher füdlich 
bon der Mittellinie der Montrofe Ave. 


| Tiegt. 


Dreiundzwanziafter Diftriet.— Die 
23. Ward, die 24. Ward und jener 
Theil der 16. Ward, melcher öftlich 
ton der Mittellihie der Noble Str. 
und füdlich von der Mittellinie derDi- 
bijion Str. bi zur Mittellinie der 
Milmaufee Ave. gelegen ift. 


Sefet Die Sonntagsbeilage der Abendpof. 


Noch immer in Duntel gchült. 


Die geheimnißvolle Ermordung der 
Heinen Emma Werner ift noch immer 
in daſſelbe undurchdringlich erſchei— 
nende Dunkel gehüllt. 

Auf die von Tiny Werner, der 16 

Jahre alten Schweſter des ermordeten 
Mädchens gemachten Ausſagen hin, 
verhaftete die Polizei geſtern den Milch— 
händler Miller, dem es jedoch gelang 
nachzuweiſen, daß er zur Zeit, als die 
Heine Emma zuerft. vermißt murde,fich 
in einer anderen Gegend befand. Mil- 
ler wurde zwar etwas verwirrt bei 
ben bielen Fragen, die Capt. Kipley 
und Lieutenant Stall an ihn richteten, 
allein die Beamten famen [hließlich zu 
ber Anficht, daß er unfchuldig fei und 
entließen ihn. 
‚ ZahlreiheGeheimpoliziften jind noch) 
immer mit der Aufarbeitung des my- 
ſteriöſen Falles befchäftigt und, obwohl 
ihre Arbeit geftern faft ganz erfolglos 
tar, gibt die Bolizeibehörde doch nicht 
die Hoffnung auf, den Mörder nod 
zur Rechenfchaft zu ziehen. 


Bon cinem tollen Hund gebiffen. 


Der 16 Jahre alte Kohn Hjoraf von 
No. 260 Waubanfia Ave. wurde ge- 
ftern Wbend von einem großen Neu- 
fundländer Hund, der allem Anjcheine 
nad toll war, gebiffen. Seine Verle- 
gungen jolfen indeffen nicht gefährlicher 
Natur jein. Der Knabe ftand mit ei- 
nem gleichaltrigen Genofjen por ber 
Wohnung feiner Eltern und fah, wie 
der tolle Hund fih mit dem feinigen 
bit. Er verjuchte diefelben zu tren- 
nen und wurde dabei von dem mwütben- 


den Ihiere in die rechte Hand gebiſſen. 
Ein®oliaift ———— ——— 


dritte, 


— — 


Sensne⸗ Leihendrgänguih: _ 
Die Gebrüder Derni: werden ver⸗ 
haftet und beſtraft. 


Das Leichenbegängniß des Italie⸗ 
ners L. Domini wurde geſtern durch 


einen unwürdigen Zwiſchenfall ge⸗ 


ſtört. Zwei der Leidtragenden wur— 

den in Folge deſſen verhaflet und heute 
nach der Bridewell geſandt, da ſie ſich 
weigerten, die ihnen von Richter Kear- 
ney zudictirte Strafe zu bezahlen. 

An dem Leichenbegaͤngniß betheilig⸗ 
ten ſich etwa 200 Perſonen, die ſich per 
Bahn nach dem Calvary-Friedhofe be— 
gaben. Alles verlief jn beſter Ord— 
nung, bis in der Nähẽ des Friedhofes 

angekommen der Conducteur des Zu— 
| ae3 Sebafto Perni aus Berjehen in 
Fi feines Zimmer einiloß. Der 
heipblütige Italiener erbrad Die 
| Thüre und drohte, den Mann, der ihn 
| eingefchlofien, erfchießen zu  mollen. 
| Sein Bruder verfuchte vergeblich, ihn 
zu beruhigen. 

Am Grabe, inmitten der Feierlich- 
feiten, 309g Perni plößlich feinen Re- 
bolver und erflärte wieder, jeben der 
Anmefenden erfchießen zu wollen. ©o- 
' fort entitand die größte PBanit. Die 
| Frauen begannen zu jchreien und 
zahlreiche Kinder wurden bon den er- 
Tchredien Leuten nieyergetreten. PBaf- 
farilla, einer der Leidtragenden, eilte 
nah dem Nusgange, um einen Boli- 
zilten zu rufen. Hier aber trat ihm 
P. 


| Revolver bewaffnet, gegenüber. 





henbegängnik jtattfand, erfaßte 


Pernis Bruder, ebenfalls mit einem 


' Galvatori, der Marfchall der Gefell- | 
Ihafi, unter deren Aufpicien das Leis | 
ihn | 


beim Arme, entwand ihm die Waffe 
und warf ihn zu Boden. -- Bald -darauf | 


! erichienen mehrere 
Evanfton, mweldhe die Gebrüder Perni 
verhafteten. 





Mr. Grant W. Barı 
Nieren:Leiden und Herz: Bes 
ſchwerden 


DaB folgende Zeugnig ift bon Heren Grant W. Bar- 
ned, Mitglied der Zırına ©. W. EA. B. Bartıes, Fab- 
rifanten und Händler in Pierdeßeightiren, Eattelıt; 
Peitihen u. |. w., zu Richford, R. Y Herr: Bartıed 
war neun Jahre lang Gounty- Super ntendent dex 
Armen don Tioga County: 

„Rihford, N. %)., den 11. Januar 1893. 

„Ich und meine Frau haben mehrere Flaſchen von 
Hoods Sarſavarilla mit befriedigendem Reſultut ge— 
nommen. Jahrelang hatte ich ein NRieren⸗Leiden und 
auch Herz- Seſchwerden. Ich war ſeit Jahren 
nicht im Stande auf der linken Seite zu ſchlafen. Hood's 
Sarſaparilla hat mir ſehr viel gutes gethan. Ich bin, 
Dank Hoods Sarſaparilla, frei von Nieren⸗Leiden und 
kann auf jeder Seite ſchlafen. Meine Frau hatte eine 
chroniſch wunde Kehle mehr als 20 Jahre lang. Cs be: 


—V 


parilla 


täfttgte fie immer mehr oder weniger, do während der 
legten 6 Monate, jertdem jie Hoods Sarjaparılia ge 
braucht, hatte fie feine Wunde Htehle, ausgenommen ein 
Mal, als fte ſich etwas erkaltete. Wir empfehlen Hoode 
Sarſaparilla mit Freuden als eine gute zuverläſſige 
Medicin für das Blut und das Syſtem aufzubauen. 
Ich halte es für die beſte Mediein im Gebrauch.“ 
— Grant W. Barnes. 


"80085 Pillen find die beften Nactiib-Tıllen, für- 
dern d.e Verdauung, heilen, Kopfweh. Verſucht eine 
Shadtel. 2öc. 


-Sonnlags-Concerte 


in der 


Norxdſeite Turn · Jale, 


Anfang 8 Uhr Abends.—Einiritt 25e. 
Prof. A. Roſenbecher. 45 Muſikanten. 


—XR Nalibialſel 


9 Die Proben für die Kinderchbre 


werden — am Samftag: den 
13. Mai, Nachmittag punkt 4 Uhr, 
in der Halle es Schu — ————— 
chors, 57N. EClart Sir. Ecke Michigan. 
Knaben und Mädchen iu angemeſſen em 
Alter find herzlich zur Writwirrung eingeladen, Bis 
auf Weiteres werden die Proben jeden Samftag, Nad- 
mittags 4 Uhr, in obigem Vokal hartfinden. R 
Henry von Oppen, eit-Tirigent. 
J. Manz, Felt: Prüfident. 


Auf der Alm giebt’s foa Sind! 


Morgen, Gemüng: den 13. Mai, nud Sonntag, 
den 14. Diai, wird es im 
Gaſthauſe zur Alpenwofe 
188 E. North:Ave.. 
tie gewöhnlich wieder fjehr gemitbfich.. hergeben. Die 

beliebte Iyroler Alpenfänger:Geiellihaft, 

„Die Zuitigen Lchthaler‘‘, 
iverden umter Mitwirkung des berühmten Bitherfpie: 
lers Franz Bieber dur Vorträge Dir neneften 
Tproler Alpenlieder meinen geehrten Freunden einen 
aennkreihen Abend bereiten. Unfane >30 Mor. 
Sonntag gibt's feinen ungar. Gnlaih für Lund. 
Freundlichit ladet ein, f 

Dans Althaler, Alpenwirth. 
G'rafft wird nimma! 


BER Jetzt eröffnet! "ug 


Lincoln Park Beach, 


(früher (Thielmanns Syamilien-Refort.). 
e# FRANZ THIELMANN, Belfiter. 
Chicagos einziges Sonmnier-Efabliffertent. Herrlich 
gelegen am Seeufer, dicht neben dm Lincoln Park 


Mit 4000 Eigplägen. Elegante Bapilland und Speije 
zimmer. 


Rordjeite-Stadelbahn (Bimitd) führt fat Bis zur 
Etelle. Sulmw 


Nur für Furze Zeit: ausgefteut ! 
Die groke —— 


WELT-UHR, 


322 E. Divison $tr., 310. Sedawic u.-Martet 


Srnärungen li Don. E84 Pelamnge ne 


N 


Boliziften aus | 


I 
I 
| 
I 


a 


m 


PUTZWAAREN! 
Ein offenes 
Geſtündniß — 

Ein zu großes Lager von 








Garnirten Hüten! 


Durchwegs zu Preifen marfirt, 
welche deren fofortigen Derfauf 
bejchleunigen werden. 


Jeder Hulein Meilerflüch ver Pupmacherei 





— — —— — 


Tauſende derſelben von 


3295" 
S515.00 


Bericht des Standes 


— der — 


Das deulfche Dorf 


| 


— in der — 


— NMONL pn Weltansitelung 


beim Gefhäftsihluß am 4. Mai 1893. 


Vermögen. 
Anleihen und Discontos 
EEOEREEN 2440er — 
er. Staaten-VBonds für Eirculation.... 
Audere Bonds an Hand 
BaarBßermögen— 

Baar an Hand ....... -..82,067,798.19 
Fällig von Bauten .. ... 1,600,740,88 
Ched3 für Clearing. ..... 298,208.12 
Fälig vom 3. &t,. Schatz⸗ 

meijter 


.8 5,641,532.47 
2T,828.04 
50,009.00 

299,223. 25 


— — 3607. 907. 10 


Zuſammen 810 010, 580. võ 


Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Gruudlkapitail 

Meberihuße Fond ........serscrsononene 
Uupvertbeilter Gewinn 

Unbezahlte Dividenden 

Ausjtehende Bankfnoteıt. 
Einzel-Depofiten 

Cdhuldig an Banken. .....- 


500, 000.00 
500,000.00 
113,992.30 

522.00 
45,000.00 


8,851.066,65 
Zufanımen $10,019,580.95 
Directoren. 

% Madlener, ER Walih, 

G. 8.6. Billingd, Adolph Eoeb, 
Audrew MeNally, Ferd W Ped, 
Manrice Rofeufeld 


SR Waljh, Präfident. 
M. Blounmt, Eafbier. 
T. M. Jadijon, Alt Eaihier. 


= 


D 





Todes: Anzeige. 

Sgreunden und Bekannten die tranrige Nachricht, dab 
unjer geliebter Water und Schwiegervater Peter 
Neiff, im Wer von Sl Q 
am 10. Mai, Abends 9 br, janfi im Hertn entjchla— 
fen it. Peerdigung finder ftatt am Samftag, m U 
Uber, vom Trauerhaufe, 48 %. Ltr, nad Der 
Antonius = Kirhe und von da mad dem Wonifa- 
j. Am ftille Iheilnahme bitten die Sin: 

dir 
iyyte Busse, 
f, Schwi egertochter, 
übelm Buſſe, 
Schwiegerſoͤhne. 


Todes⸗ Anzeige. 


cius⸗Kirchhof. 
terbliebenen, 
Marie Hanſen, 
Töchter Mariſe R 
John Hanſen, 


— 
eif 
Wi 


Freunden und Vekannten die traurige Nachricht, das | 


unjer licher Water und Gatte Ydam-Sptes, 
durch einen Unglüdsfall im Alter dot 2 
geitorben iit. Das Yeihendegängnik finder fati am 
Sonntag, den 14. Mai, vom Trauerhauſe, No. Aru) 
Milton Ave, um 1} Uhr nad Rofe Bill. Um ftille 
Iheilmaisine bitten Die betrübten Minterbiiebzuen. ., 
Minna Spies, Gattin, mebit Kindern. 
Todes: Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht; "dab 
unjer lieber Sohn Nobann Emgel am 11. Vai 


im Witer don 11 Monaten jelig ing Herren entichlafen | 


ift. Peerdigug finder fatt am Samftag ‚Nahınittäg 
un > Ubr vom- Trauerdanfe," 122> Fremon "Etr., 
nah der St. Therefia-Kirche nnd von da naht. Vo- 
nifacius-Kirchhof. Um ftille Theitnahme bitten Die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen, 

Yobann und Barbara Engel, Eltern, 
Magdalena Enget, ESchweitern- 


Heraus ! Heraus ! Seraus 


Carpenters. 


Grosse Massenversammlung aut Sonntag, ven 
14. Mai, Nahmittags2 Uhr, in Blorus Halle, 
73 2. Late Str, einberufen bon der Garpenters 
Union of Chicago and Eoof County. NihtnniomGar- 
penters werden jet nod zum alten Erntrittisgelde von 
83 aufgenommen, während es jpäter erhöht wird. 

Gute Redner werden anwejend fein. fia 

Zad Gomite, 


ind. Vereen von Chicago 


„Dungs holt fait‘. 
Up Bereenbeihlug rükt jännntliche. Mit: 
glieder in grauer Stompiep to de 


Frig Reuter Denkmal Euthüllung, 


ut un verfammelt jid KIod1, Sönndag, deu 
14. Mai, in Schönhofens Hall, Cd Divi- 
jion Str. un Milwaufee Ave. 

De Soft de ward een Daler Roften un ſünd 
fämmtlihe Mitglieder upfördert, denjelben 
bi uniern Koppichoiter, Martin Beer, 
326 DO. Divijion Str., aftohalen., 

Frig Augufin, Präjident, 
25m. Meyer, Secr. 


Das zweite Stiftungsfcht 
—— 
Badiſchen Anterſtützuugs-VYereius 
dır Südjeite 
findet ftatt am Sonntag den 14. Mai 1898, 
in GRAPENS OPERA-HAUS, 
verbund:n mit Concert, Gesang und komischen Vor- 
tragen. Anfang à Uhr Rachmittags. nachher Ball. 
Ale Badenier und fFreunde find hoch willkommen! 


Amüfiren fol fi) Jeder! Tickets, 25 Cents @ Person. 
fria Das Comite. 


THUERINGER-VEREIN. 
Obiger Berein beitoß, aın Samstag, den 13. Mai 
1893 u Ziesiers Haile, 632 9 -GCiatf Er, ein ges 
müthlihes Mait:Kränzhen, verbunden mit einer 
vergnügten Abend Vaterkaltung, abzutalten, Tan 
alle Mitglieder mit ihren Jreuaden auf das höflich 
eingeladen find. —Garl Heyden, John Hofmann, Ric. 
Ziesler. Comite. frſa 


Druiden⸗Maifeſt! 


veranſtaltet von der Iundedendent Urder der Druiden, 
am nähiten Sonntag, den U. Mai, in ſtuhns 
Bart, Milwaukee und Powell Ave Alle Fteunde 
der Druiden gibrten, dem eite beigumwohnem. — ⸗ 

Das bomiie- 


fria 


tumaänali 


Jabre und 16 Tagen, | 


52 Nabrem | 


I 


— auf der — 


Midway Plaisance. 


Große kulturhiſtoriſche Attraction! 
Gruppen typiſcher deutſcher 
Bauernhäuſer. 


Kitterburg nud Rathhaus 
wit — — Auſeum. 


Tchille’fchye Sammlung 
von Waffen afler Zeitalter. 


=fioße Jermania-Aruppe,= 
bejtebeud aus 
50 Figuren in Hiloriichen Trachten. 


Intereſſante Schauſtellung 
deutſcher Induſtrien. 


Mittelalterliche Weiuſtuben und 
Deutſche Bierwirthſchaft 


für 5000 @äjte mit vorgäglicher 
DBeutiher Büde. 


Im 'fchattigen Conzertgarten — 
Zäglih zwei große 


MILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausdrrleienen Infanterie (Garde) 
und Gavalleries (Barde Du Eorpb) Hapels 
len im voller Uniform unter Leitung des tgl. 
preutz. Muſit. Directors Ed. Ruſcheweyh und des 
Stabstrompeters G. Herold — 


63. Str., gegenüber der Weltausftellung. 


Jetzt offen. 


Jeden Tay, 06 Vegen oder Sonnenschein? 
(Sonntags einfhleglih) um und 8 Uhr Nadm.: 


BUFFALOBILL’S 
WILDER WESTEN 


— und —' 
Gongrck der waghalfigiten Neiter and 
alten WBeltitheiten. 
— Der Sdjlälfel in Allem ! — 
Vebertrifft Alles in der Welt. 

18,000 Site Ueberdadhter Großer Stand. Heerben 
Büjlel, wilder Stiere und „Buding Brondos*. 

Aley 2%, Alindıs Central, Kabel, elettrifhe und 
Pferdebahnen⸗halten am Eingang au 68. Str, 

@siritt 50 Geuts. 

Kinder unter 10 Jahren, 25 Gents. 

Gute Mahlzeiten im RR itaurant 5Oe. Anders 
Erfrifchuigen im Verhältniß. du 


SCHILLER-THEATER 


103-109 WRaudelph Str. 
Direchion. Welt und Wahsner 
Siegmund Selig 


Eonntag, den 14. Mai 1803: 
ErfteVorllellung derWeltausftellangsfaifon 





Schönthan und Kadelburgs Luftfpiel-Ttfolg: 


Die berühmte Stau. 


Suftfpiel in 3 Akten von Schönthan n. Radeldurg. 
EI Eige jest zu haben. diria 


CLARK STR.-THEATER, 
9. R. IJacob3,... Mlleiniger Belhäftsführer, 


Tony Pastor ‚.’aeiseran. 


Maiinees: Sonutag, Donnerftag uud Samftag. 
Aädite Woche: Nee Gefithter, eiinas Nenes. 


Mai-Kränzchen 
— veranſtaltet vom — 
Martha Waſhington D. F.Verein, 
em Samſfſtag, den 13. Mai 1808, 
in der Lincoln Turnhalle, Sheffield Av. u. Did:rfey St, 
Tickets 25 Cents. frſa 


Excursion and Bransportaion Boat € 
EP" Unter Deutiher Leitung. ai 
Danıpfer fahren ab und Fommen an an der Etete 
Str.:Brilde und an Willard3 Pier au der u7. Str. 
Weltansitelungsptag. Die Dampficdhifle 
PEARL, NEWSBOY und STEWART 
fahren ade 45 Viinuten von der State Sir.»-Brüde ab. 
Erfeischwirgen find auf allen Dampiern zu populären 
Preifen zu haben. 
Nundfahrt 25 Cents. 
Betriedbäileiter: SB. Shrar, : 
Behälis: Louis Denze, Gottfried Dachler, 
Betrieb >HDdolph Budidh, Huna Basralın, 
leiser: . YWuguf Zollner,$ 6. Day. vnim 


Umgezogen! 


GreenehaumSons 


.. Bant:Gefhäft.. 
3 umgezogen nah —— 
83-85 Dearborn St 
Gelh auf Örmudeigenthum zu den 


fe Zitfen. Grite Hppothefen für fichere 





wvBergunugunas⸗Weaweiſer. 


Ata mbr a⸗Corinne. 

AuditoriumAmerica.“ 

Buffalo Bills Wilder Weten- 8.& 

Chicago OD» era Honfc—The Fencing Mafter 

Glart Str. : EÜHtater—Tonp Baktor. 

Eolumbid—GCapt. Lettarblair.” 

Deutihes Dorf-Midway Plaiſance. 

Brand Opera Houf-c- Sol Smith Ruffel. 

Kapmarkfet—Uncde Tom’s Gabin. 

Haverly's Caſſin o—Haverlys UnitedMinſtrels 

Doolevys Th.— Fanny Davenport in Gleopatre. 

MeBiders Theater— Ihe Blad Croof,; 
WBindjor-Dle Olfon. 


Bapit und Kaifer. 


Der Vertreter der 'officiöfen „Poli= 
ifchen Correfpondenz“ in Rom weiß 
&ber die Unterredung Kaifer Wilhelms 
er dem Papjte Folgendes mitzuthei- 
en: 

„Kaifer und PBapft prüdten einander 
zunädhjlt die Gefühle der gegenjeitigen 
Hohadhtung und Verehrung aus. Was 
die Gegenjtände betrifft, die in Diejer 
Unterredung berührt wurden, jo ber= 
lautet in der unmittelbaren Umgebung 
des Papſtes, daß ſich das Geſpräch 
mehr um allgemeine Geſichtspunkte 
drehte. Der Papſt und der Kaiſer 
tauſchten ihre Auffaſſungen über die 
kirchenpolitiſche Situation Deutſch— 
lands, ſowie über die Lage des Papſt— 
thums überhaupt aus. Hierbei wurde, 
wie man im Vatikan erzählt, ängſtlich 
Alles vermieden, was der Unterredung 


eine für den einen oder anderen Theil | 


unangenehme Wendung hätte geben. 
. fönnen. Raifer und Papft find fehr be= 
friebigt von einander gefchieden,: mas 
cudj. darin feinen Ausdrud fand, daß 
ber:Bapft dem. Staifer- beim Abjchiede 
zweimal die Hand mit großer Herzlich- 


feit drücte. E3 gilt als ficher, daß Die= | 
fer Befuch eine Annäherung zwilchen | 


dem Papft und dem bdeutjchen Kaijer 
gürfzolge haben werde, welche auch nadj 
und nad ihre Früchte tragen dürfte, 
Es wäre * Zweifel ein Irrthum, 
wollte man annehmen, daß durch die— 
ſen Beſuch die allgemeine Richtung der 
vatikaniſchen Politik geändert werden 
würde. Bei dem Alter Leo des Drei— 
zehnten und an der Neige ſeines Ponti— 
fikats iſt eine plötzliche Schwenkung 
nicht denkbar. Trotzdem hat der Beſuch 
Wilhelm des Zweiten dazu beigetragen, 
etwaige Mißverſtändniſſe zwiſchen dem 
Papſte und dem deutſchen Kaiſer zu be— 
ſeitigen, und wird derſelbe die Bezie— 
hungen zwiſchen dem Vatikan und dem 
deutſchenReiche in günſtigem Sinne be⸗ 
einfluſſen. Die Beziehungen zwiſchen 
dem Vatikan und Deutſchland waren 
bisher gewiß normale, aber in Zukunft 
dürften ſie einen viel freundlicheren 
Charakter anehmen. Dadurch wird es 
auch ohneZweifel möglich ſein, ſich über 
soncrete Fragen leichter zu verſtändigen 
als e3 bisher der Fall war.” 

Der Nahdrud feheint ung auf dem 
Sate zu liegen, daß die allgemeine 
Richtung der vatifanifchen Politik nicht 
geändert werben wird. Man muß nun 
fragen, ob denn etwa Deutichland feine 
Bolitit dem Vatikan gegenüber ändern 
wird? Dbder mie ift fonjt eine Annä- 
berung denfbar? 


Siehjehn Mann ertrunfen., 


Bon einem traurigen Gefchid it die 
Mannfhaft des Danziger Barkichif- 
fes „Sohann Wilhelm“, Capitän Re- 
gelle, ereilt worden. Am 11. April 
traf die Nachricht au Antwerpen ein, 
baß das genannte Schiff von einem in 
Baltimore angefommenen Dampfer 
von der Mannfchaft verlaflen und auf 
ber Zaduna treibend paffirt worden 
fei.. Ueber den Verbleib der Beſatzung 
war nichts bekannt. Inzwiſchen gab 
man ſich hier derHoffnung hin, daß Die 
Schiffbrüchigen von einem paſſirenden 
Schiffe aufgenommen ſeien. Leider iſt 
dieſe Hoffnung nur zu einem ſehr ge— 
ringen Theil in Erfüllung gegangen. 
Wie eine Depeſche aus Liverpool mel— 
det, hat der von New Orleans dort an— 
zekommene engliſche Dampfer „Elec— 
rician“ einen Matroſen Namens Adolf 
doegel, den einzigen Ueberlebenden von 
der Bemannung des verunglückten 
DanzigerSchiffers „Johann Wilhelm“ 
gerettet und in Liverpool gelandet. Die 
Bark, welche am 20. März von Darien 
mit einer Ladung Bauholz nach Ant- 
werpen abging, war von der „Electri— 
cian“ am 2. April auf 83 Grad nörd— 
licher Breite und 75 Grad weſtlicher 
Länge in wradem Zuftande angetrof- 
fen worden. Das Shiff hatte die 
ganze Iafelage. bis auf den Fod-Un- 
termaft verloren; DieLyfen waren weg: 
geriffen und alle Gegenstände auf Ded 
über Bord gewaſchen. Von der Beſa— 
tzung war nur noch der obengenannte 
Seemann vorhanden, alle übrigen 
Leute waren von überbrechendenSturz- 
feen über Bord gefchleudert morden 
und hatten leider ihren Tod in den 
Wellen gefunden. Der „Sohann Wil- 
helm“, 779 Regiftertona groß, war Ei- 
genthum desHerrn Alexander Gibſone; 
die Beſatzung beſtand nach dem Hand⸗ 
buch für die deutſche Handelsmarine 
aus 18 Mann. 


— Alter Herr (zu dem Bewerber 
um die Hand der Tochter): „Haben 
Sie aud ſichtbare Subſiſtenzmittel, 
junger Mann, um eine Frau ernähren 
zu können?“ — Junger Mann: „Ge— 
wiß, gewiß! Ich ſtütze mich auf mei— 
nen Vater und der wiegt 350 Pfund 
netto,“ 


 Bofalberiht. 
Berdicenitorden. 


Der Bürgermeifter erklärte geftern, 
daß am Gräberfhmüdungstage an 
Feuerwehrleute und Boliziften, die fich 
während bes lebten Jahres durch eine 
befonders tapfere Handlung ausgezeich- 
net haben, Berbienjtorden.. verliehen 
werben follen. 

Der Polizift Daniel McCarthy von 
ber W. Chicago Ape.-Station wird 
wahrfcheinlich einen derfelben erhalten. 
Er verhaftete Ießten Winter den Wlör- 
der Sieh, nachdem diefer eine ganze 
Anzahl von Poliziften mit einem Ge- 
tmehre im Schach gehalten hatte, 


Setei die Sonniagsdeilage der Abendpoh. 


Geſtrige Unfälle. 


Der 4 Fahre alte Fred FFremont von 
No. 45 W, 14. Str. wurde geftern in 
der Tyabrif der „Libby Glas Eo.“, No. 
168 ©. Clinton Str., von der Ma- 
Ichinerie erfaßt und an der Iinfen Seite 
ichwer verlegt. Er wurde nad) dem 


County: Hojpital gebradt. 


Ihomas Eaffin fiel gejtern Abend 
in dem Haufe, No. 75 Monroe Etr., 
durch den Fahrftuhliehacht in das Erd- 
geichoß nierer und erhielt dabei Ver- 
legungen, die feine Veberführung nad 
dem County-Hofpital nöthig machten. 
Gaffin wohnt an der 39. Str. und 
Sottage Grove Abe. 

Der 11-jährige Chas. Fairfield, von 
Ro. 308 Morgan Str., wurde geitern 
Abend an W. Chicago Une. und Mor= 
gan Str. pon einem von Franf Mar- 
Ihinsfi geleiteten Wagen überfahren 
und erlitt dabei einen Beinbrud. ©. 
A. Averill aus New York. wurde ge- 
ftern auf dem Meltausftellungsplate 
bon einer Drofchfe überfahren, aber 
nur leicht verlegt. 

Als Auguit Gleafon von No. 1341 
Belmont Ave., geitern Abend an ber 
Clark und Lafe Str. einen Straßen 
bahnmagen bejteigen mollte, verfehlte 
er feinen Tritt und fiel unter die Rä- 
der. Gein rechtes Bein murde arg 
zerqueticht. 

Ein dem Weltausitelungs-Baudi- 
rector Burnham -- gehöriges Pferd 
murde geftern, al3 e& vor dem Ver— 
mwaltungsgebäude ftand, plöglich ſcheu. 
Der Fuhrmann B. ©. Wodley, der e3 
aufhalten fuchte, wurde zu Boden 
geworfen, ebenio erging e3 einem lug=- 
fteller, Namen? Wm, Außsley. Beide 
murden nach einem Holpital gebracht, 
wo die Werzte erhebliche Verlegungen 
conitatirten, 


Ein pflihtgetreuer Poliziſt. 


Die große Vorliebe für Zmeiräder 
bat den zur Desplaines Str.-Station 
gehörigen Boliziiten, John Crawford, 
in Unannehmlichfeiten gebradt. Of— 
fenbar gefiel‘ es dem Blaurod nicht, 
allnächtlich feine einfamen Stunden zu 
Fuß zurüdzulegen. Er fam deshalb 
auf den Gedanfen, fich die Zeit mit et- 
was Bellerem zu vertreiben und lieh 
fih jeden Abend ein Zmweirad, auf dem 
er dann nächtliche Reifen antrat. Um 
nicht erfannt zu werden ‚brachte er fich 
Givilfleider mit, die er jedesmal in 
dem Meldefaften mit feiner Uniform 
vertaufchte, nachdem er feinen Rapport 
erjtattet hatte. Das Glüd war aber 
dem Blaurock trotz dieſer Vorſichts— 
maßregeln nicht en Lebte Nacht, 
als er eben in Eipiltleivung aus dem 
Meldefaften trat, jtand zu feiner qro- 
ben Vejtürzung Gergeant Chappelf 
bor ihm. Für feine Entfehuldigung 
fonnte der Poliziſt weiter nichts bor- 
bringen, ‚al® daß er nicht geglaubt 
habe, er werde erwifcht werden. Cram- 
ford wird fich vor der Polizeibehörde 
zu berantimorten haben. Der Vorfall 
aber zeiat wieder einmal recht deutlich, 
wie gewiljenhaft ‚viele. unferer Sicher: 
heitswächter ihre Pflicht erfüllen. 


Ein kleiner Knabe ſclimm verletzt. 


An dei W: Madijon Str. ereignete 
fih am geftrigen Tage eift betrübender 
Unglüdsfal und rief unter denBaffan- 
ten große Aufregung berbor. Ein flei- 
ner, faum 4 Sabre alter Knabe, Nas 
mens %. Kartell, Ipielte auf der Straße 
vor dem Haufe feiner Eltern, No. 820 
W. Madilon Str., als plötlich ein Ka= 
belbahnzug in voller Fahrt vdaherge- 
braujt fam. Das Kind, welches offen- 
bar feine Ahnung von der furchtbaren 
Gefahr hatte, in der es fich befand, 
blieb ruhig auf dem Geleife ftehen. E3 
wurde von der Greifcar getroffen und 
eine Strede weit mitgejchleift. Als man 


| den armen Knaben aufhob, war er be- 


reits bemwußtlos und hatte fchlimme, 
menn auch nicht lebensgefährliche Ver- 
feungen davongetragen. Er murbe 
nach dem County-Hofpitale befördert. 
E3 heißt, daß der Öreifwagenführer 
feinen VBerfuch gemacht habe, die Car 
anzubalten, 


Kurz und Neu. 


*Die Vorjteher der ftädtifchen De- 
partement3 wurden bon dem Compt= 
roller Wetherell angemwiefen, ihre Au3= 
gaben fo viel ald möglich zu bejchrän- 
fen. 

*Am 25. Mai findet eine Special- 
Civildienjtprüfung für Bewerber um 
Stellungen al3 Stempler für das Poft- 
amt ftatt. Bewerbungen find bis zum 
22. Mai bei Gecretär Newton im 
Bundesgebäude  einzureihen. Nur 
junge Leute im Alter von 16—20 Sah- 
ten werben alö Bewerber. zugelaflen. 

*Geftern fand der Inqueſt über die 
drei Zeichen der am Mittwoch in Pull- 
mann berunglüdten Perſonen ſtatt. 
Charles Mayhem, der Mafdinift, 
trirde, troß der Ausfage der Augen: 
zeugen, bie ihn von aller Schuld frei- 
ſprachen, den Großgeſchworenen über⸗ 
tiefen. 

Sn dem Haufe 3. B. Lems, No. 
168 Iue Island Xbe., entftand ge⸗ 
ſtern Abend ein Feuer, das aber noch 
im Keime erſtickt wurde. 

* George Druffel, der am Montag 
rad einem mißglüdten Morbverjud 
auf feine Frau fich felbft durch eine 
Kugel verwundete, wurde geftern Richter 
Seully vorgeführt und unter $1000 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. 

* Ein gewiſſer John J. Ahern hat 
im Kreisgericht eine Klage anhängig 
gemacht gegen Kohn Knefel und Anton 
Mack, welche er der Verſchwörung, ihn 
zu betrügen, beſchuldigt. Ahern hatte 
angeblich einen Bauplatz zu verkaufen 
und Knefel fungirte als ſein Agent. 
Der. Preis war anfänglich auf 83500 
feſtgeſetzt, da aber Knefel ihn für zu 
hoch befand, wurde er auf 82800 her⸗ 
abgeſetzt. Der Agent verkaufte jetzt 
wirklich den Bauplatz und zwar an 
Anton Mad, und Ahern erhielt $2800. 
Später erfuhr berfelbe aber, daß der 
bezahlte ‚Preis $3200 . betrug. Er 


Cie Uhr jebt = — Wege 


— mar men mm none nn 


Neben» bem..Jchredlichen Brandun⸗ 
glück⸗ das I. am Mittwoch in feiner 
— 4821 Fragier Str., er- 
eignete, — jetzt der Colonialwaa⸗ 
renhändler Krasniewski auch noch den 
Verluſt von Waaren im Werthe von 
$160. Als nämlich Krasniewski von 
dem Feuer hörte, ließ er ſeinen Wa— 
gen auf der Straße ſtehen und eilte 
nach dem Hauſe. Als er ſpäter ſein 
Fuhrwerk abholte, waren die darauf 
befindlichen Waaren geſtohlen worden. 





In Glasfläſchchen 
kommen Dr. 

Pierce's Pleasant Pellets in 
deu Markt. Und das ift wid- 
tiger al8 Sie ahnen. Gie 
bleiben dadurch ftets frifch und 
audertäffin, ungleid) den ordi- 
nären Pıllen in Holz oder 
Pappſchachteln. 

Sie ſind beſſer verpackt und 
ſie wirken beſſer, als die 
roßen, altmodiſchen Pillen. 
Rein Bauchgrimmen, fein 
— Drang, keine 
chlimme Nachwirkung, wie 
bei anderen Pillen, die Ihnen 
Ihr Befinden nach dem Ge— 
brauch oft übler erſcheinen 
laſſen, als vorher. Und dabei 

kuriren fie auf die Dauer. Gaſtriſches 
und biliöſes Kopfweh, —— Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden, biliöſe Anfälle und 
alle Störungen der Leber, des Magens und 
des Darmkanals werden durch ſie verhütet, 
gelindert und kurirt. 

Es find winzig Heine, verzuderte Körn« 
Ken, ein. Präparat aus forgfältig ausges 
fuchten und concentrirten Pflanzenertrac- 
ten, — die. Heinften, die am leichte- 
ften zu nehmenden und die billigften 
Billen, die fie faufen können, denn es wird 
garantirt, daß fie helfen oder das Geld 
dafür wird zurüdgeneben. Sie bezahlen 
nur für den wirklich erhaltenen Werth. 


E3 gibt feine andere Pille, die „gerade jo 
gut“ wäre, 


Kleine Anzeigen. 





Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


an Wagen zu belfen. 
fimo 


Verlangt: Junger Mann, 
Adreſſe: 0545 Centre Ave., Englewood. 


Verlandt: Guter Vormann an Brod; muß fein Ge—⸗ 
ſchäft verſtehen, nüchtern ſein und Referenzen haben. 


Adreſſe: ©: 18, bendpoft. 


Verlangt: Ein Gifendreber, der Gpiterne und Tants 
machen fan, Zu melden Sauiſtag früh 10 Uhr. — 
Deutjche Gefellichaft, AD Ya Salle Etr. 


269 Union Ave. 


© Rartender, 
fſa 
Ein zuverläſſiger junger Mann für all⸗ 


welcher zugleich mit Pferden um— 
Deutſcher vorgezogen. Butterſtore, 





Verlangt: Zwei gute Garpenters. 


Verlangt? Kin. junger 
einer der reinigen fan. 


verheiratbeter 
Salt S. Halſted Str. 


Verlangt: 
gemeine Arbeit, 
zugehen verſteht. 
28 Lincoln Ave. 


Ein lediger Schuhmacher. 





2814 South 
tja 


Verlangt: 
Kanal Str. 

Verlangt: Anftändtger Mann als Porter. Wiener 
Caf e Imperial, 496 M. Clart Str. 

Nerlangt: 2 erſte glafſe Rockmacher — nüchterne 
Leute, nah Indiana zu geben; guter Lohn und ſte— 
tige Arbeit. Zu erfragen 10 Uhr Morgens, Sanftag. 
Kahn, Schoenbrun & ©., Adanıs und Marfet Str. 


2 junge Männer für allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: — — 
2E 22 Str. 


arbeit und am Tiſch aufzuwarten. 


Verlangt: 2 gute Painter. 1541 N, 
Ecle Clybourn aloe. 


Verlangt: ‚Mehrere Schuhmacher an Stlipvers. 
N. Yincoln Str. 


Ein denticher Barbier: 
2040 Archer Ave. 


Leavitt Str, 
899 


Zerlangt: friſch eingewan— 


derter vorgezogen. 


erlangt: Gin junger Mann, 
im dem Grocery⸗ Geſchäſt hat. 


Erfahrung 
Str. 


der etwas 
228 E. 2. 


erlangt: arfeeper; ntuß denti und — ſpre⸗ 


150 W. 2. Ecke Tordop. fia 


819 


sen, Str., 


Fin Eine: für neue Arbeit, 
ve. 


Ver langt: 
Clybourn 





Verlangt; Baderwagen Treiber; muß Erfaͤhrung 


haben. 202 W. Randolph Str. 
Deutſche Schloffer: 


Fr N.  Clart ‚Str. 


Verlangt: Gin fediger "Schubmager. dJohn Beety, 
Moyan Clark Co. Wis. Nahzufragen-L. Burrows, 
Gripman, Milwaufee Ave. Barn. fia 

Berfengt: Ein junger Mann, welcher etwas vom 


„Finiſhen“ verftebt, jofert. Domann & Co, N. 
Weit Ge State und Yafe, Newelry Cafes und Trays, 


% Wurftmacer. 4046 Aſhland 
frſa 


Ein Mann, als Haus steht und ſich nütz⸗ 
225 S. Halſted Str. fſa 


Verlangt: 


Verlangt: Tüchtiger 


Ave. 


Verlangt: 
lid zu mächen. 


Verlangt: Gute Redoler, um 
jebr danfbaren Yrtifel zu. verkaufen, 
146 Fullerton Ave. 





einen altbekannten, 
Großer Profit. 


Jungen, welche in der 


Verlangt: Einige gute ‚mw 
Henticis Reftaurant, 


Bäckerei ſchon gearbeitet haben. 
175 , E Madijon Str. 


Verlangt: Guter Wogenmacher und Schmiedehelfer. 
4404 Dearborn Str. 





Nähtebügler an 
frja 


Werlangt; Suter Schneider ımd 
Nöden. 229 May Str., nahe Erie. 


Verlangt: Nunger Mann, 18 Jahre alt, 

au beifen. 279 Weit Indiana Str. 
. Klaffe Koh. Germania Club. 

 Perlangt: Gin dunge von 14—16 Nabren, um Ta: 
bat zu jtrippen, 6 Sanımond Etr., nahe Menomo: 
nee. 2 fla 

Verlanat:» Ein Junge von 14 Xabren für Milhge- 
ſchaft. 407 Blue J⸗ zland Ave. 


in Vagerei 


Re langt: 


Furniture-Store; 
1035 Milwaufee 
frſa 


Verlangt: Starker unge im 
mus mit ag —— können. 
Ave. 


Ein — Barbier für Sonnabend und 
4 Willow. Str. 


Geſucht: Ein. junger | deutſcher Mann, „der in Sa: 
loon gearbeitet hat, Ywinfcht die gleiche Beichäftiaung; 
faun auch, Pferde tenden, Offerten: M, 13, Abend— 
poit. 

Verkangt: Ein Päder als 
Weit Chicago Ave. ? 

Verlangt: "Mehrere Hausmover. 726 
Soutbport Abe. fia 


Verlangt: ( Ein junger ( Gate: Bäder. 508 Oaden An’, 


Ein junger Mar N, um Verde zu be⸗ 
69 Heine Str., 


Verfangt: 
Sonntag. 





2te Band an Brod, 725 


erfahrene 





Verlangt: 
forgen und Groöceries abzuliefern. 
Humboldt t Part. 


Verlangt: 
Str. 


Ein auter Porter, fofort. IN. en 
ja 


Ade,, 


Der — Guter Painter. * Powell 


Kuhns Park. 


Verlangt: Sägemühlen-Arbeiter für Michigan. Gi- 
jenbahn- Arbeiter fir Joipa, nr. fin ımd Illinois, 
freie Yabtt. " 50° Farmarbeiter, für Wire- Fabrif, 
50 im Steinbruch zu ‚arbeiten und viele andere Jobs 
in ud nabe der Stadt, in Noß Arbeiter: Agentur, 
26€. Market Str., oben. Imalın 


Verlangt: Gute Möbel: Teamfters u und nd Helfer, nur 
folfte, welche ‚jchon. fir, MRetail-Möbelgeichäft gcar- 
beitet haben. The Tobeh Furniture Company, Wa— 
baſh Ave. und Wafhitgten Str. doirja 


Verlangt: 1: Guter Rafnters fund Tapegierer. Nach⸗ 
zufragen Kasper Dabdıt,: 3 Clvbourn Ave. doft 
Verlandt; Ein‘ Man, en, der Pferde beſchlagen und 
Schn ie de⸗ Arbeit tann. ©. Schroeder, Sume 
mit, Coot Co... Ye. i dofr 


der 





im Butcheribop, 


erlangt: ung rt Mann 
— Trute, 


deutſch und engl ch Tpricht,.. Bryne 
Ave. Avondale; Ill dofr 

Berlangt: Ein ziveiter Bartender und ein Kellner; 
nur folche, weiche willens find, irgend eine im Sa: 
foon vorfemmende,Arbeit zu thbun, mögen borjprecen, 
14 6. Adams Str. doft 


Verlangt; Ein 
junger Mann zum Wagenanftreigen. 
und Roben Etr. 


erlangt: Ein Bager an an Brod zu beifen. : 
Divifion Str: = 


Verlangt: 
verlaufen 


Schmied an an Wagenarbeit und ein 
Auſtin Ave. 
doft 


395 WM. 
: Fa dofr 
Meoddler, um’ einen Haushaltartitel zu 
80° E. Chicago Ave. — dfrſa 


Nerlantt: Agenten für leicht verfäuffichen Artiih. 
Peter Ss Rocdder, 1108 George Str. Umilw 


Verlandt: Ein hunger raun, der Buchfndrung ver⸗ 
ſteht um im⸗ Grocery-Geſchäft zu arbeiten. Man 
adrejfire oder jpreche vor bei 9. Werner, Riverdale, 
Ju. dirja 


Berlangt: 





liährige Knaben, um Nähte zu bügeln 
an Hoſen; ſtetige Arbeit,$3 die Woche für's erſle. 
126 Meltoſe e Str. nahe Oatley Ave. mdfr 


Verlangt: . Ein kräftiger Junge in einer PBäderei. 
70 Soutbport Ave. 2 midofr 


_ Verlangt: 2 ftarte © Aungen, um in Bäderei zu ar- 
beiten. 75, Klvboyen Ave, Wm. Schmidt Bating 
Co. doft 


Verla: agt: Ein Zurfbelflpneider für Aushilfe, Sams 
tag Abend und Sonntag Morgen. Maas, Bar & 
Co.. Ede Rilipauler und Chicago Une. doſt 


Verlangt: 8, Norbügf 397 Welt 17. 
Far „gorbügter än voſen. ı Smile 


_ Berlangt: ln und Nainters; ‚ dauerkde 
Arbeit, guter Lohn. Ass Belmont it ide dmiiw 


— Sin, erfahrener wugrkiet. EEE, Be: 2; 


— 


nahe 


Serlangt: Zrauen und Madchen. 


"(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— — 


— unter — — ort:) 


“ Werlangt: ( Gehalt er a die on begabt an Agen: 
u fü Eben a * nt — 
in i i n = 
dirt Dinte, volffommen innerhalb zwei en % ars 


beitet vie mit Yanberei. 200 bis 500 ——— Profit. 
Agenten“ en SR die Woche, - - — 


ebenfalls einen General⸗Agenten file Ch — 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuſtellen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Pau 
und Probejendung. Monroe Grajer-Mig..& 5230; 
Sa Erofie, Wis. 
Verlangt: Ein Mann, der ein Pferd gut beſorgen 
kann und im Saloon aufzuwarten. 533 ©. CElark 
Str. dofrt 


Porter im Saloon. 
dofr 


ein auter weiter Leifter 
Arbeit. 179 S. Canal 
doſt 


Verlangt: Ein junger Mann als 
59 ©. Nefferfon Er. 


VBVerlangt; ESchuhmacher; ei 
für „Goodyear“; umgewandte 
Str. 

Verlangt: Gin Junge von. 16-17 
. zu beforgen und Store reinigen. 
Ave. . 





Jahren, ein 
421 Webſter 
dofr 


Rs 





Verlangt: SKräftiner Burſche, der mit Pferden. um: 
zugehen verſteht. 615 Morgan Str, 9. Lohen. di 


— erlangt; Gin farfer Junge in der Bäderei.. . 40 
W. Erie Str. -dirja 


Verlangt: Gin Lehrling “für. Barbiergeichäft. Einer, 
der ichon in_foldem thätig mar, wird vorgezogen. 
609 W. 18. Er, mdofr 


Verlangt: 
von Metalltrinmings in Waggons haben. 
Palace Gar _6o., Rullınan, IH. 


Verlangt: Vaſſagierwagenbauer 
um inneren Finiſh anzubringen. 
Car Co., Pullman, Ill. 


Trimmers, die Erfahrung im ; Anbringen 
Pullman 
lVnulw 


und Holzarbeiter, 
Pullman Balace 
10m ilw 


Verlangt: Frauen and Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


K2äden und Faprifen. 
Verlangt: Hand: und Majhinen- Mädchen an We— 
ſten. Stetige Arbeit. 265 Noble Etr. 


erlangt: 
roe Sit, 6. 


Verlangt: 
Raulina Str. 


Verlangt: 
wird mit nad Haufe gegeben. 
244 und 246 Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen 
Teagowis zu nähen. 
1105. 


Verlangt: 
Johnſon, 


Verlandt; Putzmacher innen. 





254 Mon— 
ir ia 
STR. 
dofria 
Geübte Naherinnen für Hemden. Arbeit 


Seaman Bros, & Co., 
Sutaliv 


Wrappers und 
Zimmer 
dofrſa 


Maſchinenmãdchen an Hofen. 
Floor. 


Maſchinenmůdchen an Mäntel. 


 Zaillen, 
Dearborn Str., 


um 
358 
Maſchinen⸗ Mädchen an Hofen. x, A. 
1-83 Elm Str., nahe Larrabee omlaw 
231 €. North Ave. 

midofr 


Hausarbeit. 


Berlangt: Deutjhes oder polmifches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 4249 Wabajh WUve., unteres 
Flat. frja 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hans ⸗ 
arbeit in St. Joſeph, Mich. für Sommermonate, 
Pe GN. Coghlan, 34 €, Madifon 'Str,, 


c. o. MeCann & 60. 


Tüchtige "Mädchen zum Qijch: Aufwarten; 
Winters Cafe, Ede State 
jrſa 


— 
bon 86 ⸗89 wöchentlich. 
und Van Buten Str. 


Rerlangt: Eine Frau, die verftebt Bufinch- 1ch- Lund zu 
foden. | 104 €. Randolph Str., Baſement. 


D eutiches Mädden im ameri itanifcher Fa⸗ 
Lohn 84 wöchentlich. 1352 
Palmer Str., Südoſt-Ecke von Leland Ave., Ravens— 
w ood, U. (Chicago & Northiveitern Badı.) fria 


Verlangt: Ein Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 
Anzufragen bei Dr. Freer, 233 Huren. Str., Ede 
Etate Er. fa 


Mädchen für allgemeine Haus arbeit, in 
45 Saf Place, Yale View, Flat A. 


Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
2509 Halfted Er. 


Guter Lohn. 


Verlangt: 
milie von 3 Rerjonen. 


Berlangt: 
kleiner Familie. 


Verlandt: 
arbeit in einer Bäckerei. 


Verlangt: Mädchen für 
155 N. Halſted Str. 


Re rlangt: 
Hausarbeit. 


Reftaurant.. 


Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
2124 Galnmıet Ave. tia 


Dienftmödcen für, allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: sin i 
583 La Ealle 


arbeit in Yamilie von zwei Perjonen, 
Ave. 


Verlangt: _ Dienftmädehen, $4 der Woche, frifch ein- 
gewandertes vorgezogen. Vorzujprechen 2218 Dearborn 
Str. z parterre. 


Ein tüchtiges Mädchen Für Küchenarbeit. 
285 €. Divifion Er. 


Verlangt: Ein dates Mädchen f für 
Nachzufragen 2249 N. Clart Str, Bull 


Verlangt: Ein gimmermädchen für Boardinghaus. 
101-103 Wells Str 


Gin Mädchen für Hausarbeit; nur 2 Per⸗ 
Stod. fimdi 


als 


Q erlangt: 
Reftaurant, 


Reftaurant. 


Xerlangt: 
ſonen. GEN. Clark Str., 2, 


Ein ‚ Mädchen von 15-16 Jahren, 
Kindermädchen. 24 Butler Str. 
Rerlangt: Ein Mädchen zum Aufwaichen. 
Dan Buren Str. 

Verlangt: Bei Wem, Cohn, ‚ei 
beitjame rau für ein Gefchäftsbaus. 
Amon Avesunad. 10 Uhr Morgens. 


5379 9 


Verlangt: 
202 €. 


‚eine intelligente, ar: 
Näheres 2022 


N. Robey. Etr. 
405 N. 


Gin Kindermädchen. 
Eine Pte Ködin in — 


Verlangt: 
erlangt: 
Glart Str. 


Verlangt: Ein. Mädeen für gucen⸗ -Arbeit: hoher 
Lohn. Fahrigs Pavillon, Ecke 55. Str. und Lake Av. 


Verlandt: Gin Mädchen für allgemeitie Hausarbeit, 
3531 Halited Eier 


eutiches Mädchen für all- 
. Dalfted Str., 1 Treppe. 
irſamo 


Verlangt: Ein, junges 
gemeine Hausarbeit. 478 


einer einen 





Nerlangt: Gutes Mädchen in Fa⸗ 
milie. 62 Wells Str. 2, Floor. 


Verlangt: Sängerin, jung und von angenehmen 
Aeubern, mit guter Stimme, zum Rerien.  YAtzufras 
gen Garl Miller, No. 8 W. Mapdijon. Etr., 1. 
Flat. fria 


deutſches Mäder für 
Pag. 1413 South 
feia 


: @in anftändiges 
Hausarbeit; guter 


Verlangt: 
gewöhnliche 
Bart Ave. 


18my,1i 


Sausarbeit. 
Verlangt: Wäfcherin für getvöhnliche Wäfde; “guter 
Lohn; ein Zimmermädchen und eines für die Küche. 
9 N. Clark Str. 


“ Perlangt: Ein Madchen für Hausarbeit bei einer 
Heinen Familie; guter Lohn. 584 ©. Halfted Str. ii; 


Verlangt: Ginige gute Mädden, welde das Yuf: 
arten gründlich _deritehen.. Henricis Neftaurant, 
15 €. Madifon tr. 


Verlangt: Aelteres "Mädchen für aligemeine Hays- 
arbeit bei Hleiner Familie; qute Behandlung, Yobn 
©. Nachzufragen unter G. 29, Abendpoft, oder am 
Nase Aroyle Bart, NR. €. Cor. Windett und Hagel 
Str., nahe Wilfon Ave. fie 


Verlangt: Erfahrenes gutes deutjches Mädchen ‚für 
2te Arbeit. 3646 Michigan Ave. 


 Verlangt: 3 gute Mädchen für ein feines Boarding- 
haus. 105 Sdiller Str. 


Rerlangt: Gute Kieidermacherin, 3 zum um Taille machen. 
29 Clybourn Ave. dirja 


Verlangt: 500 Mädchen. Frau Koeller, 507 Sebg: 
wid Str, Employment:Office Imilio 


erlangt: Gin junges Mädchen n für a alldemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 135 Larrabee Str. mdft 


Berlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Poardinghäufer für Stadt und Yand. serrichaiten 
belieben vorzufprechen. Duste, 448 Milwaufee gi 
10ma, Iw 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 802 Larrabee Str. —ja 


Berlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Sau8= 
mädchen, für Hotels, Neftauranıs und Privatiamilien. 
Herrichaiten „belieben vorzufprechen im Bermittlung3: 
Aureau bei Frau U. Mayer, 137 W. Randolph Str. 
Eonntags offen. apimt 


erlangt: Gute Köchinnen, Madchen für 5 ziweite Ars 
beit, Sausarbeit und Kindermädcen. Herrichaften 
— vorzuſprechen bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr 13jubo 





Verlangt: 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Cent da3 Bert.) 


Verlangt: Koch oder Köchin. Wiener Cafe Imperiaſ 
496 N. Clark Str. 


Verlangt: Suter - Schneider und Schneiderin. 8 
Fullerton Ave. 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer“ Rubrik, Cent das Bert.) 


joeben eingeiwandert, möchte 
Kochen anı liebiten, yranz 
Str. fla 


Gefucht: Ein junger Manı von 18 Jahren friſch 
eingewandert, wünſcht Stellung; ſcheut ſich vor keiner 
Arbeit in irgend einem Geſchäft oder Fabrik. Ro. 
34 Keenan Str., nahe Aſhland Ave. Eity. 


Geſucht Stelle von ſtartem Jungen von 17 Jah— 
ven in $rocery: Geſchäft; hat einjährige Erfahrung. 


265 Dayton Str. im Hinterhaus. 


: Gin tichtiger Rutter- und Käfemacyer mit 
fucht Stelle in Käjerei oder 
Nadhzufragen 9. Brieze, 


Geſucht: Junger Mann, 
ein Mandiwerf lernen, das 
Meyer, 159 W. Superior 


Geſucht; 
guten Eupfehlungen, 
irgend einem Gejchäft. 
4637 Dreyer Str. 

Gejuhr: Ein INähriger Mann fucht Stelle für Sa= 
are Küchenarbeit oder Lunchkochen. Adreſſe: 

 % Abendpoft. 


Geſucht: Ein junger Mann von 18 bis, 19 
wünjcht das Garriage-Painten zu erlernen. 
ten: M. 47, Abendpoft. 


Gejudt: Ein junger, 
fucht Stelle im Saloon, 


Jahren 
Offer: 
dfr 


nüchterner Ddeutjcher Kellner 
oder jonjtige Hausarbeit. 
108 Wellington | Str., Hanſen. 


dfia 
Geſucht: auch in der Biu⸗ 
menbinderei 


354 W. 

Ehicago Ave. doirja 

Gefucht: Ein traftiger Mann 30, der ſich für 
feine Arbeit jcheut, 


At wünjht Stellung in irgend wel- 
hen Gejchäft oder Yabrit. Adreffe: P. 13, Abend» 
poſt. dir 


Ein junger Gärtner, 
beivandert, juht Stellung. 





Stelungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen ı unter _biejer Rubrik, 1 Cent da3 Bort.) 


Geſucht: Eine ältere deutſche Frau ſucht Stelle 
zur ſelbſtſtändigen Führung des Haushalts. Offerten 
unter K. 23, Abendpoft. 


Gefucht: Eine Wittfran mit 2 Kinder minfcht 
Haus zu halten, two Kinder find von 7—10 Jahren. 


Unter U. 41, Abendpoit. 


Eine ältere, ſüddeutſche Frau, gute Ködın, 
Saushälterin im feiner Yanilie 
2102 Purple Str. 


Geſucht: Erſte Klaſſe Ködin ſucht Stelle im Hotel 
oder Reſtauraut. sul ©. Halſted Str. 


Gefucht: Junge Wiener in ſucht vaſſenden 7 Veoften 
als Kellnerin oder kaſſiren. 404 W. Superior Sir., 
Mahr. Teia 


Gefucht: Gin junges 
Buſineß-Lunch kochen zu helfen. 
2. Flat. 


Geſucht: Ac Plate zum u Wafchen ı und , Hausreinigen. € 65 
Sheffield Ave. 


Gefucht Ein deutſches Madchen w wünſcht Stell: ung 
als Zimmeruädchen, am liebſten im Hotel. X 
Trapp, 4858 Ogden Ave., Hyman P. O., Hawthorne. 

dofrſa 


Frau ſucht Plahe zum. Waſchen und Pu⸗ 
Baſement. 10malw 


Geſucht: 
ſucht Stelle als 
—* in Küche zu helfen. 





Mädchen ſucht Stelle für 
193 Fullerton Ave., 


Gefucht: Frau 
gen. 37 . Str., 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Alexanders Beheimpoliseiligen 
tur, 1831 W. Madiion Etr., Ede »alited Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privatem Wege, 3. B. fjucht VBerichwundene, Gatten, 
Gattirinen oder Verlobtee Ale unglüdlibden Ehe— 
ftandsfälle unterjucht und Beweije gejammelt, Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Echwindelei 
unterfucht und_die Eculdigen zur Nechenichaft gezo: 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbjchafts-Anjprüche gel= 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ahrem Redte 
verhelfen. Jrgend ein Yamilienmitglied, 
Hauje, wird überwadht und über deflen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Verichte gelieiert. An 
irgendwelchen Verlegenheiten fommen Eie zu uns und 
Wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Nath in Nechtsjachen tonrd ertheilt. Wir find die eins 
ige Deutjche Polizei: Agentur in Chicago. Aug Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9ag,lj 





Wood 


Waihfrau für 2 Tage. 59 ©. 
frja 


Verlangt: 
Etr. 


Ver langt: 
gute Behandlung. 
Water Str. 


Hober Kon, 
Gormer S. 
fla 


Verlangt: Alleinjtchender Herr, 50 Jahre, fucht 
ebenjolhe Frau als Maushälterin, Die ein. ruhiges, 
dauerndes Heim jucht. Adreffe: v. M. 142, Abendpoft. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
410 28, Chicago Ave. 


Gutes fleifiges - Mädden: 
4648 Midyigan Ave., 


Kindermädehen und eines für allgeineine 
Keine Wäfche. 504 Milwaukee Ave, 


Eine eute Köchin. 74 W. Madifon Str. 


" Rerlangt: Gin Mädchen um in leichter Hausarbeit 
zu belien und auf Kind aufzupaflen; feine Wäfche 
oder bügeln. 466 Weit 12. Er. 


Verlangt: - Mädchen 
muß zu Kaufe, ſchlafen. 


Verlangt: 300 Friich ( 
kommen die beſten Plätze in 
Boardinghäuſern. Frau Peters, 


Verlangt: 
Haus arbeit. 


_ erlangt: 


allgemeine Gausarbeit; 
Str, 1. Flat. 


eingewande te Mädchen be: 
Privatiamifien - und 
25 Larrabee Str. 


für 
ü 36 Kocuft 


Eude einen guten Gejchäftsmann mit 820 als 
Partner in meinem Papier-Geſchäft. Vorzuſprechen 
Sonntag Vormittag. 324 Hoyne Ave. fia 


wenn außer | 


— — —— 


— Seſqchaftsgelegenheiten. 


ee unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.) 


verlaufen: Ein guter Ed-Saloon mit t Logen» 
halle, Boatvingbaus und Bufines-Lımd. Billige Mies 
the." Rei Reingeiwinn per Jahr $1000.. 723 Eliton Ave. df 


ur du verfaufen: Saloon, billig. 1212 Fulton Str. ff 


u verfaufen: Ein Sabo n, w Krankheit. 6. 
Zuppel, 4 46 Milmaufee er ——— jt ſa 


Farm vermicthen: Reftaurant in einem Theater und 
Biergarten-Lofal, großes Geichäft für tüchtige Leute, 
nur ‚wenig Geld erforderlich. Näheres 115 Dearborn 
Etr., Room 124, von 4 bis 5 Uhr. 


Zu verlaufen: Ein gangbares Delicateffengeichäft, 
welches viel Ruten abtwirft, in jchönem, feinemStadt- 
theil gelegen, ift wegen Abreiſe des Ligenthimers 
nah Europa preißwerthb zu verkaufen, 
wollen ihre Briefe einreichen: 11 44, 





Abendpoſt. 





Mu fofort verkauft werden: Zum halben Preis 
ein guter Grocery: Store mit großem ne 
elegante. Einrichtung; an er 
IN. Hatſted Str, 3, Flat. 


Spottbillig, fofort zu verkaufen: Ein auter Gro- 
cery: Store: theilweije an monatlihe Abzablungen. 
37. Monroe Str. 


Zu verfaufen: Bäderei und Gandy- Store, 
Gute Trirtures und billige Miethe. 503 So 


Ave. Late View. 


— Geywungen Ju verfaufen: Ein guter Grocernitore 
für den halben Preis. Iheilweife an Abzablung. 
87T Belntont Are. 


gu verfaufen: Fine Handlaundıy; fann 20-85 
per Woge verdienen. Pferd und Wagen. 505 ©. 
Morgan Str, 


billie. 
uthport 


Grocerpitore in dentſcher Rachdar⸗ 
doch bin ich krank⸗ 
720 M. 


fria 


einer Gigarren-, Ganpdy:, 
Keine Von: 
feine Eins 
Alles nur 

Aud au 


Su verfaufen: 
ſchaft. Das Geſchäft geht flott, 
heitshalber gezwungen billig zu verkaufen. 
Aſhland Ave., Ede Blauch. 


Mm uß verfauft werden: 7} 
Notions- und Laundry-Office-Geſchäft. 
kurrenz, dicht bevölkerte Nachbarſchaft; 
richtung, friſcher Vorrato. Verlange für 
$165; billig für 300. Billige Miethe. 
Abzablung. 1832 RN. Clark Str. 


Ju v verfaufen: Außerordentlih billig, 
einigkeit ig der Yamilie, Corner Grocery umd 
loon: tãgliche Einnahme 80. N, 1, Unlichs 
19 R. Glart Str. 


Zu verfanfen: Saloon, nahe bei 
wegen Krankheit, E1000. 5039 State Str. 





twegen Un— 
Sa: 
od, 
frſa 


Weltaus ſtellung, 
nıdimi 

Zu verfaufen: Saloon: odrer zu vermiethen. Aus: 
aufinden Da; &o., 145° E. Ontario Etr. 


Bu verfaufen: Billig ein autgebender 


und Cioarren⸗ Store. 280} Wells Str. 


Zu verkaufen: Eine gut gel ende Füderei mit Bicrd 
Archer Ave. dir 


und Magen. gu erfragen 2032 
Adrefie: H. 


Zu verkaufen: Eine gute Milchroute. 
8. 24, Abendpoft. dfia 


Zu verfaufett: 
wegen Wbreife nah 
Abendpoft. 


gu verkaufen: Gute Milch Route; täglicher Verfauf 
8—10 Kannen. Gutes Pferd und neuer Wagen. — 
Sohn Walter, 148 Oafley Str., Ede Ruſſell, Ham— 
— Ind. nıdija 
Zu verfaufen: Ein Ruther-Shop an N. Clark Str. 
Zu erfragen: ZITEN. Aibland Ave. Y9ınalm 
Zu verfaufen: 7:Rannen-Milhroute. 1016 W. 19. 
Er. 9ma, Iw 


Zu vertaufen; 
Krankheitshalber. 


2 Delita teſen 
dna 


Guter Meat-Marfet an Weitieite: 
Dentjchlend. «Offerten: 9. 18, 
dia 


Ein gutgebender Delicateflen:Store, 
Nahzufragen 32 North Ave. 
Ina, Im 


Zu verfaufen: Gi in eriter Klaſſe Saloon und Yard 
ingbaus, nahe bei der Weltaus sſtelluno; wegen Alter. 
Agent: ©. Riceheim, 4909 State Str. bin lw 


Zu verfaufen: Eine eriter Klafle Rüderei, wo nur 
Store-Gejchäft betrieben wird, ijt billig zu verkaufen. 
Offerten 5 11, Wbendpoft. bmalw 


Wir lauſen, verkaufen und vertauſchen Grundeigen: 
thum, Hotel3 Saloons, Groceries, Refteurants u. ſ.w. 
leihen Geld (Building Zoans) zu 5 PVrocent, Lebens: 
und Feuerverficherung. Ihe German Aınerican Ans 
veitinent Go., Zimmer 1, 1hlihs Blod, 19 N. Giart 
Er. Eonntags Bormittags offen. — 


gu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Zu vermiethen: d befte Gde, 
Lincoln Bart. 741 Wells Str. 


Zu ver mietben: 1-3 gut möblirte 
N. Clark Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes 
Mrs. Korn, 54 Elybourn ‚Ave., 
Ave. 


Zu vermiethen Drei anftändigesderren find en jchöne 
Sölafitelten; einzel ne Vetten. 150 Willow Str. tia 


3u vernietben: Großes möblirtes Frontſchlafzim— 
mer, mit Parlor, Gas und Bad: atıhiqute Koft, an 
zwei junge Leute. 510 W. 19. Str., nahe Blue Je: 
land Ave., 1. Flat: 


Zwei anſtändige Leute erhalten Koſt und Logis, 203 
North Ude. 

Zu vermiethen = Möblirtes 8. Sinner, gegenüber: Lin 
coln-Barf. 4 Wells Etr 


Zu Dermiethen® Freundlich möblitte 3 Frontzir mer 
amd Vettzimme tr. 37 Eigel Etr., 2° Treppen. 


Zimmern und 


Fruchtſtand; gegenüber 


AR 
frja 


Frontzimmer, ber 
Eingang Gleveland 


Zimmer. 


Ein Flat mit ſechs 
870 Grand Ave. 


Bu vermietben: 
Bade Einrichtung. 


Zu vermiethen: 
Mädchen. >46 Larraber Kit 
Schone moolirie Zimmer. 


Zu derımtetben® S 
Randolph Str 


gu yenukiten: Store und Wohnung fir Butojer: 
geidhaft, mit vollftändiger Butcher⸗ ri Pi Chas. 
L. Raforh; Ede Aibtand und Noble Ylve. -ja 


Yu vermiethen: und Bafenzent, in  beiter 
Sage; file jedes geeignet, - 1120 Belmont 
? W 


Ein Schlafzimmer an eine Frau oder 
binten, oben. 


102 @. 
dot fa 


Etore 
Geſchäft 
verlanot & Boarder; anftändige Leute. 3127 Sal: 
ited Str. di—fa 
gu Zimmer; billig. 
s19 8, Rurilid 
Ku vermiethen: 
Halited Etr. 


Schön möblirte 
Flur. 


vermiethen: 
Huton Str. J 


Schön möblirte Zimmer. 576 S. 
8ma, 2w 
gu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort. 
Von einem Herrn einige un— 
Nordjeite. Preis 


— — — 


Zu miethen geſucht: u 
möblirte Zunmter oder Heiner Flat, 
angabe unter: M. 6, Abendpoft. 





Ich bin mit meinem Schubaeicäft von No. 3737 
S. Wood Str. nah 3522 Ajbland Ave. umgezogen 
und hoffe, "daß meine alten Sunden mich auj Der 
neuen Stelle ebenfalls bejuchen werden. John zu 

ja 

Verlangt: Männer, Frauen, junge Männer, junge 
Damen und Kinder, in No. 32 E. Dipifien Str., 
zwiihen Sedgwid und Market Str., zur Befichtigung 
der großen Weltubr. 


nicht unter 16 
J. Oswalds 
Das Orcheiter be: 
Näheres bei * 


3 3 Pianoſpieler, Damen oder Herren, 
Sabre alt, weldhe Yuit haben, Prof. Y 
Privat⸗ git her⸗Oxcheſter beijurreten. 
ftebt aus 50 aftiven Mitgliedern. 
J. Os wald, 355 Weſt Chicago Ave. 


Jede Holzarbeit in und außer dem Hauſe wird 
ichnell und billig ausgeführt. Ede Halfted und Ganal- 
port Ave., neben Schmiede. 


ca Nehme das welches ich 


Frau Zell! Wort jurüd, 
= Mittwoch in UWebereiferung gejproden babe. ©. 





Ein "gutes Mädchen für dewohnliche daus⸗ 


Verlangt 
Jefferſon Str. 


arbeit. 7 sl SC 


Verlangt: 
Berjonen, 
land Ave. 

Verlangt: 
N. Clark Etr., 2. 

Verlangt: Mädchen 
517 Weit 18. Et. 

Verlangt: 
Haus sarbeit; 


Mädchen in Familie von 2 
564 R. Aſh— 
jrſa 


sul 


Ein. autes 
für gewöhnliche Hausarbeit. 





Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Flat. 


Hausarbeit. 


gewöhnt iche 
frſa 


für ge 


gewöbn liche 
Store. 


Verla⸗ iat: Eine beicheidene ordentliche "Frau zum 
waj ben umd einer Wöcnerin aufzuwarten. Zu er— 
fragen 616 Weit 20. Str, oberer Stod, hinten, 


 Berfangt: Gin gutes Mädchen als zweite Sand, 
für Boardinghaus. 708 Center. Ave. Ha 


Verlangt:_ Gin jüngeres WMadchen oder er ältere Frau, 
um einem Kinde aufs uwarten. 3 Burling Str. 


„nädsen für leichte Hausarbeit. 


Mädchen 


für , 
894 31. Etr., 


Gin gutes 
3 in Familie, 


Verlangt: 355 


MW. North A 


_ Verlangt: E 
wamilie von ‚drei Perjonen. 
54 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Gutes 
arbeit; $4 per Woche. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 
twandertes vorgezogen: 6315 Morgan Str., 9. 
ien. 

Verlangt: Gutes Mädshen. 
Lohn. 


Verlangt: Gutes - Mädchen; befter Lohn. 37 Xuns 
coln Biace, 2. Flat, zwiichen Garfield und — 
nahe Clark. dfja 


” erlangt: Gin gutes Madchen F Heiner Familie, 
Rahzufragen 202 Fremont Str., €. Shoemafer. —— 


Verlangt: Ein Mädchen für KRücenarbeit. Lohn on 83 
die Moche. 364 E. North Ave, a dfe 


Rerlangt: ‚500 Mädchen für Brivatfäntilien, | Hotels 
und Reitaurants, 587 Sarrabee Str., nahe Wis: 


confin, Employitent: Office. 9milmt 


” Rerlangt: : Deutfche Mädcen: die beften Rüge, böch- 
fter Lohn. Vorzuſprechen bei Mrs. Elfeit, a4 21. 
Smilw 


Str, Employment:Dffice. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Häuser: 
beit. 4723 Dearborn Str. dofr 

Berlangt: Ein ordentliches gutes: Mädchen für 
Hausarbeit. 421 Webiter Avbe. dir 


Verlangt: : Gin Mädchen ir allgemeine Hausarbeit. 
325 €. Divifion Str., Store * dir 


„ Lerlangt:- Mädchen. 10 und 3 12 R. : Canal E*r., 
Smilw 


2, river. 

_ Berlangt: Eofert, Ködi — F 

arbeit — yiveile Urbeit, een Eu 

wanderte Mädchen die beiten. Pläge in: dex fein: 

FRETTE: 
Ü . na 

Indian ae. — m 


Diss 30% & 


* gutes deutſches Mädchen für eine 
Lohn 86 per Woche. — 
frja 


Madchen für allgemeine Haus— 

569 N. Clark Str. 
friſch einge— 
Boy: 
dir 
173 Biffel Etr. ; beiter 
dir 








Aufineß:Eollege, 844 Milwaufee Ape., 


Erfuche Fräulein Yofephine Hochitetter, die Sam: 
ftag aus Wien anlangte, um ihre Adreffe. Chriftine 
Schlarp, 707 Wajbington Boulevard. 


John 6. Schüßler, Galeiminer, Meibwaicer und 
Blafterer. 208 Blue Island Ave. — 


Johann Eichner, 4755 Saflin Etr., =tr., fucht. Johann 
Braut, Nattenberg, Tyrol. dofrſa 


Lieber Alfred, fonime zu deiner troftlofen Mutter, 
Vater ift ion 10 Monate todt. Bauline Woynar, 
3 Samuel Str. mdoft 


Sohne, Noten, Rentbills und fchlehte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung —* Erfolg, — P. 
Brady, County-Conftabler, 76 5. Ave, Zimmer 3. 





Smilmt 


a ae! 
Nähmafhinen: Umgezogen nad 416 E. North Mve., 


ein Ylod weitlih von Wells Etr., l 

MNr. 9, Maſchinen die wir in a a 
den für 85 verfauft. Mafhinen aller Art teparirt. 
Meyer & Wallece. 19ap3nı 


ee ee 0 
Alle Arten Saararbeiten fertigt B.Crame s 
Friſeur und Perrüdenmader. 384 North Ave, Dann: 


Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, gefteamt, üttert 
und mobdernifirt. 212 ©. Haliter et er 


Arbeits lohn wird prompt und gratis collertirt. 212 
Milwaukee Ave. DOfien Sonntags. Sc 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Eent3 das, Wort.) 


Frauen tran thei k e ii eriolgreid behandelt; 
Seiährige Erfahrung; Dr. Zimmer %0, 113 
Adams Str, Ede von Chr en von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis = Munde 


Geſchlechts —X Blut, Nieren und Unterleibg- 
Krankheiten ficher, föhnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Ohio. uiabn 

$50 Belo b nung für jeden Fall von Hautftant- 
beit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder — 
rhoiden, den Toſtiivers Hermit-zSalve 
nicht heilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 1909 
Randolph Str. bw 


unterricht. 


(Anzeigen unter | dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher glavier⸗ -Unterricht ertheilt: ME. Mon⸗ 
reau, Ede Baulina und 21. Etr., Apotbete. fia 


— Bründfigen Unterricht im Klavieripiclen ertbeilt. 
in und außer dem Haufe: Fr. Beidel, 224 23. Place, 
Süpjeite. u 2 16, 19ma 


 Englifcher Unterriht $2 monatlih (aud Damen: 
Hafen) unter Leitung des Prinzipals, Brofefor George 
Jeuſſen. Yuchhalten, Rechnen, alle Handelsfäger, 
mit gewohnter Griümdlichleit ra billig gelebrt. 
Tags umd Abends den ganzen ommer. Rordiveit 
Ede Divifion 
Str. Imalm 


Unterricht, im_Engliihen, 2 per Monat. Seno 
Unterricht in Stenograpbie, Buchbeltung u. ji. 
Tag: und Abendftunden.  Nifiens Bufnch-Geikege, 
467 Miltwantee Upe., Ede Chicago Ave. Beginnt jekt. 
Dffen am Xaq und Abends il des aanjen 
Sommers, - 2  Papimt 


für Re: 
beite 


ce mit Wohnung, 
des Gebäudes; 
33, Abenpdpoft. 


Zu miethen gefucht: : © 
ftanrant nebſt Sanitor-Stelle _ 
Referenzen. Offerten unter: ©. 


Geſchaäftstheilhaber. 


(Anzeioen un unter tter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Bart: verlangt: 
Berfauf nicht ausgejchlofien. 


Für einen gutgebenden Saloon; 
185 Wells Sir. fia 
Möbel, SHausgeräthe 16, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Möbel, Teppiche, Defen, 
Haus-Ausſtattungswaaren. 


Baar oder leichte Abzahlungen. 
8100 werth Waaren zu $5 monatlid. 


Vollftändige Hartholz⸗S chlafzimmer⸗Einrich⸗ 
————— 
** ——— re he 
böfen . a ee 
ibte mit Setint. eine une 
Ss nord: nıe . 6öc aufwärts 
Teppich. . a ne ee — 


Martin Emerid Outfitting Go. 
— Leitende Möbelhändler, 


261—263 State Straße, 
Offen Bi3 9 Uhr Abends. 


87. 8 
318 aufwärts 
86.45 aufwä-t3 
1% 


7apgm 


S. Nichardſon hat alle Sorten neuer und gebrauch— 
ter Möbel. Billig gegen Baar. Wer einmal getauft 
bat,fonımt wieder und empfiehlt ibn feinen Freunden. 
Pargaind- ftet3 am- Hand. Abends offen bis 9 Ubr. 
Deutfh wird geidrohen. Schneidet dies aus umd 
foret 127 Wels Str.. mabe Ontario, vor. 19m3!j 


Zu verfanfen: Rleiner Hausitand nebit Kinderiva= 
gen. 6455 Carper iter Er. 


2 verfaufgn: Ein Dfen (Range). 

Str. 

Billig: Schöne Baby-Garriage, St: feiner Gajolin- 

Ofen, 37.50; elegantes Andrew Folding:2ett, präc- 

tiger Brüfeler : eppih; muß verfaufen. 106 Weit 

Adanıs Str. fr ja 
Wegen 


Fu verlaufen: Abreife nad) Deutichland, 
eine Heine Hanseinrichtung, billig. 


1081 Elfton Ave. 
Zu u Vollftändige : Haus geinrichfung, 
Möbel, Küchengeräthe, u. ji. Ip., fait neu. 
Todesfall, billig zu verfaufen. Im Saloon, 
diana Str., Gde Des plaiues. 


Zu derlanfen· Ein ige fait neue Möbel. 
Union Str., nahe 18. Str. 


. 45 Sedgwid 


incl. 
We gen 
30 Ju: 


66 S · 
dirja 


Heirathögeiude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 


Heirathägeiuh: Eine htdifche Mittive mit einem 
Kiude und Bleinem Gejchäft, winfcht die Vefanntichaft 
eines jüidijhen Mannes zu wachen. Polnijce brauchen 


fih nicht zu melden. Offerten unter S. 50, Abend- 
Doft. doft 


mit angenehbmem Aeu— 
wünjcht die 
D ame. 


die⸗ 


Heirat hsgeſuch. Deuticher, 
hern, zwei Jahre im Lande, Dreihiger 
Velguntihaft einer gebildeten, evangeliſchen 
Etwas Vermögen erwwünjct ; gZwedk: Heitath. 
ten: €, M., A W. . Str. 


Beiratbsgefuß: Wittmer, 3 
mi 


Jahre alt, latboliſch, 


Vermögen zu — bebufs Heirath. Dfferten er» 


beten unter:.B. 9, Abenppoft. 


Verſchie den 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 *8 das Mort.) 
—— — 


für das Picnie der —— 
PR ag am Eonntag, den 13. Mai, in Elk:'s Yale, 
Ro. 118.8. Str, Ragmittags um 3 Uhr tie 


"des Materials werden 


Reileftanten | 


l2ma6t | 


Nahzufragen | 


Hleinem Vermögen (früher Reftaurateur), wünscht | 
die Belanntichaft -eines Mädchens oder Wittwe mit | 


Grundeigenthum und Säufer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 EentS das Wort} 


Zu verfaufen: In Solge der. .ftetig fteigenden Preife 
die Auslagen für den Erwerb 
eines -Haujes jedes Jahr höher. Dieje_Thatjadhe, im 
Verbindung mit: den durh die neme Bau-Ürdinanz 
verordneten Bau:-Rorjhriften, werden e3 in nicht fir: 
ner Zeit für den Marn mit bejchränttem Mitteln un= 
möglih machen, innerhalb der alten Stadtgrenzen ein 
Heim zu beiten. Sie fünnen jedob jest noch eine 
ausgezeichnet gebaute, neue, gemüthliche Cottage, mit 
großer Lot, faufen für 


81075 — Baar $100, monatlide Abs 
zablungen ®. 


Die Lage if bübih, Seewahler in jedem, Haufe, 
— an der Thür. Denken Sie nicht, dag 
es Ihre Pilicht fei, dies zu berüdfihtigen? Kommen 
Cie mit Ihrer Frau zur Befichtigung. 

Sifice: Südweit:Ede Kedzie_Ave. und 8. Eir.; 
offen täglih, ausgenommten Sonntags, von 8 Ub 
Morgens bis 6 Uhr Abends. m 

Archer Ave.:Gar, bezeichnet „Kedzjie Ade.“, 
Eie bin ohne lmiteigen. 

W. 9. Boivman, 


ir 
13 
Mi 


führe 


Kedzie Ave. und 38. Str. 


fen bei S.Maver, Nr. I €. No 

e Wohnbans in der Stadt, nahe dem 
15 Mai — werden, 

et ahr, 23N 


abr, 8470 
Nabe, 240 
Kat we, 00 
Jabhr, 87590 
x Kun 


81300 
m 


rtb Ave 


iD 
See 


> 


Mietb 
Mietbe 660 Das 
Btödh, | — ic das 
Geſchãfts⸗Ecke 
Geſchäfts-Eck — 
Geſchafts-Ecke, à 
Geſchäfts-Ecke an 48 hei 114, Km 9 
Mittel Baurftellen an ort Abe. 8150 
Bauftellen, 43 um Meilen vom Mittelpuntt dee 
Stadt, HM, KO und 810 natlich 
Und noch vieles ander vr Nord- und Rords 
weit-Seite bier nid Anc Spredht. vor bei 
©. Mayer, 20 €. bio 


North 9 ve. 
an de erfaı fen: 
Neu „sebaute Eottages, 
mood- Depot. 
8150. Baar, Reit monat ha. 
E. Melus 


balber Block vom Maple⸗ 


Aalm 
1785 Milwaukee Ave. 


140 Acker il 
Meilen vom Gountp: 
deutſche Anſiedlang. 
1106 Weſt 57. Str, 

Sn {Io 


Zu verfönfen oder zu vertauſchen: 
80 Meilen von der Etadt, 6 
Sib, I Meile von der Station: 
Zu erfragen oder zu adrejliren: 
Harry or. 


war 


Zu verfaufen oder zu verrenten: Fine 1 — 
Farm, mit Haus, Scheune und anderen Gebäude 
autem Keller und Brinmmen, 3% Mei le von: We er 
Will Co., Ill. Yu erfragen bei Joe Suemoeller, 134 

Niverdale, SU. Smilmtirmomi 


$25 Taufen eine Lot in Hosfords Vark. werth $150 
feiner Garten, ſchöne und Apfelbäume; an der 
elektriichen Zabıı. 5 Baar. Berry Ruifell, Zimmer 
5, Nr. 162 Wafbington Str. Sutil 
* — — — -_ . 

Sch_bane 11 Häufer an Wolfram und George Sir. 
nabe Zincoln Ave. Werde nad Anordnumg der Kiur 
bauen. Kleine Baarzablungen, - Balance 8 Aabre 
Louis Henry, Eigenthümer, 401 Tacoma Buildi 


1Tap 


Zu vefaufen: Cine Farm mit Verbefieru 
deutſche Nachbarſchaft. Oder zu vertauſchen 
Stadt-Grundeigenthum. A. Johnſon, 100 
vitt Stt. 


Birn 


Ecke R. Kedzk— 
Arımitage Any 


fehe 


3u de rlaufen oder genen eine Farnı zu bertauicher: 
Hans nabe PRullnans Fabrik; bringt BO monatliche 
Mietbe. A. Weig a rd, Pullman, tcha 


Zu verfaufen: 120 Pferde e, 18 
Stück Vieh und Farmgzräthe, BR. "Hälfte Anz 
22 Milwaufe Ave, 


EL ahlung. Münzb erg, 
40 Aere Farm, Wis., 
W2 Milwaukee Ave. 


Geld. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Geld zu derleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. m. 
Kleine Anleiben 
von $20 bi3 8100 unfere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht iweg, wenn wie 
die Anleihe machen, fon dern laffen Diej jelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, vor D 
She Geld borgen wollt. Abt werdet es zu Eurem 
Vortbeil finden, bei mir vorzufprechen, ehe: Ihr anders 
wärts hingeht. Die ficherfte und zuverläfligjte Bes 


bandlung zugefichert. 
8. 8 Frend, 
biv 138 La Salle Err., Zimme 1. 


— Ihr Geld zu leiben wünſcht 
auf Möbel, Pianos, ferde, % a: 
gen, Kutiben u.f.w,jprebtpvorinder 
Fe der Fidelity Mortgagefovan 
> 0 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, promipte Aedienting, obne Def: 
fentlicpfeit und mit dem Vorrecht, daß Euer Eiden⸗ 
thum im Eurem Befig verbleibt. 


3u verkaufen: Schöne Brick-Cottage, 
Ave. und Armitage Court, nahe 
Umſtändehalber jebr billig. Anzablung KW. 


Are Farın, 1, Wis, 


Zu verkaufen: Haus, Stall, 
0. Münzberg, 


+ 


Mort, ort.) 





% 


größte 


Fidelity Mortgage Loan Co. 


Incorporirt, 


%4 Wafbington Str., erfter Ffoor, P 
3wijchen Glarf umd Dearbern, 


3168. Straße, Enolewood. Uap 
A. H. BaldwinLoan Co 


8 153 Waihinaton Erz % 
nabe Ealle Str. Private Darlehen; 
ton $10 bis $10,00 a 


macht im beliebiger Höbe, au 
Hausbaltsgegenitände oder Pianos (ohne Yortihafs: 
Uhren und Schmuückſa— 


fung derſelben), Diamanten, 

chen, Lebensverſicherungs-Policen, Lagerhausſcheine, 
n.j.to. Ebenjalls Geld geliehen auf Grundeigeutbum 
in Eummten von $100 bis $100,000. Weltefte Soan Ga. 
in der Stadt: Eprecht aefl. vor. oder ſchreibt ai U. 
9. Baldivin Loan Go., 153 Waihington Str., nı 

Salle Etr., L; Slur, oben. 13ma 


Weit € bicago goan 
Warum nah der Süpdjeite gehen, wenn ‚Sie. Gel 
in Sinmtr 5, Hapmarket ITheafer-Gebäude, 161 %. 
DMadijon St., ebenjo billig, und auf aleich leishte Ber 
dingungen erhalten fünnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe, die Sıe 
mwinfchen. Groß oder Fein, auf Haus yaltung3: Möbel, 
Vianos, Pferde, Wagen, Garriages, Fagetbausicheıne, 
Waaren, oder irgend eine andere Eigherheit. 24i: pl 
Weit Chicago Loah Compand, 
Haymarfet Theater = Gebäude, .., 
Simmer 5, 61 W. Madijon Str., nabe aiſted Sie. 


Geld geliehen auf privatem Wege am Möbel, Piar ıIn3, 
Pferde, Wagen etc, obne Fortihaffung, von ermeim 
Privatmanıı; niemand erfährt davon. Ich verlcihe 
mein eigene® Geld und gebe Ahnen: die niedrigem 
Raten; Rüdzahlung nad) Ihrer Wahl.. Meine SKnis » 
den werden jo bebantelt, daß fie wieder Zommien. 
4A 9. Williams, 69 Dearbom Sitr., Eübiveft Ede 
Randolph Str., Ziumer B. 2apiı ut 


Ehrliche Deutſche tonnen Geld auf ihre re Möbel” ieta 
ben, ohne dak Ddiejelben entfernt werden. „Bablt nad 
Euren Verhältniſſen zurück Ich leihe mein ‚Aigen 108 
Geld und mache bei geringem Anzeigen bie meiſten 

Darleiben. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be» 


handle. S. Ridardion, 134 €. Madijon Str., aim 
mer 3 umd 4. Echmeidet dies aus. önolf, 


Geld gel iehen auf Möbel, Pianos, Commexei es 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteSicher⸗ 
beit: beliebige Summen; lange oder mx Zeit. 2. 
A. 8. Thompjon, deuticher Advolat, 1005 Chamber of 
Gonmerce, La Salle und Waibington Str. m 


Zu leihen geſucht: 81000 auf erfte Hypothet zu 6 
Brocent. Keine Sommijfion. Das Property ift $5000 
werth. — Union Ave., K. Kaltwafier. 


34000 5 zu leiben gefucht auf gute "Hupotbe ten und 77 


billigiten Intereffen. Keine GCommijfion. Unter : 


— seine 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Eent3 das Wort.) 


Ginige der beften Erjengniffe Dee 
6: Baflagier: Grtenfion: und Ganopy= 
Epiders Kenfingtons, Doktor-Phae⸗ 
tons, Carriages, Vuggies Earts, Jump-Seats, Ges 
ihier, u. j. w.; alle Sorten Wagen dorräthig und anf 
Peitellung gemadt: auf Zeit wenn gewünſjcht. Repa⸗ 
raturen und Anftreihen. 2308—2318 State Str. ©. 
J. Hull. Uma, bo 
Bugay. 3519 
hie 


oder: 


Company. — 


Zu verkaufen: 
Der. Stuaten: 
Top = Eurreys, 


Zu verfaujen: Pferd und Dfigiges 


Halſted Str. 


wiges Buggy 


Ein gut erhaltenes 
Weitern Ylve.. 


Zu "perfaufen: 1341 N. 


ift jehr billig zu verkaufen. 
nabe Fullerton Ave. 

Zu | verkaufen: Ein gutes fartes- Arbeitäpiet, 249 
®. Divifion Str frſa 


Zu vertaufen: Topwagen wit Hölgerem Ip für 
m, wertb $100. 467 Yarrabee Str. fie 
Zu verfaufen: Fin autes 2figiges Fo und ein 
Grprebiwagen. 64 Centre Ave, tie 
au verlaufen: 2 ftarte Pierde und Arbeitswagen. 
1124 Armi tage Ave. pieja 


Zug:, Driving: umd 
Mafie billige Mrbeitss 

707 R, Lincoln Str, 
doiche 


Qu verkaufe m: 50 fchiwere 
Grpreß: Pferde; ebenfalls eine 
pferde. 30 Tage Verfuchäzeit. 
nahe Milwaukee Ave. 


fauf⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


3u verfaufen Laden-Einrichtung mit transport.” 
rem Badofen, jeher billig. 29 Eritiendon Str., v7 
Nobl e. d 


Zu kaufen geſucht: Gin 
Springs für Drogoods-Peddler. 
cery, 192 Xa Calle Abe. 


—J Schönes Bult, $5: elegante Safe, Ss 
feiner Pücherjchrauf für Wdvolaten... 18 W. Adar 
Er. ’ 9 


Zu verlaufen: Ein Count er, 14 Fub lang; ei 
Spelve, 14 Hub; ein Schaufaften, 10 Fuß. +8 
entre Str. 


Ale Sorten Rähmaihinen, gargntict für 
Preis von $10 bis 5. 246 ©, Halited. Str., Ede 
Kongreß. P. Goutevenier. 


* — 
Zu verfaufen: CS chaulaften, alle Eorten: aub r» 
‚bariren. 


Sarwig, 110 Eigel Str. ; 31uizsuu 
Deutiche Bruchbänder zu Fabritpreifen. 54 Fig 
Ave, swiichen 9 Randolph und Sale St. im 
0 faujen gute, neue „Digh Arme: —— 
© 
$ 


Wagen - mit niedrigen 
Zu erfragen Gros 





5 Sabre, 


fünf Schubladen; ff Jabre Garantie nie ſtie 
New Home 825, Singer 8id, Wheelert £& Willen 
Eldridae 615. Wbite $15. Domeftic Life, 26 ©. 
Halited Sir, Abends offen. bie 
Union Store Firture Eo.: Ealson-, " Store: um 
Sie —— = Sale —— >> 
iiche, Ding und Grocery-Bi ihränte. >; 
&. Roth Und ie un Mic 





— om 


Dies ift das Land, welches 


— 


Columbus f 


AL 3 ihm Fund, daß die Erde fei rund. 


— € 
SE 


Dies ijt die Stadt, die einen Weltruf hat 
Und erjtaunlich zunahm feit Columbus Fam. 


NIS b TG, z — & I 5 z 
2 AT, — II 


Dies jind die Herren, die, bededit mit Ehren, 


Durd) tücht’ge Gejellen die 


Seife beritellen. 


ZEIT AN I 


Dies 


=N 


Mi 


Böllige Wiederherſtellung der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 
Ca Salleſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


Erfolgreich), wo alles Andere 
x Sehlgeshiagen hal. 


Die La Salleidje Meihcde und ihre Borzüge. 
1. Applifation der Mittel direlt am Sig der Krank: 
it. 

2. Vermeidung der Berdauung und Abihwächung 
er Wirkjafeit der Mittel. 
3. Engere Annäherung da Die bedeutenden unteren 
" ifmungen der Rüc arfsnervden aus der Wirbel: 
Rüle und daber erle 
i t und verilafle destschirus undRückgrats. 
Parient fan ch selbjt wir jehr geringen 
obue Arzt beritellen 
. br Gebrauch cri 
oder Der Yebenrsgeion 
;. Sie find abjolut um 
. Sie find leicht von Jeden n 
einzuführen and wirfen winmittelbar auf 

AUebets innerhalb weniger o einer 
Kennzeichen: Weſtö 

goel, Abmnagerung, Gedäch 

acı und Erröthen, Har 

nervöſer oder tiefer Schlaf mit 

Ausſchläge im Geſicht und Hals 

gegen Geſellſchaft, Uneutſchlo 

lensfraft. Schüchternheit u. i 

lungsmethode erfordert feine \ 

Magenüberladungen mit M 

twerden direlt an den 
Der La Salleſche Bolu 

gegen Krantkheiten der Nieren, 


Bud mit Zengniffen und Sebraudisan- 
weifung gratis. Mau Schreide an 


Dr. Haus Trestom, 
822 Broadway, New York, N. N. 


feine Deränderung Der 
X 


a 
5 Meodilameste 
en Theilen angapandt, 
tt auch Das beite Mittel 
Blaſe und Vorſtehdrüje. 


Binder Ehen 


Tind ſelten glückliche. 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurzem 
Zeit Egzebolfen werden kanu, zeigt ber „Ret⸗ 
Nngs⸗LAnker⸗, 2600 Se ten, mit zahireichend 
naturgetreuen Bildern, welcher von ĩen: alten 
und hewãhrien Deutſchen Heil⸗ Inſtitut 
in Neo Yor? herausgegeben wird, auf dieſß 
tiarſie Seife Suage Leute, bie in ben 
Siand der The ireten wollen, ſollten den Spruch 

Echlilers: Drum prafe, wer ſich ewig 
binder⸗, wohl beberzigen uͤnd des vortreffliche 
Bud eſen, ehe ſie den pichtigſten Schritt 
des Lebens thun! Wird für 25 Cents in 
Pofmarten in beutfher Sprache, forgiamg 
verpadt, frei verfanbt. Adreſſe: ei 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, ist 
11 Olizton Pizoe, "Now York, N. Z.W 
A 


—* 


RE 


Der Retiungs-Anke:” ifı auch) zu haben ın Eyrcago, Su, 
bei Herin. Schtinpfiy, 276 Not) Arc, 


Private,Chroniiche 


— und — 
... . 
. ie 0 » 

Nervöſe Leiden 
forwie alle Hauıt:, Blut: und Gefhlehtäfranf: 
hei ca und die ſchlimmen Folgen jugendlicher And» 
Ausigmeifungen, Wervenidiwäde, verlorene 
Manmesfrart u. i.w. iverden erfolgreich von dei 
lang etablırten deuticyen Merzten des Illinois Medical 
Dispensurv behandelt und ter Garantie für ıme 
mer furirt. Frauentranktheiten, allgemeine 
Schwäche, Gebärmutterleiden und alle Unregeimäßig⸗ 
keiten werden pronpt und ohne Operation mit beſtem 


Erfolge behandelt — * 
werden ſfrei behandet und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 

für Arzneien zu bezablen. — Gonfultati weis frei. 

Auswärtige werden brieilih behandelt. — Sprechſtun—⸗ 

den: Von 9 Uhr Morgens bi3 7.30 Abends; Sonntags 

von 10 tı3 12. Adreſſe 


Illinois Medicai Dispensary, 
183 S. Clark Str., Chicago, Ill. 


WorLd’s WEBIGAL 
INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spe— 
ihre leidenden 


jatıften und betrachten e8 als ihre Ehr , | 
itmenichen fo jchnell als möalıh vo ihren Gebrechen 


= heilen. Sıe heilen gründlib, unter Garamiıe, 

ale geheimen Krankheiten dr Mänıer, Frauen: 

Leidın und: Menftruniionsjtörunech ohne 

Operation, alte offene Weihwüre und Wunden, 

Rnodenfraß 2, Rudgrei:Bertrümmungen, 

Köder. Brüde und verwahiceue Glieder. 
Behandlung, vd. Wiediziuen, mır 


drei Dollars 
den Monat. — Schhueidet Dieied aus. — Stu 


" den: 9 Uhr Morgens bis 6 Uhr Ubendd; Sonntags | 


10 bı3 12 Udr. Mapim 


Kur 55 den Monat, | Die isrkan 


haben während des legten Jahres 
4227 PFerionen behandelt, \ 
wurden über 1750 danernd gebeilt. 


ner- Schwäche. 


Eindringen zu der Rer- 


ie internatlonaten 


davon | 


ift die Seife, nach der ich ftet3 greife, 

Die in Stadt und Land als die beite befannt, 
Fabriziert von den Herren in der Stadt der Ehren, 
Die da liegt am Strand im rubmreichen Land. 


DR. SANDEN’S 


Gleftriicher Gürtel 


mit eleftro-nagneiifhen Sufperforium, 


BEN ER 
Beuefte Yatenter —— 
— Biefe Berbefferungen SPEER 
—— 


ale Shwähezn« 
Ueberanſtrengung 
Nervrenkraft, Er⸗ 
cretionen herrühren 
Rervenſhwäche, 
S mattung, Rheuma⸗ 
” ber= und Blofenleie 
AD Zumbeso, Gtiatica, 
alacmeinein Ins £ wohlſein u.f.19. und 
elle sFraucırtrantheiten, Dieter elektriihe Gürtel bes 
ſitzt unudervolle Verbeſſerungen gegen alle anderen 
mid wir gebei: einen Stiem, Den ber Träger dejlelben 
Tofort veripürt, oder wir verwirten $5,900.00, und 
euxriren ale obengenannten Krankheiten. nder nehmen 
keine Zahlung. Tanfende fin Durd diefe Wunder: 
bare Griinding gebeiit worden, nahdem ale anveren 
Medicinen vergeblich verfiicht worden maren, und wis 
haben Hunderte von Zeugnifjen in Diefem und anderen 
taaten. 
Von Reb. J. A. Veltz, Corbin, Kau. 

Cor bin, Kan., 15. Nop. 1802. 
Der. A. T. Sanden. Werther Hexr Nachdem 
id von einer: Ihrer efettrifhen Gürtel dor fait drei 
Sahren acbeilt worden bin, bin ich jegtim Stande, 
diejelden Jedermann zu emipfetien. IA wurde Lürzs 
ie) zu einem meiner Ditarbeiter gerufen, und fand 
ihn ſo ſchwach, daß er als unheilbar faſt ſchon aufge⸗ 
geben worden war. Er war bleich und jah aus, als 
ob er nur noch einige Tage [chen wirde, Sich ließ 
meinen Gürtel 49 Meilen weit herbolen, denjelben, 
den id) im Jahre 1889 von Ahnen gekauft habe, und 
nachdem er ihn einen Tag lang getragen hatte, meinte 
er, er müfje jelbit einen diefer Gürtel Haben. Als ich 
ihn beſuchte, konnte er weder eſſen noch ſchlaſen, aber 
ſchon nach zwei Wochen konnte er nicht genug eſſen, 
und ich laſſe ihm heute einen Gürtel kommen. Ich 
glaube Ihr Gürtel iſt der Beſte für das Geld im 
Markt. Sie haben die Erlaubniß dieſes Schreiben 

jederzeit als Neferenz zu gebrauchen. 
Adtungsvol, Yiev. S. 1. Belg, Eurbin, San. 


Unſer kräftiges, verbeſſeries Suſhenſarium, das 
VDeſte, das geſchwächten Männern jemals gegeben 
Purde, frei mit allen Gürtein. Geſundheit, Kraft und 
Stürke iu (0 bis V0 Tagen garautirt. Man wende ſich 
an den Erfinder und Fabrikanten, und laſſe ſich das 
große illuſtrirte deutſche Pamphlet koſtenfrei kommen. 


Dr. A. T. SaNDC. i69 La Salle Stt. Chicago, IIl. 


heitt ohne Medicin ** 
tände, welhevon : 
birnsundder 
Judis⸗ ä 


ti5 e 
den, lahner 





EDICAL 
NSTITUTE, 


a ir 


7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 


Alle geheimen, chroniichen, nerven 
und delifaten SKranfheiten beider Ge: 
Ihlechter werden von bewährten Merzten 
| unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) muır $6 
= pro Monat, 
a. (Gonjultation frei). 


— 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bi3 9 Uhr 
Abeuds. Sonntags von 10 bis 4KUhr; deutſcher 


EB Arzt ſtets anweſeud. 


dauernd 


r oder 
eheill 33 
Beza 
co 9 lung. 
Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 


Wir verweilen Sıe auf 
3500 Watienten. 


Keine Operation, 











— iin? 
Skhrutlibe Garantie, Bruche aller Art bei beiden 
| Geigylechtern volftändig- zu beilen, ohne Meiier oder 
| Springe, ganz gleich. wie alt der Brud üt. Amter: 
ſuchung frei. ET Sondet um Gireulare. 
THE 0. E MILLER CO,, 
| 13mailij 1106 Dajouic Temple, Chicago. 


Brühe geheilt! 
Das. derbefierte elaſtiſche Btuchband ift das einzige, 
twird, Inden e8 den Bruch" auch 


| berbewegung zurüchält umd jeden Bru i 
leoue auf Verlangen frei gugelandt. © beilt. su 


Improved Electric Truss Co., 
| 822 Broadway, Cor. 12, St.. New York. 


bei der ſtärkſten Kör⸗ 


360 bedeutend gebeilert, über I850 | 
find neh ın Behandlung und von | 
2OU bis 30 Berjonen haben uichts | 


von fich Hören lafjen. Die Doftos 
ven werden auch jerner alle ges 


wöhntiten Krankheiten für $ den | 
einſchließuch 


Monat behandeln, } 

Medizin. Ihre große Proxis jetzt 

fie iu den Stand dieſe liberate Offerte zu machen. Yu 
Geſchicklichteit und Erfahrung haben ſie nicht ihres Glet⸗ 
cheu. Faus Ihre Krankheit unheilbar iſt, werden ſie es 
JIhuen frei heraus ſagen. Aue chirurgiſchen Falle, Ca⸗ 
ſarrh⸗ Lungen⸗ Haut⸗ Nexven / und Franen⸗Krauthei⸗ 
ten beſonders behaudelt. Sprechſtunden VAA Vormit⸗- 
tags. 1.30 -7 Nachmittags. Montags. Mittwochs und 
Samſtags bis O Uhr Kbeuds. Sonntags von 9 ihr 
Borm. bis 4 Uhr Nahm. Zuumer 22 bis 23, 
2204 State Str., Chicago. 


Bichtie jür Männer! 
mi 


x alle Geſchlechts⸗, Nerden⸗ Bluts. Hauts oder 


at Krankheiten jeder Art jchuchl, jicher, billig. | 


nnerichtwäcde, AUnvermögen, Banbieurm, alle uris 
nären Leiden ujtm. twerden durdh Den Gebrauch unſe— 


ger Mittel immer erfolgreich furirt. Eprecht bei ung | 
it Eure Adrefie_ md wir fenden Guc jrei 


ber oder id 
usfunft über alle unfjere Mittel. 


ii CHMITZ 
er: A. ROSENBERC 
Küst auf Zöjährige Pragis in der Behandlung 

jebeimer Krankheiten. Gunge Beute, die durch 
ud QAusichiweilungen gefchwächt find, Dauıen, 
unftionsftörungen und anderen ffrauenfranßs 
beiten leiden, werben durch ar 
eründii gebeilt. 1% ©. Glar! Str. 
Etunden 9—11 Borm.. 1-3 und 6-7 Übends. 


Diijices 


RW ———— 


DR. J. N. RANCER, 
der erfolgreiche Spezialiſt aler Seſchlechto⸗· J 
und HSauttraukheiten, heilt ſiher Jugend⸗ 
jJünden. Ausſchw ifuugen. Vianuerichwäche Un: 
fruhtbarteit bei Fraͤuen. Taufende gebell 
bie von anderen durch Wei uud Gewaltmittel 
erlolalos beyandelt wurden. ,‚.daplji 


Ubs Maſouiccempſe. 


Sonnutags. 24 Am 


»s Geheim-Mittel 


E. 
126 & 128 Diiwaufer Ape.. de W. tiuzie Str. | 


ugends | 


augreifeude Mittef | 


ur Sptifut, E.ADAMS ST. 
Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaffune von 
Sfäferu für alle Mängel der Sebtraft. * uns 
bezüglih Gyrer Augen, 
ORSCH, 103 Adams Str, 
aeraenüber Boit:Dffice, 





— 


a, Dr. H. EHRLICH, 
SIR, Deutſcher 
DH 
Re YUucen- und Ohren-Arszt, 
— heilt ſicher ale Augen- und Ohren— 
Ee den nmach neuer ſchmerzloſer Methode. — Kuͤnſtliche 
Augen und Gläſer verpaßt. 
Sprechſtundenz 1103 Maſonie Temple, 


fultation frei. 
Eye and Ear Dispen a 
<> Alle sranfheiten der Augen = 35* be 
handelt. Künftlihe Augen auf Beſtellung 
— —— augepaßt. 
athertheilung frei. 18 
2104 Glart Str., Ecke Adans — Anne) 


Dr. H.C. WELCKER, 


| Augen: und Ohren- Arzt, 


4 Yabre Afiftenzarzt an deutiden Augenktiniten. 
Spregitunden: Vormittags. Zimmer 1004-1005 Mas 
Sonic Temple, 10—% 1 Uhr. Nam, 449 E.North Av, 
ı 245 Uber; Sonntaad. 9—11 Vorm. 23jpli 
Wenn ibre Zähne nagcgeſehen were 
bean müflen, ſprechen ſie zuerit bei 


FR Dr. COODMAN, 


Zaͤhnarzt, vor. — Lange etablirt und daraus zu · 

verläffig. — Befte uud billigjte Bäyne in Chicago, 
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Mbhattung vom Geihäit.—— | 


tweldes Tag und Radı mit Bequemlichkeit getragen ‚| 
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Ladu Kate, 
der weibliche Deteftiv. 


Roman aus dem Eugliihen von J. von 
Boeti 


(Fortjeßung.) 


Der alte Fifcher lachte, 

„Daß ich einftarr wäre, e3 Ihnen zu 
Tagen.” 

„Willen Sie, daß ich Sie verhaften 
könnte?“ 

„Wofür?“ 

„Weil Sie einem Verbredher Schuß 
gewährt haben.” 

„Sie thäten befjer, den Verfuch nicht 
zu wagen.“ 

Sn des alten Mannes Stimme lag 
eine düftere Drohung. 

„Sie waren Everbells Freund?“ 

„sh war jein Freund.” 

„Er ift doch nicht todt?“ fragte Kate 
zögernd. 

„Ich hoffe nicht.“ 

„Auch ich bin Everdells Freund.“ 

„Laſſen Sie mich in Ruhe, Herr De— 
tektiv. Sie ſind hergekommen, um 
Everdell zu verhaften.“ 

„Ich kam als Freund, ihn aufzuſu— 
chen.“ 

„Sie, der Freund eines Einbrechers? 
Laſſen Sie ſich doch nicht auslachen. 
Machen Sie das einem Anderen weiß.“ 

„Aber ich ſchwöre Ihnen, daß ich 
Arthur Everdells Freund bin.“ 

„Dann ſagen Sie mir offen, wes— 
halb Sie ihn zu ſehen wünſchen.“ 

Kate ſchwieg in dem Bewußtſein, 
daß, trotz ihrer Freundſchaft für Ever— 
dell, ſie gekommen war, um ihn ge— 
fangen zu nehmen. 

„Nun, weshalb wünſchen Sie Ever— 
dell zu treffen?“ fragte der Fiſcher. 

„Das kann ich ihm nur allein ſagen.“ 

„Nun, dann ſuchen Sie ihn ſich 
ſelbſt. Ich werde Ihnen nichts in den 
Weg legen, Ihren Freund zu finden.“ 

Der höhniſche Ton des Fiſchers 
überzeugte Kate, daß Arthur micht in 
der Hütte ſei. 

Einen Augenblick ſaßen Beide ſich 
ſchweigend gegenüber, ſich gegenſeitig 
mit forſchenden Blicken betrachtend, 
endlich unterbrach Surgis das Schwei— 
gen mit der Bemerkung: 

„Sie waren während des Sturmes 
draußen und ſind naß bis auf die 
Haut. Ich kann Ihnen trockene Kleider 


paſſen, auch ſind ſie grob, jedenfalls 
| aber beffer, wie die naffen Zappen da, 
| die Sie anhaben.“ 

„sch dankte Shnen, ich werde meine 
Kleider nicht mechfeln.“ . 

„Die Sie wollen, aber Sie werden 
fih tüchtig erfälten. Wollen Sie die 
Nacht nicht hier bleiben?” 

„Rein. Sch .mwünfche nur etwas über 
| den jungen Mann zu erfahren, der die 
legten zwei Monate bei Ihnen gewohnt 
bat.” 

„Ich jehe feinen Grund, weshalb ich 
Ihnen nicht Alles erzählen follte, was 
ich weiß,“ nerfeßte Surgis. 

„Und er felbit geitand Khnen, daß 
er ein Dieb, ein Einbrecher jei?“ fragte 
Kate, nachdem der Filcher jeine Erzäh- 
lung beendet hatte. 

„Er jelbit.” 

„Es Scheint, als hätte fich zmifchen 
ı Ihnen und dem jungen Manne eine 
| innige Freundichaft gebildet.“ 

„Sp tft .e3. Er hat mir feine ganze 
Lebensgefchichte erzählt, und ich Tchenfe 
ihm vollen Glauben, und wenn er fich 
euch vieler Vergehen Thuldig gemacht 
| bat, jo war er ein Opfer der Berhält- 
nilje und verdient in vollem Maße ei- 
nes Xeden Theilnahme.“ 

„An fein Leben Inüpft fi ein Ge- 
heimniß.“ 

„Ohne Zweifel. Vermuthlich wiſſen 
Sie, daß in New York ein Mann ge— 
fangen iſt, der eine merkwürdige Aehn— 
lichekit mit Arthur Everdell hat.“ 

„Ich weiß es.“ 

„Haben Sie ihn geſehen?“ 


Qu 





„Ja. 

„Und iſt die Aehnlichkeit wirklich ſo 
| groß?“ 

„sa. Beantmorien Sie mir nod 
' eine Frage,“ Jagte Kate, „Weit Arthur 
Eperdell, daß jener junge Mann an 
feiner Statt fi in New York im Ge- 
fängniß befindet?“ 

„sa, feit zwei Stunden ift er davon 
| unterrichtet.“ 

„Wo war er vor zwei Stunden?“ 

„Hier.“ 

„Haben Sie ihm zugeredet, zu flie- 
ben?“ 

„a, denn ich wünfchte nicht, daß er 
Ihnen in die Hände fiele.“ 

„Und Sie miifen nicht, 
iſt?“ 

„Rein.“ 

„Zäufchen Sie mich nicht, alter 
Freund, e8 märe beffer, wenn Arthur 
Eoverdel mich fähe, denn ich fann ihm 
nügen. Sch fann ihm fogar die Gele- 
genheit bieten, ein ehrenhaftes Leben 
zu führen.“ 5 

Der alte Fifcher fprang auf und er- 
griff Rates Hände. 

„Körnen Sie ihn aud) vor derStrafe 
für ſeine früherenVerbrechen ſchützen?“ 
rief er mit bewegter Stimme. 

„Auch das kann ich.“ 





imo er jebt 





| pon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Mpe.. | 
8 bi8 9 Uhr Vormittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Gone | 
Sdalj | 


„Wollte Gott, ich fönnte Ihren Wor- 
ten Glauben fhenten.“ 

„Sagen Sie mir, wo id) ihn finden 
fann, und ic) verfpreche Jhnen, daß, 
wenn er fein Mörder ift, ihm die Gele- 
genheit geboten werben wird, ein neues 
Leben zu beginnen.“ 

„Sch weiß nicht, mo er hingegangen; 
ich mochte ihn nicht fragen, denn ich 
mwünfchte, zu Jedermann fagen zu 
fönnen: Ich weiß nicht, mo er hin ift.“ 

Rate blieb noch eine Weile in der 
Hütte, dann aber gab fie ihren Wunfd) 
zu ertennen, zum Dorfe zurüdzufeh- 
ren. 

„Warum mollen Sie heute Abend 
noch zurüd? Vor morgen fünnen Sie 
doch nichtE unternehmen. Bleiben Sie 
hier.” 

& muß gehen.” 
& muß fort.” 

„Aber es ift ja ein Wetter, daß man 
feinen Hund Hinausjagen möchte; ich 


geben. Sie werden Ihnen zwar nicht | 
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— — 


Für Kehlen- und 


Anngen - Leiden 
iſt kein Mittel 
beſſer als 


Aver's 
Cherry⸗-Pectoral 


Sei Erkältung, 
. Bräune, Grigbe 
und häutiger Braune 


Wirkt es rafdh, 
heilt mit Sicherheit. 


rathe Ihnen, bleiben Sie hier.“ 

Kate erhob ſich, auch der alte Fiſcher 
war aufgeſtanden und begleitete ſie bis 
zur Thüre. 

„sch weiß nicht,“ ſagte er, „ob Sie 
Arthur Everdells Freund oder Feind 
ſind?“ 

„Ich bin ſein Freund.“ — 

„Dann hören Sie: Ich rathe Ihnen 
als Freund, ihn ungehindert ſeinen 
Weg gehen zu laſſen; folgen Sie nicht 
ſeiner Spur, ſuchen Sie ihn nicht auf, 
überlaſſen Sie ihn ſich ſelbſt.“ 

„Weshalb verlangen Sie das?“ 

„sch weiß, daß er ſich eine Aufgabe 
geſtellt, und wünſche, daß er Gelegen— 
heit haben möchte, dieſelbe ungehindert 
auszuführen.“ 

„Vorausgeſetzt, daß ſein Vorhaben 
ehrenhaft und gut iſt, werde ich mich 
jeder Einmiſchung enthalten.“ Mit 
dieſen Worten verließ Kate den Alten 
und hatte wenige Minuten ſpäter das 
Ufer des Fluſſes erreicht. 

Der Sturm war vorüber, hell und 
freundlich glänzten dieſSterne, und als 
ſie zum Himmel aufſchaute, kamen ihr 
unwillkürlich die Worte Byrons in den 
Sinn: 

„Die Nacht hat mir ſtets ein freund— 
licheres Geſicht gezeigt, wie die Men— 
ſchen, und in ihrer einſamen Lieblich— 
keit habe ich die Sprache einer anderen 
Welt gelernt.“ 

Sonderhare Gedanken durchwogten 


die Seele des weiblichen Detektivs. Sie 


war ſich ſelbſt nicht klar über das, was 
ſie in nächſter Zukunft unternehmen 
ſollte. 

„Mag kommen, was da wolle, ich 
will kein Dieb mehr ſein.“ Dieſe Worte 
Arthur Everdells hatte der alte Fiſcher 
ihr wiederholt, und in ihrem Herzen 
glaubte ſie daran, ja wußte es, daß er 
ſein Wort halten werde, und hierin lag 
das Dilemma für fie. Sollte ſie Arthur 
der Obrigkeit ausliefern, ſo hieß das 
ſo viel, als die Thür des Gefängniſſes 
für fünfzehn Jahre hinter ihm ſchlie— 
ßen; lieferte ſie ihn nicht aus und ver— 
half ihm zur Flucht, ſo wurde einUn— 
ſchuldiger an ſeiner Statt auf eine 
gleiche Reihe von Jahren ſeiner Frei— 
heit beraubt. 

„Was ſoll ich beginnen? Was ſoll ich 
thun?“ war die ewig wiederkehrende 
Frage. 

Ueberlieferte ſie Arthur der gerech— 
ten Strafe, ſo überantwortete ſie den 
Abgott ihres Herzens einem lebendigen 
Tode, denn es wäre nutzlos, verhehlen 
zu wollen, daß ſie Everdell liebte, wie 
nur ein willensſtarkes Frauenherz ei— 
nen Mann lieben kann. 

Sie hatte gegen dieſe Leidenſchaft 
angekämpft, geſucht, ſie im Keime zu 
erſticken, aber die Liebe iſt ebenſowenig 
zu lenken, wie das Treibholz auf der 
Oberfläche eines angeſchwollenenStro— 
mes, das unaufhaltſam dem Meere zu— 
geführt wird. 

16. Capitel. 


Als Kate am Flußufer entlang ging, 
trat plößlich ein Dann aus einem na= 
hen Gebüfche. 

„Halt, Arthur Everbell!“ jchrie fie 
ihm zu. 

Der Angerufene trat einige Schritte 
ihr entgegen und lachte. 

E3 mar bdasfelbe eigenthümliche 
Lachen, welches State fchon früher ge- 
bört hatte. 

„Arretiren Sie mich doch!” 

„Sie wollten fich widerfegen?“ 

„Sch werde nie hr Gefangene wer: 
den.” 

„Dann ift e8 meine Pflicht, Sie nie- 
derzuſchießen.“ 

„Gut, dann thun Sie Ihre Pflicht! 
— Gefangen gebe ich mich nicht,“ ver— 
ſetzte er, thun Sie, was Ihnen be— 
liebt.“ 

„Sute Nacht, Everbell, wir werben 
uns wieder begegnen,“ fagte Kate, Die 
plöglich zu einem Entfchluffe gefom= 
men ivar. 

„Halt!“ rief Everdell. „Warum ar- 
retiren Sie mich nicht?“ 

„Weil ich kein Recht dazu habe. Ich 
habe mir nur einen Scherz mit |hnen 
erlaubt.“ 

„Sch verftehe Sie nicht.“ 

„Run, Sie werden doch nicht be- 
haupten, daß Sie Arthur Everdell 
find?“ 

„Ih bin Arthur Everbell, ich ver- 
fihere es Ihnen.“ 

„Unfinn, Arthur Everdell fit jchon 
feit zmeiMonaten imGefängniß. Seine 
Sade wird in menigen Tagen zur 
Unterfuhung fommen. Seine Ydenti- 
tät ift erwiefen, er leugnet fie auch 
nicht, e8 würde ihm auch nichts bel- 
fen, denn er ijt überführt. Sie find ein 
guter Spaßmacher, aber nehmen Sie 
fi in Acht, e8 fönnte Shnen leicht 
übel befommen. Sie fehen dem Betref- 
fenden auffallend ähnlic und nicht 
Seder möchte jo bereitwillig auf Yhren 
Scherz eingehen, wie ih. Gute Nacht!“ 

Arthur antwortete nicht; mit einem 
fonderbaren Ausdrud ftarrte er Kate 
nach, die fich rafch entfernte. 

Sie ging eine Strede weit dasyyluß- 
ufer hinauf, dann blidte fie ih um 
und jah Arthur, der noch immer re 
gungslos an derfelben Stelle ftand. 

„Was fol ich tbun? Was fol ich 
tun?“ feufzte fie wieder, aber e3 lag 
jegt eine gang andere Bebeutung in 


rs 


m ai 18393. « 
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dieſen Worten, wie vor wenigen Au— 
genblicken, als ſie dieſelben ausgeſtoßen 
hatte. 

Ihre weibliche Natur machte ihre 
Rechte geltend und es drängte ſie, wie— 
der umzukehren, ſich Arthur zu erken— 
nen zu geben und ihm als Freundin zu 
rathen, aber ſie wagte es nicht. Sie 
fürchtete, daß, wenn ſie zu ihm rebeie, 
ſie ſich verrathen könne und ihn glau— 
ben machen, der Rath, welchen ſie ihm 
ertheilen würde, käme nicht von den 
Lippen einer Freundin, ſondern aus 
dem Herzen eines leidenſchaftlich lie— 
benden Weibes. Sie würde ihn zur 
Flucht angetrieben und ihn veranlaßt 
haben, feinen unglüdlichen Doppelgän- 
ger feinem Schidfale zu überlaflen. 

„sh will die Sache ihren Weq ge- 
ben lajfen; ven Gang der Ereignijie zu 
hemmen, liegt jet nicht mehr in meiner 
Macht,” faate fie entjchloffen nach eini= 
gen Minuten des Nachlinnen?. 

E3 mar fehon lange nad Mitter- 
nacht, ala Kate das Dorf wieder er- 
reichte. Sie fehrte nicht in dem Gafthofe 
ein, jondern ging hinab an den Lan: 
dungsplag, denn fie wußte, daß eines 
der Dampfboote dort anlegen und Jich 
fo eine. Gelegenheit bieten würde, nad) 
New Dorf zurüdzufehren. 

E3 verging eine Stunde, bis fie die 
Lichter des Bootes erblicte, melches den 
Strom herabdampfte. 

Dann ging fie an Bord, und hatte 
fich eben auf dem®erded niedergelajlen, 
als fie Arthur Everdell berantommen 
fab, der ebenfall® dag Schiff beitieg. 


(Fortjegung folgt.) 
Die neuen Züge der Nidel Plate 
Bahn. 


Der neue Fahrplan der Nidel Plate 
Eifenbahn tritt am 21. Mai in Kraft. 
An und nah diefen Tage laufen die 
Züge wie folgt: In weſtlicher Rich— 
tung, Wbgang von Buffalo 5 Uhr 40 
Min. Morgend mit durchgehenden 
Waggons und Schlafwagen don Nem 
York über die Weit Shore Bahn, 
durchgehenden Schlafwagen von Tem 
Mork über die Reading Linien ſowie 
durchaehende Schlafwagen von Bojton 
über Fithburg und Welt Shore-Bah- 
nen. Diefer Zug fommt um 9:40 lihr 
Abends inChicago an. Der näftitegug 
verläßt Buffalo um 12 Uhr Mittags 
und hat durchgehende Schlafivagen 
von New York über die MWeft Shore 
und von Bojton über die Fitchburg 
und Weit Shore = Bahnen; Ankunft 
in Chicago 8 Uhr 10 Min. Morgens. 
Der dritte Zug vom Often verläßt 
Buffalo um 11 Uhr 25 Min. Udends 
und fommt in Chicago an um 8 lihr 
10 Min. Abende. Derjelbe enthält 
durchgehende Waggons und Schlaf: 
iwager bon Nemo über die Reading 
Linien. 

Deitlih: Abfahrt von Chicago um 
2:30 Uhr Nachm. und 9 Uhr 30 Min. 
Abends; Ankunft in Buffalo um 6lihr 
Morgens bezw. 5 Uhr Nachm. Deder 
Zug enthält durchgehende Schlafwa- 
gen nah Ne York über die Meft 


ı Shore und ebenfall3 über die Reading 


Bahn, jomwie nach Bofton über die 
Sıthburg und Weit Shore Linien. 
Außerdem verfehrt ein Zug zwifchen 
Chicago und Cleveland, Abaang bon 
Chicago um 8 Uhr Morgens, Tomie 
zwifchen Cleveland und Buffalo, Ab: 
gang von Cleveland um 7 Uhr Mor: 
gens, Ankunft in Buffalo um 2 Uhr 
Nachm. Sämmtlide Züge laufen 
täglich und führen ausgezeichnete Din- 
ing Cars. 8,10,12 


Die garantirte Kur für alle Kopſſchmerzen 
ift „Bromo=Selger“. Probe-Flaſche 10 Els. 


Gerade das Nichtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 
Gen. Pal. & Tit.-Aat.. Chicago, XL. 


Zn Walde angejallen, 


Wenn man im Walde angefallen wird 
3 iit man hilflos. . b 
Wenn man aber zu Haufe mit Hartlei- 
bigteit, Magenleiden, yopepſia, Unver 
daulichkeit, Schwäche, befallen wird, ſo iſt 
die Hilfe nahe zur Hand. Man kann das 
ädhte Carlsbader Salz in jeder Apothefe 
kaufen. Es gibt fein befjeres Mittel und 
wird dies von allen medeziniihen Autori 
täten anerfannt. Man braudht nicht mehi 
nad) Carlsbad zu gehen. Carlsbad fonımit 

jest zu einem ins Hans; 
Die 


„‚BHütet eu) vor Nahabmungen. 
ächten Produfte von Carlebad müfjen die 
Unterjhrift von „Eisuer & Mendelion 


Co.“, Importäre von Mineral Bäflern 
auf dem Halje einer jeden Flafche haben. 


EEE EEE SE TEEN Ewa — 

Fettle biekeit.— Dr. Shindler-Bar- 
nay3 MarienbaderKeductionspillen 
haben id al das vorzüglihite Dittel negen Fette 
leibigfeit bewährt. Dr. Sgindler-Barnay ijt eine 
ansrtannte Autorität in allen diejen Füllen, Kö« 
nigin Siabella, Marie Gciftinger, 
Gräfin Balffy und taufende berühmte Der- 
lönlichteiten haben die Wirkung derjelben attejtirt. 

Marie Hanfjtängl, Cpernjängeriu, Stuttgart, 
Ihreibt: „Inliegend meine —— wo ich 
boffentlich Ihren Reductionspillen alle Ehre en 
Sollten Sie danıit nigt zufrieden jein; fo will id 
Ihueneinejdiden, wo id nody im ‚Dan en Stadi- 
um‘ war.” Weitere Information ifen : 
Eisner & Mendelion Gompany, 

s Ügenten für Dr Shindler-Barnay, 
{ 6 Barslay Girert, New York, 


| 
| 
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— die Hahmahungen von 
Pearline? Wie wollt 
Ihr ausfinden ? 
Einige Wäfhen- damit 
laſſen noch feinen Scha⸗ 
den erfiimen. Aber nach 
8 einigen Monaten, wenn 
Ä Euer Hug plößlih im 
Stüde geht, und die Gefahr 
gefehben und bewiejen werden 
fan. Sid Ihr willens, Euer 
Erperi« 


8 


(5 
I 
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eigenes Heug für diefes 


ment zu risfiren ? 


Es ift befjer fiher zu fein, damit hr beruhigt feid, indem Ihr 


das Driginal » Wafchmittel — Pearline gebraucht. 
anderen find auf diefes hin erfunden. 
Hahahmungen zu gebrauchen ? 


Alle 
Wird es fih bezahlen, diefe 
Redynet Alles zufanınıen, was 


fie Euch offeriren — Dreis-Padete, billige Preife und was es 
auch fein mag, und ftellet es dem gegenüber, was hr im Nady- 


theil fein mögst. 
Schicket 
es zurück 


— Aechter — 


Deutſcher Rauthtabak 


fabrizirt von der Firma — 
G. W. Gail & Ar, 4 
Saltimore, Mod 4 
u Neiter,“ 
Mereur Ro. 6, Be 
„Siegel-Canajter No. £ u hält — 
2 und 0, Grüser #7 Karte und für 
PBrtorico zc.fiudden #5 30 folder Kar: 
Liebhabern einer #5 ten erhält man 
rn — 
Tabaks beſtens F 3 
empfohlen. eine üchte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

Für 89 Karten 

27 geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 

ſche Pfeife, faſt vier 

f Fuß lang, mit Weid: 

AMA ſelrohr, Kernſpitze und 
J a Wafleriad aus Horn. 


Die Sabriß ift jederzeit bereit, 
F auf Anfrage hin, die nächte Bes 
zugsquelle anzugebei. 


Warnung. 


Da ſich viele Nachahmungen des ächten 
J. C. Frese & Co.’s „Samburs | 
ger Thec und „„Bamburger Pilas | 
fter‘ im Marfte befinden, fühlt jich der | 


Unterzeiänete veranlagt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 


daß jedes Packet des ächten J. O. Frese 


& Co.’s „Hamburger Thee‘‘ und 


„Samburger Bilafter‘‘ dieie Schub: | 


Marfe, 


en 


SS REER ag N 


(Schutz⸗Marke.) 


und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und | 
J. ©. Frese & 


und | 


General:Ngent von 
Co.’Ss „Samburger Thee“ 
„Samburger Bilaiter‘‘, 164 Bowery, 
New York, N. D., tragen muß. 

Man achte 
tichtS anderes, 


genau Hierauf und 





FERNE FISCHE TEE: 
Auf leichte Abzahlungen. 
Wir offeriren jest aukerordentlihe Bars 
gains in Damen Gloatd, Jadeid,Wrap: 
serd. Kleiderftofien zc.. lauter neue 
Waarın. ferner Münner:sPleider. fertig 
gemacht oder nahDtak angefertigt, fehr billig. 
Uhren, Wanduhren, Chmudiahen 


und Lilberwaaren eine Specielität und 
unter Doarpreijen verfauft. 


0 The ManufacturersDepot, 


175 2a Sole Str., Zimmer 43. 
CH” Nehmt den Elebator. 28teb? 


a 


se — 
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Rechtsanwaälte. 


JULITS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 


Kedzie Building, 


3. M. LONGENECKER, früher Etaatsanwalt. 


Zimmer 90 1—907. 


R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre laug Bilig» Staatsanwalt. | 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Vedıts:- Anwälte. 
Sinrier 4%, „The Tacoma.“ Ch.cago, JE 2136m 
MA>2 EBBERHARDT 
Friedensrichter, 
142 8. Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Nidland Boulevard. 12jalj 


NAECELIS HOTEL 


Hoboken, N. J. 
Dentſches HSotel erſter Klaſſe. 
Wenn gewünſcht wird, daß Vaſſagiere vom Bahn— 

bof vder einen Tampier (Geiütte) abgeholt werden 
folter, jo genügt eine bej. geil. Notiz per Poſtkarte 
oder Tepeihe volllommen. WAhtungsvoll 

avant K. NAECELI 


 Chas. Ritter, 


Ealoon und Hteftanrant. 


Felaſte deutihe Kühe, vorzüglihe Getränke. 
10S. Olark Str., Gbicage. J1. 21iLı) 


$1 per Hafene und aufwäris, 
oßer NRothwein frei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


CALIFORNIA WINE VAULT, 


157 5. Ave. 


Brauereien. 


nehme | 
13maSmmmi | 


8 | Ich, ausgenommen Soniutags. 


Chicago⸗ Burliugton⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. 


120 Naudolph Str, 


CALIFORRIA WINES, 


Weiß⸗ | 


Sauficer und unglaubwürdige Grocers werden Euch jagen, „Dies tft fo gut 
wie“ oder „cafielbe wıe FearlTne.- 


Es tit falſch — Pearline 


wird nie hauſirt, und ſollte Euer Grocer Euch etwas Anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, 
340 


— ſchicket es zurück. 
Sames Pyle, New York, 


oßne Bürgihaft, zu billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Herren und Knaben 
fertig oder nah Maß. 


Damen-Indets, 
Ahren, Diamanten u. f, W. 





auf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


Bi. (fr ko In. | 
I AN 


x 


| Bi Offen bis 9 Ude Adends; Sarıitags bi 11 Uhr. W 


1758 STATE STR., 


(gegenüber Palmer Houje.) 
175 ©. Glarf Str. 


BT DEE 


E 
——— 


Er ERNST PFENNIG 


Braftiiher Zahnarzt, 
13 Olybourn Ave. 

deinite Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nicht zu unterjceiden. Gold: und Emailles 
yüllungen zu mäßigen Breiien Edhmerzs 
foies Sgabnateben. 3uo,miftmo,1i 


Dr. KUEHN, 

| früher Affiftenz- Airzt in Berlin. — Evecialarzt 

| tür Haut:, DHarıt: und Schhledhtöfrantheiten. 

Dftfice: 78 State Str., Zimmer 29. 
. 21d,6m,mim 


| DifiStunden: 3—7 
% Die beften und Billigften Brady» 
— bänder tanft man beim Fabri— 


tanten Otto Kal?eieh, Zimmer 
L 133 Clart Etr., Gde Madiſon. 


i Eifenbahn: Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle duicchfahrenden Zitge verlafien den Gentral-Bahne 
hof, 12. Str. und Bart Row. Tie Züge nad 
dem Süden fonnen ebenjals an der 22. ©tr.=, 39. 

Etr.: und Hpde Park» Station beitieyen merben. 

Et d.:Tıdet Difice: 194 Elarf Str. 

Adfahrt 


00 N 





Züge Ankunft 
Shicagy & New Orlean3 Nimited.. I 16.45 R 
Chicago & Vemphis ... .. .. ...... 00 N 
St. Louis Diamond Special ...... . 9.00 N 
New Orleans Poſtzug — BE 
St. Louis & Texas Erbreß *8.8 B 
NewCrleans KMemphis Erpreß.. | SON 
Stanfatee & Bloomington Paffagier- 
\ LION 


Zua — 
NKankakee KChampaigu san «ver 5. N 
MNaoöckford. Tubuque. Siour City & 
Sioux Falls Schnellzug . ....... 1.20N 
Nodiord, D & Siour &ity..all.35N 
WIETZUM Soccer een EON 
reeport Bafjagierzug..* I. IN 
* 830 B 


suush 


zes 28 
weas za 828 


Rocford & ;5 N | 
Rodford & jpreepert Erpreß....... 
Dubugue & NRodford Ervrep....... 

aSanııteg Nacht nur bis Waterloo. Täglich. 


Burlington-Linie. 
Ticlket⸗ 
Diftces: 211 Elarf Str. und Umton PBaflagıer-Bahne 
hof, Sanal und Adams Str. 
s Ankunft 
6.25 
+T.SN 
"IHN 
* 8.20 B 
fio.as V 


Zůüge Nbfahr: 
| Galeöburg und Streator 
| Rodford nud Forreiton .... 
! Xocals:Purntte, Jurmıoıs u. Sowa....*11.20 
| Denver md Sau Fraucisco ......*12.45 
| Rocdelle und Rodiord... ......... 3 


001 8 
U 


| Rod yalls und Sterling ; 
| Omaba, Gouncıl Bluffs. Denver...* 5.5 
8 | Teadwood und die Black Hills... .* 


d 5.550 N 
Kanſas City St. Joſeph u Atchinſon* 6. 10 N 
Sannibal Galpeſton & Texas.. 
St. Paul und Minneapolis 
| Strcator und Mendota... ..... 
St. Paul und Minneapolis 
Kaqnſas City. St Joſebhen. Atch 
Ei a 

Omaha, Yincoln und Denver. 


*6. 10 R 
FEIN 


0.30R 
h lu 1L.WN *6.459 
*Täglid. +Täglıd, ausgenommen Sonn‘az3. 


* Monon: Route. 

4 Depot: Dearborn:Statiom 
ron Tidet-Offices: 232 Clarf St. 
—AA und Nukitorium Hotel. 

11. Sesemper 1882. Abfahrt Ankunft 
| Hndianavolis und Cincinnati „The 
Velvet” 0.089 *520N 
Hrdianapoli3 und Ginciunati „Ihe 
Electric” ”8 *7.359 
| Raiayette und Louisville *E15N 
| Rafapette und Louisville 28128 
Lafayette Accomodation *10.50% 
20ja,1j 


* Alle Züge täglid. 


Eriezinie (Chicago & Eric Eis 
jenbahn.) Tidet-Dfficed: 456, 
Glarf Str.. Zearborn » Station, P 

©ır., Ede Yourth Ave, 
‚Abjahrt Antunp 
Kew York, Bofton el 
Philadelpbia E2...|* 
| N.Y.. Bolt. Velt.Yum.|*2 n 
Lima. Marion & Columbus.  . ....S7:30W 6.554 
| Jamestorwa & Buffalo Veit. Lım ...*2:00 3 8:50 A 
| Rtortb Audion Accommodation 5 
| &ol., Jnmest. & Buffalo Turd. Er...(*7: 
R.79 Ahle. & Ausgeronımen Sonntags. 
De E . : 
| Balt mar: & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Pajlagier-Station, forte 
Ogden Ave. Stadt:Offt:e: 1% Glarf Erz. 
Keine ertra yahrpreije verlangt auf 
id. &D. Limited Hügen. 
EEE nn in uni a en 
New York und Waibington Veftie 
DulS RB. ...25: +0 0 auos0r® 
| New York, Wafbington und Pittte 
| burg Beftibiled Krunited. . * 
| Pittsdurg, Gleveland und Lhee- 
| ling Limited » 6.40 
Nadt-Erpreß.......---.- 
* Täglid. + Ausaenommen Sonntags. 





Adjahrt Ankunft 
+ 6.58 OR 
oOaMro 
+11,58 


Disconfin Gentral-Kinien. 
Abfahrt 
TEN 
BEE 210.45 N 
Aibhland. Iron Zowas und 4 “5R 
N 

| Ep. falls und Gau Glaire Er.....t 8.00% 


Menteiba Erpreß.....-.. 
Zöglid. 7Sount. ausg. $Samft. ausg, 


| Et. Baul, Minneapoli & Pacific ! 





„eiephon: Main 4383, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fñr Famt lien · Gebrauch. 
Saupt:Difise: Ede Jndiana und Desplained Str. 
lanobw H. PABST, Manager, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Difice: 171 R.De:plainch Str. ,CdrJudianaStr. 

Belikans: Sio. 180-192 Si. Serien &tr R 
Gkerasor: Ro. 16-22 0. Indiaus Cie 


Ghicags & Galiern gGuinsiv:gifenbahn. 
Tudet» Dfficed: 904 Glarf Str.. Auditorinin Hotel 
and am Pafjagier-Depot. Tearborz unuıd Rolf Str, 
"Tärlib. KNAusgen. Eomutag. Abfahrt Ankunit, 
| Zerre Hauteund Evandvıle .... SLWB- HN 
| Xerre Dante und Gpausville . OOR 658 
| Shig. & Naihvilte Yınited "WR 10403 
Gsodlaud und Attıca.. „une HLWN 1523 
| Gioribda Limited. .uunnnsenonnen FLOOR 00 


CHIEASO & ALTCH-UNIGN PASSENGE! AT 

— Street, between 2.288 => ZI 

| Daily. + Dauy exerpt Sunday. Leave. iv. 

| Paciße Vesübalnd Kapıwe wi 

Kansas City & Denver V 

hansas City, Colorado & Uiah 

u —— 3 elane lie —— 
pringfield . 10m Express..... 

Bpringfield & We. Louis Niehr Express... 

Jelint & Dwight Aucommedariom......... 


TEREZEER” 





Ibendpoft‘‘, Chicago, Freitag, den 12, Mei 1893. 


| Wir liefern weitere Beweis 


daß der ‚„‚billigite Laden in U zu finden ift bei 


en 


‚Sen f 
Samjtag 
Ab ends 
— 

10 Uhr 30. 


214, 216, 218 und 220 STATE STR., Ecke QUINCY. 


EIN RIESIGER EINKAUF. 


Ped & HSauhhaus’ (New York) ganzes Lager von 


FInaben- und Kinder-Tlleidern, 


angefauft von The Bel zu 506 am Dollar. 
Kurze Holen-Anzüge. | Lange Holen-Snzüge, Yın Diele 


Lange Hojen-Anzüge für Kna- 

ben im Alter po 14 biS 19 Sah- 
U daran erinnert, daß Pe & Haud;- 
M haus nur die allerfeinften Onali- 


ven, dunkle Karbeır, 
täten von Kleidern berjtellen. Sie 


gegenüber unferem abgebranns 
ten Gebäude. 


AG. 


Tracing Wheel 
jür Kleidermacher, nur eine be= 
ſchränkte Menge zu dieiem’Breije ' 


Dr 


Corjet:Stangen, 


überall zu Se das Paar 


780-784 $. HALSTED STR., a 


— 


Diefe Winaren | 


find fämmtlidy Erzeugniffe | 
diefer Saifon, in den neue- 
ften Sacons; wir offeriren 
1 diefelben heute und Sam 
ftag zur Hälfte der Preife, 
die von Häufern verlangt 
weldhe ihre Waa- 
ren in der regulären Weife [8 züge für Kinder, 
einfaufen. Wir notiren ei: B —— a 
nige Preife, aber Sie müf. h werth 85.00, 86.00 uud $7.00, 
fen diefelben felber fehen, 
um auszufinden, wie wenig 
Geld erforderlich ift, Ihre 
Knaben nad der neueiten 
Mode zu Fleiden, wenn Sie 
fi) diefen großen Derfauf 
zu Nuße machen. 5 wahl fie und $12.00, 
Berfauf von Hopfen. 


Kurze Hoſen, 
Fi 50c, gehen bei diefem Derfauf 


Holion-Stenie für zumltag. 


Damen-Strinpfe, 


le ſchwarzer Fuß, fancy far- 
bige „Idps“, gut werth 18c, | 


St 


Locken-Brenneiſen, 


Kurze Hoſen-Anzüge 
für Rinder, doppelt: 
knöpfig, 
J hübſche Farben, 
J re ulärer Preis 


Gummi⸗Toiletten-Kimme, Lederne Geldbörſen, 
Starke Bügel, 
wirklicher Werth 15e, 


1. 


Horn⸗-Haarnadeln, 
Billig zu 


83.00, s 
Ein Bargain zu Sc, 


DC 


Buttermilch⸗ 
Complerion⸗Seife, 1c das das Stüd, 


werth 10c jedes, verkauft, 
Se Sc Se zu“ 
werdeit F J 


Stodinet Drei Shields, | Horn Bone, I Glajtic Web, Draht: Haarbüriten, 


billig zu Sc das Paar, 1 Dugend Strips im Bündel, ———— 


billig zu 3C per Nard, 
5 E Bündel. 


M Kurze Sojenanzüge für Kinder, 
J Größen v245 Jahre, in den 
1 neueiten Jacons, echte Farben, 
4 jehr haltbar, gewöhnlicher Re— 
R tailpreis 85.00 und 86.00, 

5 Auswahl zu 


Reinwollene furze 


veguläre 86.00 und 87.00 

Qualität, 

bei diejem Verfauf für 

Reinwollene lange Hojen-An- 

züge fiir Sinaben, 

ee oder jancy find befannt von Maine bis Cali- 

werth 89.00 und $10.00, fornien als die Sabrifanten der 

3 am bejten paflenden Knaben: und 
Kinder-Kleider in Amerifa. Jede 
Naht iſt mit Seide genäht, nur f 
der beite Bejatz wird gebraudt - 
und alle Wollenftoffe 

forgfältig angefeuchtet und ge: 

frumpfen. Unfer Einfauf von 

Peck & Hauchhbaus’ Kager von 

Knaben: und Kinder-Kleidern zu 

50c am Dollar ermöglicht es 

Ihnen, einen Anzug zur Hälfte 

der von anderen Gejchäften ver: 

langten Preife zu faufen. 


Reinwollene lange Hojen-An: 
züge für Sinaben, 

hübfſch gemacht und gut gefüttert 
und bejet, 

ſchöne Muſter; 

wir offeriren biefelbeit für nur. 


Gin- oder doppelfnöpfige Sat: 

Anzüge für iraben ; 

dieſelben beſtehen aus ſchwarzen 

oder fancy Cheviots, Worſteds, 

Caſſimeres ꝛc. 

Unſer Preis nur 

Die feinſten Geſellſchafts-Auzüge 

für Knaben, in den neueſten Früh— 

jahrs-Facons, aus beſten impor 

tirten Stoffen, einfache oder fancy 

Farben; nur wenige Schneider ſind im 

Stande, ſolche Waaren zu liefern. 

Unſer Preis nur 


Heute 


— und — 


* * 
erden, Hofen-An- 


ale Farbeır, 


2 1000 furze Hojen - Anzüge für 
5 Kinder, einfache Farben oder 
F hübſche Miſchungen, ſämmt 
liche: neueſte Facons, wert! 
4 58.00, 89.09 1° 810,00, 
wahl für. 
r 746 jehr feine funze Hoſen— 
A Anzüge fir Kinder, aus den 
beiten importirten Stoffen, alle 
2 Narben, alle Facons, 


ein Bargain zu 10c jede, 


Le» 


Große Alttractionen in unferem 


Männer: und Haben: Kleider- Departement, 


we Sarıstags "SE 


deine, reinwollene Sad = Anzüge für Männer, einfach 
doppelfuöpfig, echte Karbeı, Flanell. Tweeds und 
Caſſimeres, ſchönſte Moden dieſer Saiſon, „Tailor 
Made“, überall zu 812 verkauft 


Berfauf von Waiits. 


Percale Waiits, 
werth 50c, gehen bei diefem Derfauf 


Percale Waifts, 


Kurze Bofen, 
werth 75c, gehen bei diefem Derfauf 


werth $1.00, gehen bei diefem Derfauf 

Lange Hojen = Anzüge für Knaben, 12—19 Jahre, üı 

feinen Gorficrews und Gajjimeres, Auswahl hHübjcher 
Mujter-Anziüge, welche billig für 86.00 jind 


Kinder-Anzüge, 4 bis 14 Jahre, einfach ıtnd-doppel- 
nöpfig, feine Clay Woriteds, Tricots, Flanell und 
Homeſpun Tweeds, mit Farmer-Sateen gefüttert, 
unjere $5, 86 und 87 Anzüge 


Franzoſiſche — Waiſts, 
werth $1.25, gehen bei diefem Derfauf 


Männer-Anzüge. 


SS YUuswahl für 


Kurze Bofen, 
Fri $1.25, gehen bei diefem Derfauf 
ür 


Feine Zur Felt Derbys und 
eboras fir Männer, 
thatfächlich überall zu 82.00 verfauft 


Hente amd 
Ssamllan 


find die letzten zwei Tage des Colum- 
bian:Derfaufs von Männer-Anzügen für 
$15.00.. Diele unjerer beftgefleideten 
Bürger haben fit die Gelegenheit zu 
Nutze gemacht, einen prächtig pafjenden 
Schneidergemachten Anzug im Wertbe 
von $20.00 bis $25.00 für $15 zu Faufen. 
Beſucht The Bell heute oder morgen 
und bejorgt Euch einen jener prächtigen 
Anzüge, die wir verfaufen für 


Berfauf von Hüften. 


150 Dutend "Männer- 
Derby-Ssüte, — $2.50: 
und $5-!Waare, wäh- 
rend diefes Derfaufs.. 


Stanley - Kappen für 
Knaben, — in all den 
neuen $Srühjahrs-Schat- 
tirungen, werth $ı, für 


* + Dlaue Tricot Cloth Tam D’Shanter- Hüte für 
feinen Anzüge Kinder, hübſch beſtickt, 
ſind aus ſo wohlbekannten Stoffen ge— i Bin, \ gut * er 

macht, wie Clay Weaves, Kondon $ 

Twills, Homefpuns, Scotch, Jrifh und 
American Cheviots, einfache und fancy 
Worfteds, Corfjerews, Tricots, Cafft: 
meres 2c., in den neneften Schattirungen 
und Muftern. Dieje Anzüge find ficher: 
lid} $20.00, $22.00 und $25.00 werth. 
Heute und morgen Auswahl für $15. 


— Wir (dıliefen ——— 


Mitlwochs ud Freitags 


=———— Wir [dAıliefen ——— 


Mittwochs und reitags 


um 6 Ahr Abends. 


De sale Gatet a 
und Borridhtungen 


, ® * J 
eilen akute, chroniſche und nervöſe Leiden ohne de 
Gebrauch von Droquen oder Medizinen. 
— Sie ſind beſonders empfohlen in Fällen von 


on. a.cwın Rheumatismus — Lumbago —Sciatica — Rückenſchmerzen 


—— Mervensſsecehwäehe —— 
Nieren⸗ und Leberleiden — Harnkrankheiten — Weibliche Schwäche — ꝛc. it. 


uUnſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, ſowie eine Lifte von Krankheiten, für welche dieſe Gür⸗ 
tel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in der deutſchen und engliſchen 
Sprache gedruckt und wird für 6 Cts. Briefmarken an irgend eine Adreſſe verſandt. Eine Photographie der vier — 
deutſchen Kaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem Deutſchen ſtatalog. Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der pt⸗ 


Office zu Chicago, Ill. 


DIE OWEN ELECTRIC BELT & APPLIANCE CO, 


Haupt:Office und einzige Fabrik: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adams, Chicago, ZU. 
Da3 größte elektriiche Gürtel-Stablifiement der Welt. 
Erwähnt diefe Zeitung, Senun Ihr an uns Ichreib:, 


Der Katalog ift frei zu erhalten in unferer Office. 
Sifice:Stunden: Täglih 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonntags von 10 bis 12. 


Verkauf von Ausflaltungswanren. 


150 Dußend Carter & Holmes 
feinste Halsbinden, 
wertb $1.00, $1.25 und $1.50, [ 


für heute und 


Samitag... 
Sechs Muſter von 
unſern $1.25 Nes 
gligee = Senden, 
mit  geitärften 
Kragen u. Dans 
chetten — Roſa- 


Verkauf von Männerhoſen. 


Caſſimere-Hoſen für 
Männer, werth $5.00, 
© 
53.00 


gehen für 

Sanzwollene Hofen für 
Männer, werth $4 umd 
$4.50, gehen für 
Drephofen für Männer, 
werth $5 und $o, ges 
ben für 


100 Tugend franzöfiihe Bals 
briagası Unteriadhen, Perl: 
mutterfröpfe an Hemden und 
Unterhoſen, hübſch ausſtaf— 
firt, werth 65c 


Der „Touriſt“, 
der populärſte 
Frühjahrs-Hut, 
requlüre s3⸗Oua⸗ 
lität, alle Edhat- 
tirungen, 


Ä „ie 


biaue und Ladens 
der-Eifefte, 


214, 216, 218 und 220 State Str., Ede Quinchy. 75e 


Laden ofien Samftag Mbend bis 10:30. 


| Große Frei-Sreurfion niit Mufit 


Baden silen Abends bis 9 Uhr. 
ůôö —— — 





jeden Sonntag um 1230 Nachmittags, 
vom Anion- „Bahudor, Fe Sanal und Adams Str., mit der Chicago, Milwankee & St. 
»Pauf-Eifenbahn zu unjerer nahe gelegenen Sıbdiviiton nad 


CENTRAL AVE.-STATION. 


Nur 64 Meilen vom Eourthauie, 24 Meilen innerhalb ber Stadtgrenze in der 27. 
Ward. lUnjere Stadtlotten jind billiger, als irgend andere Vorjtadtlotten von 20-30 
Meilen entfernt von der Stadt. } 


2stten von 8300 und aufwärts | = | 


mit Fleinen Anzahlungen, den Reit nad) Belieben. — Abjtracte und Titel perfect zu jedet ® ’ Finanzieues, 


Lot. — Wozu Wente zahlen? Wir bauen Cu Hänfer auf Fleinen monatlichen Raten. x 
‚ Wasmansdorff & Heinemann, | 
Feine Herren- und Kuaben- 


Unſere Subdiviiton liegt an vier Sectionsimien an Grand, Eentraf, Fullerton und 
Bant-Geichäft, 
’‚>Zleider! 


Armitage Aves.; blos 20 Minuten Kabrt. 
145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthouſe. 
fertig und nad) Mana. 


Mit dicht benöfferter Nagpbarighait, ihöne breite Straken, Schulen, Kirchen und 
Stores, mit zwei großen Fabriken am Plate, wovon eine Fabrik gegenwärtig 200 LKente 
| G id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum. 
d Damenmäntelund Kleider MORTGAGE 
Abren und Goldwaaren, 


beichäftiat, die zweite die jet im Bau bearitfen it (die Garden Eity Fonndry und Ma- 
auf Grundeigenthum 
i : Depofiten angenommen. 
auf wöchentliche oder monatliche 


ſchinen SFabrik) wird 4—560 CLeute beſchäftigen, Arbeit genug für jeden Mann, 
ftets zu verkaufen. 
| Spareinlagen, Bolmadten nusgeitellt. Erbichai: 
® 
Alzahlungen. 
| Eure Möbel-Receipts mit Eu. 


Die Metropolitan Efevated Mailway, die jegt im Pau ıjt, wird bis zu umjeren 
Zinfen bezahlt auf 
| ten eingezogen, Baflaneiheine von und nad 
Seihte Zahfungsbedingungen. 1 | SMURDELEIN der Haushefl bet | 10 65 wird Deuts gefprogen. 


— Land gehen, die Steight Vards von der Milwaukee & St. Paul-Eiſenbahn grenzen an 
* unjer Yand an, und die großen Car Shops von derſelben Geſellſchaft werden in der nächſten 
E. ropa, Geldſendungen nach Deutſchland. 
EI Sonntags offen von 10—12 Uhr X —— 
jerui J gegen fälecht zahlende Miether, Household Loan Association, 
Str. 


(189-G)—18 





Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorpcrirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304, 
534 Lincoln Ave., Zimmer1, Lafe Diem, 


— feld auf Möbel, = 


Keine Wegnahme, keine Deffentlichfeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Geiellfiyaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital befigen, fo Lönten wir 
Euch niedrigere Raten und längere —* währen, r 
| trgeud Jemand in der Stadt. Unjere ſell ſchaft iſt 
oryanifirt und madt Geihäjte nah dem Baugeſell⸗ 
| fhaft3-PBlane. Darlehen gegen leichte addgentliche 
oder monatlide Rüdzahiung nad Bequemlichteii. 
Cprect ung, bevor Ihr eine Anleihe macht. Bringt 





ee Ein Souvenir — 
für jedes Kind — 
Ein Souveniv — 
für jede Dame— 


52.30 Jackels zu .. 98c u Ram med abet ndTIT ſowohl für — wor als aud) 

85 IM Jarkels u 1 98 Trains halten außer Union Depot an Clybourn Place, nahe Clybourn Ave., Leavitt 
d. . “. s “ 

$7.00 Jackels zu.. 82. 98 


Str. und California Ave. und”allen Zwiichen: Stationen, — Wegen Frrei- „Titels wen de 
man ſich an unſere Office oder am Bahnhof. 
162 WASHINGTON STRASSE, 


SCHWARTZ & REHFELD, Zimmer 57, 58 und 69. 


Zictet find ferner 'bei unferem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 155 Orchard Str., zu haben. 
— — ns nn — — — 


—Modern, gut gemacht, 
— Außerordentliche Werthe. 


Nleider. 


Gingham Bleider— 


ee '$1.50 
53.50| 


Bis zu 14 Jahren.. 
Challie-Bleider— 

Wir zeigen einige eutzüctende 
Scöpfungen von 


Schöne Effecte, 
Werthe 
Kmderiemänben, fämmtlich 


bis zu 37:00 . — 


Vaſſage-Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plägen in Deutfhland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Bolmadten, Erbs 
idhafts-&inziehungen, jowie Gelds 
fendungen durch die beutjche 

Reichs · Voſt 


unfere Specialität. 


— B.Rihard & Co. 


62 S.:CLARK STR. (Sherman House.) 
en — offen von 10—12 Ubr. 


rn 


A EN ER A IE ae Te 7 40T aAndere 
* Anentuv; 


(OR — dungen: 
ARE EGEE? rd «billig 


Er au & HUNSB 


5 


re, ja 


Ce 


FEN erh; 


J 


532 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 85250. 


Keine Zinfen berehnet. — Zahlungen 810 
Baar, Reit I Dollar die Wode. 
Bejitztitel mit jeder Zee, 


Eimburft ift eine Stadt von 3000 Einwohnern, bat 
aute Schulen, Kirchen zc., Liegt nur 15 Meilen vom 
Eourthaus, an der Salena Divifion der Chicago wud 
Northweitern-Eiienbahn. 

Ercurfionen täglid und Sonntage um 2 Uhr 
Nachmittags. amabw 


DELANY & PADDOCK, 


115 115 Dearborn Str., Simmer 20, 21 1 und 2 22. 


Hamburg-Montreal- - Chicago. 


Hamburg: Umeritanijche 


Padelfael Actiengelellfchaft. Hanfalinie. 
Ertra gut und billia für Zweissubaeb: 
BVaflagiere. Keine Umfteigerei, fein Gaftle Garden 
oder Sopifteuer. D. Connelily, ——— in Mons 
treal, 14 Place d'Armes. 
ANTON BOENERT 
GeneralsAgent für den Weiten 92 2a Galle ‚Str. 


Sie „Ubenppoit‘ hat es nie Er ig gehabt, 
ihre Girculation hinauizulügen. Sie ift ers 
sıbö se In 


371 Larrabee 


KOEHLER’S 


A Populärcs Abzahlungsgefhäft, M 
109 STATE STR. 
Offen Abends. 13ja, 1j,ffiının 


WER: ud — nädftens theurer. — | 


Anton — general-Agent, 


Bollmadıten mit confulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbſchaf ——— Poflaud: | 
sahlungen ©. |. w. cine Spezialität. flm 


zu Weltausftelun i 
— astalender fur 1008 gratis | 


S92LaSalleStr. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken u. ſ. w. übernimmt zur Col⸗ 


lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity en 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


3. wen. 794 Milwaufee Qve. 


4 Racine Ave. 
—  Haiker Gir- 


Bm. Eievert,3204 Wentworth Av. 
Branch 
Offices: 


.®. — 32 


— Ihr sn ı 


Wir verleihen Geld zu irgen nd einem Betrage von | 
625 bis $10,000, zu den möglicit micdrigen Raten | 
und in fürzeiter Zeit. Weum ihr Geld zu leibe. 
Wwünjchte auf Möbeln, Pianes, * e, Wagen, Auı: 
hen, Lagerbausicheine oder ber io 3 Eigenthum | 
rgend Welcher Art, fo verjäumt wicht nab unieren 
Raten zu fragen, bevor Fbr eine An nee macht. | 

Wir leiben Geld, ohne dah e3 in die Teife ntlich⸗ 
leit kommt und beſtreben uns, unſere — iden jo zu 
| bedienen, dab fie Wieder zu ums fomtuen, Men fie 
eine audere Anleihe zu machen wünſe den hen föns 
men auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zablungen emt: 
weder voll oder theilmeiie zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nah dem Weliebeu der Leibenden, und jede 
eniachte Zahlung vermindert die Koiten der Anleihe 

m Berbältnik zum Vetrage der Zahlung. (E83 werden 
feine Gebühren‘ im Borans abacjo jondern he 
befommt den bollen Betrag des Darlehens 

Sur. Galle Ihr eines Neiberrag «ui Möbeln, Bias 
mce oder anderes perföhliches Eigentbum irgend wels 
cher Art ſchulden ſolltet, werden wir denjelben abbe⸗ 
sabfen und and jo fangeisriit geben,als gr wünjct 

Mir laffen das Gigenthum in Eurem Vefis, jo daß 
AÄbr den Gebrauch des Geldes Tomobl als auch des 
Eigenthums babt. Bedenfet, das br zu jeder Yeit 
bzaylungen machen und dadurch die Koiten der Aus 
leibe vermindern Böimnt. 

un. Jor gebrauchen folltet, jo wird es zu 
Eurem ——— 


2 bei uns borzufpredhen, 
* 
ice rg Di 


och billige Paſſageſcheine Tan. 
fen wilt, möge fi jegt melden, denn 





% — Lo an * 
un Ka het ar ie ve ih 


Bar ET Sen 


— 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 


| 534 Lincoln Ave,, Zimmer1, Lafe View, 


Gegründet 1854. bie 


E. G. Pauling; 


149 $aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund „ 


eigenthum. Erfte Sypotheten? 
zu verfaufen. *4* 


SAVINGS 
& Trust Co. 


Prairie State 


| Bank and Safe Deposit Vaults, 


4% 


Interefien für Spareinlagen, 
Vier Zındtage ınt Jahr, 


Held verliehen auffcundeigenthum 

an monatlichen Abzahlungen gu Bier Prog 

45 So. DESPLAINES STR., CHICAGO, ILL., 
nabe W. Waihington Str. mals 


— — — — 


Geld zu verleihen — ‚gen BES 
—— Bo uvereind » Ban Ki nd und 


WIR 


Bi werten Jomaalrn au Jduen —S 


* 





